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Landesverräter Pfarrer Föry
verhaftet !

Der Etraßburger Lügensender benükt Zorns Aeußerungen zur Sreuelvrvvaganda- Maßlose Erbitterung der
nationalen Bevölkerung über de« Srontsoldnienbeschimpser

Freiburg i. Br ., 4 . Juli . sEig . Drahtbericht
des „ F ü h r e t "

) Heute nachmittag wurde der
berüchtigte Pfarrer Föry aus Hönau <Amt
Kehl ) im Freiburger Hauptbahnhos in Schutz -
hast genommeu . Föry , dessen Beschimpfungen
der deutschen Frontsoldaten und des deutschen
Heeres anläßlich einer Versammlung der NS, -
DAP . im Jahre 193« alles überstiegen , was
mau selbst seitens des wehrseindlichen Zeu -
trums erwartete , war vor der Erbitterung der
nationalen Bevölkerung heute nach Freiburg
gesliichtet . Seine Aeusiernngen wurden dieser
Tage « Dm Straftbnrger Sender zu einer ge -
meinen Hetze gegen Deutschland beniitzt , so dah
die Erregung der Bevölkerung verständlich ist.
Warum das erzbischösl . Ordinariat den Krön -
zeugen Frankreichs bis heute nicht aus dem
Hanauerland entfernte , ist unbegreiflich .

*

Der Name Föry ist ein Begriff geworden für
alles , was es an politischer Niedertracht gibt
Es ist zwar tief bedauerlich , dah es der Name ei-
nes katholischen Geistlichen ist . aber das darf uns
nicht bindern , eine unbestreitbare Tatsache aus -
zusprechen .

Jeder Nationalsozialist erinnert sich der Scham¬
losigkeiten , die dieser Zentrumspsarrer im März
1930 in öffentlicher Versammlung ausgesprochen
Bat . Jeder Katholik empfindet tiefe Scham dor -
über , daß es ein Seelsorger seines Glaubens ist, der
sich dazu hinreißen lieh , in öffentlichen Versamm -
lungen gegen Deutschland mit denselben Lügen
vorzugehen , mit denen einst unsere Feinde im
Weltkrieg den Erdball gegen uns ausbeuten und
Verwirrung in die deutsche Front und in die deut -
Iche Heimat tragen wollten .

In einem Augenblick , da der politische Katholi¬
zismus „sreiwillig " von der Bühne abtritt , be-
stände an sich kein Anlag , aus diesen . Schandfleck
Deutschlands noch einmal zu sprechen zu kommen .
Wenn es trotzdem geschiebt , dann deshalb , weil
dieser Tage der Strahburger Sender , der
täglich alles daransetzt , um das französische Volk
Segen Deutschland ouszubetzen , sich aus das
. .Zeugnis eines katholischen Geist -
lichen " beruft , um die Kriegsgreuel -
Märchen wieder in das Gedächtnis unserer west-
lichen Nachbarn zurückzurufen , die der Pfarrer
Föry von Hönau seinerzeit in öffenUichen
Versammlungen aussprach . Aufsälligerweise ge -
schab das im Rahmen des aktuellen Nochrichten -
dienstes . obne da « irgend ein aktuelles Ereignis
den Anlah zum Wiederausgreisen dieser Schänd -
lichkeiten gegeben hätte . Es ist notwendig , in
diesem Zusammenhang wenigstens auszugs -
weise zu zitieren , was der Zentrumspfarrer
Föry im März 1930 gesagt bot . Er erklärte als
Ausspracheredner des Zentrums in einer national -
sozialistischen Versammlung :

„Mit dem Säbel alles zusammen -
zuhauen , das war die einzige Stärke
der deutschen Politik im Weltkrieg . Der
wahre Grund des Krieges war die
Eroberungssucht Deutschlands .
Um zwei oder drei französische K o b -
lenbecken zu ergattern , muhten wir
den Krieg haben . Heute noch wird man
als vaterlandsloser Geselle betrachtet , wenn
« an den Einmarsch in Belgien und

die Ermordung Tausender Un -
schuldiger als Brutalität bezeichnet .
Ich beschuldige nicht den einzelnen Solda -
ten , sondern das System und die Ten -
denz des Militarismus . Der Geist
des deutschen Militarismus war eine E r -
Ziehung zum Lügen und » um
Stehlen . Zw deutschen Heere waren nur
ganz wenige , die einwandfreie Menschen
waren . Das Heer war 1914 schon moralisch
erledigt ."

Der Bevölkerung des ganzen Landes , die ' un -
gewollt immer mit anhören muh , wie der Strah -
burger Sender hetzt, bemächtgte sich begreislicher -
weije eine große Er r e g u n g , als sie feststellen
mußte , daß niederträchtiges Gesindel sich heute noch
auf einen katholischen Geistlichen berusen kann ,
um Kriegsgreuelmälchen wieder aufzufrischen . Die
Empörung war umso gröber , als dieser Pfarrer
Föry noch immer in der Gemeinde Hönau am -
tiert , in der er seine landesverräterisch « H » :e
vom Stapel gelassen hatte . De Erregung wuchs
von Tag zu Tag und wie wir hören , wollte heute
der nationale Teil des Hanauer Landes nach
Hönau ziehen , um feierlich P r o t e st zu erheben

gegen das unbegreifliche Schweigen dieses
Pfarrers der Tatsache gegenüber , daß Feinde des
deutscheu Volke » sich im Rundfunk aus sei« sal -
jches Zeugnis wider Deutschland berusen . Die
Erregung der Bevölkerung nahm bedrohliche For -
men an , als sie erfuhr , daß Föry am frühen Nach«
mittag das Weite gesucht hatte , wodurch die Mög «
lichkeit , daß er unter dem Eindruck tiner nationa »
lea Demonstration von sich au » widerrusen
würde , was er srüher in blindem Zentrumshai
gesogt hatte , von vornherein ausschied .

Von K e b l aus wurde gemeldet , dah Pfarrer
Föry unterwegs nach Freiburg sei . Da ein
Manit , wie Föry , dessen Bild damals durch die
ganze nationale Presse ging , unter solchen Um -
ständen in der Großstadt zweifellos noch viel we-
niger sicher ist, als nach feinem eigenen Eindruck
in einem kleinen Dorf , Hot sich , wie wir er -
iabren , bei seiner Ankunft in Freiburg die Poli -
zei seiner angenommen , damit ihm kein Leid ge .
schiebt. Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen ,
daß diese Inschuhhastnahme des Herrn Föry un -
erläßlich war , ganz abgesehen davon , woher der
Antrieb sür den Strahburger Sender kam. zurück-
liegende Aeuherungen des Herrn Föry im aktu -
ellen Nachrichtendienst wieder aufzugreifen .

Auskanbsbeutsibe Nattonsljoziallsten bei
Adolf Hitler

Emvfang auf dem Flugviatz Sberwtelenfeld - Besprechungen tm Braunen
Saus

München , i . Juli . Vor seinem heutigen Rückslug
nach Berlin empfing der Führer Adolf Hitler auf
dem Flugplatz Oberwiesenseld mehrere
Leiter der NS .-Ortsoruppen im Auslande , die
ihm von seinem Stellvertreter , Parteigenossen
Rudolf Heß , vorgestellt wurden . Es waren dies
die Parteigenossen Burbach , Landesgruppen -
leiter von Portugal . Vene . Ortsgruvvenl .
von London . Ruberg . Landesgruvvenleiter
von Kamerun , Hasenöhr l , Landesgruvven -
leiter von C b i n a . Alfred H e ß als Vertreter der
Ortsgruppe Kairo . Parteigenosse Schröder
aus Kairo . Bei dem Emvsang waren zugegen
die Leiter der Abteilung sür Deutsche im Aus -
land , Parteigenosse B o b l e . und vom APA . die
Parteigenossen Schumann und Celger .

Im Braunen Hause in München fand unter
Vorsitz des stellvertretenden Führers Pg . Rudolf
Heß eine Führerbesprechung über Fragen des
Deutschtums im Ausland statt . An dieser Bespre -
chung nahmen teil : Reichsschatzmeister Schwarz ,
Reichsgeschäftssührer Bouhler , der Leiter der vo-
liiischen Organisation Dr . Ley . der Leiter der Ab -
teilung -sür Deutsche im Ausland Pg . Bohle . SA .-
Oberführer Prinz Waldeck , vom APA . die Pgg .
Schumann und Celger , ferner der Referent der
Reichsvressestelle Pg . Dresler sowie mehrere Lan -
des - und Ortsgruovenleiter aus dem Ausland .

In der sehr anregend verlaufenen Aussprache
wurden Fragen organisatorischer , wirtschaftlicher ,

kulturelle , und politischer Art besprochen nnd neue
Richtlinien für die RS .-Organifationen im Aus -
land aufgestellt . Die Besprechung ergab die volle
Einmütigkeit der Beteiligten , sodaß die Gewähr
dafür gegeben ist. daß das Auslandsdeutschtum
nunmehr in kraftvoller Weise zusammengesaßt
und vertreten werden wird .

Sie heutige Sitzung des Reichs-
kabinettS

Berlin , 4 .Juli . Das Reichsbankkabinett ver -

abschiedete in seiner heutigen Sitzung das vom
Reichsminister für Volksaufklärung und Propa »
ganda vorgelegte Gesetz über Vermittlung von
Musikaufsührungsrechten . Im Anschluß hieran
fand eine eingehende Aussprache über allgemein -

politische wirtschasts - und sozialpolitische Fragen
statt .

Besprechungen zwischen Reichsbank
und Auslandsglüubigern

Berlin , 4 . Juli . In den Räumen der Reichs -

dank sind heute Besprechungen mit den ausländ ! -

Ichen Gläubigern aufgenomnten worden , die sich
auf die Verwendung der bei der Konversionskas -

se zusammenfließenden Tilgung ?- und Zinsraten
beziehen .

~ " '

StaWelmstubentemlng
Langemarck dem NSSSZB.

eingegliedert
Berlin . 4. Juli . ( Cig . Meldung.) Die NSK .

veröffentlicht eine Vereinbarung , die zwischen
dem Stablbelm -Studentenring Langemarck und
dem NSDSTB . getroffen worden ist . In der
Vereinbarung heißt es u . a . :

Der Stahlhelmstndentenring Langemarck unter »
stellt sich dem Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbund .

Dr . Kiekebusch wird als Führer des Stahl -
Helmstudentenringes Langemarck in die Bundes -
leitung des NSDSTB . berufen .

Die vom Bundessührer des Stahlhelm angeord -
nete Aufnahmesverre gilt sinngemäh und sür die
gleiche Zeitdauer für den Stahlhclmstudenten -
ring Langemarck .

Europäische Rundreise Sendersonö
Offerte in dem Artikel Abrüstung

Genf , 4. Juli . Der Präsident der Abrüstung » -

konferenz , Henderson , verläßt Dienstag
abend Genf , um seine Reise in die europäischen
Hauptstädte anzutreten , wo er in enger Füh -

lungnahme mit den Regierungen eine Klärung
der Hauptabrüstungsgegensätze herbeiführen will .
Der Hauptausschuß hatte infolge der letzten

fruchtlosen Verhandlungen Henderson beauf -

tragt , in direkten Besprechungen mit den an

der AbrüstungSsrage interessierten Mächten eine

gewisse Einigung in der AbrüstungSsrage zu

erzielen und die zweite endgültige Lesung des

englischen Abrüstungsentwurfes , die nach den

bisherigen Dispositionen auf den lv . Oktober

festgesetzt ist, vorzubereiten . Henderson begibt

sich zunächst für eine Woche nach London ,
um sodann nach Paris zu reisen , wo er Be -

sprechungen mit dem französischen Min
'
isterpräsi -

denten Daladier führen will . Anschließend be-

absichtigt er , sich nach Rom und dann nach

Berlin zu begeben .

Weltwirtschastskonserenz immer noch
im Todeskamps

f London , 4 . Juli . Der Zustand völliger
Unklarheit und Verworrenheit hielt aus der
Weltwirtschastskonserenz am DienStagnachmit -

tag weiter an . Das wichtigste Ereignis bestand
darin , daß der amerikanische Staatssekretär
Hull persönlich auf der Konserenz erschien und

eine längere private Unterredung mit Macöo -
nald hatte , woraus er sich wieder in sein Hotel
begab . Charakteristisch für öie Lage scheint ,
baß eine Reihe von führenden amerikanischen
Journalisten bereits zum Donnerstag Plätze
auf dem nach Amerika fahrenden Dampfer be -
legt haben .
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Das Ergebnis der Volkszählung

664 Millionen Reichsbevölkerung
Zumbme um 2,7 Millionen Kit 1925 - Rückgang des Frauenüberschusses -

Steigende Bevölkerungsdichte
* Berlin , 4 . Juli . Nach dem soeben im Sta¬

tistischen ReichSamt zusammengestellten vorlän -

sigen Ergebnissen der Volkszählung vom IG.
Juni 1933 betragt die ortsanwesende Bevöl¬

kerung des Deutschen Reiches ohne Saargebiet
KS,3 Millionen , zusammen niit den rund83 »WV

Einwohnern des TaargebietS , in dem wegen
der vorübergehenden Lostrennung von der deut -

scheu Verwaltung nicht gezahlt werden konnte ,
beziffert sich die Reichsbevölkerung auf 66,1
Millionen . Dieses Ergebnis bleibt noch um
rund 1,7 Millionen hinter der Einwohnerzahl
des Deutschen Reiches vsr dem Kriege zurück
(67,8 Millionen im alten GebictSstand des Rei -
ches) .

Gegenüber der Zählung vom 16. Juni 1925
hat die Reichsbevölkerung lohne Saargebiet )
um rund 2,7 Millionen oder 4,4 v. H . znge -
nomine ».

Berlin , 4. Juli . Von der 65,3 Millionen zäh-
lenden ortsanwesenden Bevölkerung des Deut¬
schen Reiches ( ohne Saargebiet ) entfallen 31,7
Millionen auf das männliche und 33,6 Millio -
nen auf das weibliche Geschlecht. Der Frauen -
Überschuß ist , wie schon 1925 zu beobachten
war , in weiterer Rückbildung begriffen . 1933
trafen auf je . 1000 Männer noch 1060 Frauen
gegenüber 1073 im Jahre 1925 und 1101 im
Jahre 1919. Die Bevölkerungsdichte ist von 133
Einwohnern je Quadratkilometer im Jahre 1925
auf 139 Einwohner 1933 gestiegen . Von den
europäischen Staaten weisen lediglich Belgien ,
die Niederlande und England eine hö-
here Bevölkerungsdichte auf . Der absolute « Be¬
völkerungszahl nach ist Deutschland nächst Ruß »
land der volksreichste Staat Europas .

Aer gesamte GgßZhtlm dem Befehl der
Sber?ten -sA.'Mruug unterstellt

Elm Verordnung des Führers
Berlin , 4. Juli

Als Ergebnis der Fnhrertygunz in Bad Rei -
chenhall veröffentlicht der „Bslkische Beobach¬
ter " folgende Verordnung des Führers :

Unter Leitung des Chefs des Stab «? der SA .
sand von l . bis 3 . Juli in Bad Reichenball
eine Tagung der höheren SA .- und SS . - Füh -
rer statt , zu der Bundesführer S e l d t e mit
zahlreichen höheren Stahlhelmsührern ge-
laden war . Die Tagung , die auch besonders
dem gegenseitigen Kennenlernen der in einer
Front kämpfenden Führer diente , war von herz-
lichem kameradschaftlichem Geist getragen . Das
gemeinsame Ziel und die persönliche Verbunden -
heit der nunmehr geschaffenen soldatischen Front
verbürgen eine dauerhafte Kampfgemeinschaft .
Im Einvernehmen mit BundeZsührer Seldte
ordne ich daher an :

Ter gesainte Stahlhelm tritt unter den Be »
fehl der obersten SA . -Führung und wird nach
ihren Richtlinien neu gegliedert . Der Jung -
stahlhelm und d !e Sporteinheiten werden durch
dir Stahlhelmdicuststellcn aus Befehl der ober -
sten SA .- Führung entsprechend den Gliederun -
gen der TA . neu zusammengefaßt . Diese Um«
stellnng muß bis zu einem Zeitpunkt beendet
sein , den die oberste SA .-Führung noch be-
stimmt . Für die übrigen Teile des Stahlhelm
gibt der BundeSführer die erforderlichen Be -
fehle .

Als Zeichen der Verbundenheit des Stahl -
Helm mit der nationalsozialistischen Bewegung
tragen diese Teile des Stahlhelm die

feldgraue Armbinde mit schwarzem Hakenkreuz
auf wnßem Grund .

Dem Jnngstahlhelm und den Sporteinheiten
verleihe ich als einem Teile meiner SA . deren
Armbinde und das an der Mütze zwischen den
Kokarden gw tragende Hoheitsabzeichen . AnSfüh -
rungsbestimmnngen erläßt der Chef des Stabes .

gez. Adolf Hitler .

SaS größte Gericht der Welt
( Eigener Bericht des „Führer ")

Berliu , 4 . Juli . Das Preußische Justiz -
ministeri u m bat in der letzten Woche organi -
satorische Maßnahmen getroksen , die über den
preußischen Rahmen hinaus Bedeutung erhalten
haben . In Berlin wurde die Zusammenlegung
der Berliner Strafgerichte durchgeführt und da -
mit in Berlin das «roßte Gericht geschaffen , dag
cs in der Welt überhaupt gibt . Einen Tag Iva -
ter verfügte das Justizministerium die Einrichtung
einer Zentralstactsanw .iltichaft , die alle jene
Strafrcchtsfäile erfassen soll , die von allgemeiner
Bedeutung sind und schließlich etablierte sich ge-
slern ebensalls unter der Einwirkung des Preußi¬
schen Justizministeriums unter Führung des be -
kannten nationalsozialistischen Rechtsanwaltes Dr .
R e n b e r t , eine NeichsanwMskammer . deren
Ausgabe es ist , alle Standesfragen de* deutschen
Anwaltschaft zentral zu bearbeiten . Zweck dieser
organisatorischen Maßnahmen des Preußischen
Justizministeriums ist eine starke Zentralisation
des preußischen Rechtswesens . Das Ministerium
ist dabei von dem Gesichtspunkte ausgegangen , daß
eine derartige Zentralisation nur da durchgeführt
werden kann , wo wesentliche organisatorische Ver -
oinfachungen erreicht werden können und wo sie
im Interesse der staatlichen Rechtspflege üb« r-
hauvt besonders erfcrderlich ist. Das gilt vor al -

lem für die Schaffung einer Zentralstaatsanwalt -
schast für Preußen , durch deren Einsatz sich die
sorgfältigste Bearbeitung aller im staatlichen Le-
den aus staatspolitischen Gründen besonders be-
deutenden Strafrechtsfälle ermöglichen läßt . Das
preußische Beispiel wird sehr wahrscheinlich auch
im übrigen Reich Schule machen . Wie wir er -
fahren , wird auch das preußische Anerben -
recht , das ebensalls aus dem preußischen Justi »-
Ministerium stammt , gleichfalls auf feine An -
wendung auf die übrigen Reichsgebiete
überprüft .

ReMMWalter und Resle-
rung bei den bildlichenPolizei-

Mieren
Karlsruhe . 4 . Juli . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Am Dienstag ,
den 4. Juli , kamen die badischen Polizeioffiziere
aus allen Teilen des Landes in der Karlsruher
Polizeiunterkunft zu einer Besprechung zusam -
men , die den ganzen Tag in Anspruch nahm . Am
Vormittag hielt nach einer kurzen Begrü -
ßungsansprache des Innenministers P f l a u m e r ,
Kommissar P a ck h e i s e r einen Vortrag über
Rasse und Rassenhygiene . der mit außerordent -
lichem Interesse entgegengenommen wurde .

Anschließend ergriff der Reichsstatthalter R »-
bert Wagner das Wort zu hochbedeutsamen politi .
scheu Ausführungen , in denen er die Aufgaben der
Polizeioffiziere im neuen Staat ausführlich dar -
legte .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen sand die

Vorführung einiger Filme der Presse - und Pro .

pagandastelle des Staatsministeriums statt . Da-
rauf ergriff der Stadsleiter des Gaues Baden ,

Pg Röhn , das Wort »u längeren Ausführun -

gen über den Aufbau , die Organisation und die

Geschichte der NSDAP .
Den Schluß der Tagung bildete ein Vortrag des

Gauvrovagandaleiters Kram er über Wmn

und Ausgaben der politischen Propaganda .

Entgiftung der Beziehungen zwischen
Sanzig und Bolen

lEig . Bericht des „Führer ")

Danzig . 4. Juli . Der schon vor einiger Zeit

angekündigte Besuch des neuen Danziger Se -

natspräsidenten Dr . Rauschning in War -

schau ist vorgestern erfolgt . Die Bedeutung dieses

Besuches und sein Zweck kann nur dann er -

messen werden , wenn man sich noch einmal vor

Augen hält , was ihm vorausging . Nichts , aber

auch nichts ist besonders in den letzten Monaten
von polnischer Seite unterlassen worden , um

das Verhältnis zu Danzig so unerfreulich als

eben möglich zu gestalten . Die Wirtschaftspvlr -

tik Polens ist eindeutig darauf abgestimmt , die

Existenzmöglichkeiten Danzigs systematisch zu un -

tergrabeu . Gerade in dieser Hinsicht waren vor
allem die letzten Monate angefüllt mit einer

Häufung wirtschaftspolitischer Maßnahmen , die

nur zu oft dem klaren Wortlaut der Verträge
und den in ihnen eindeutig formulierten Rech-

ten Danzigs Hohn sprachen . Darüber hinaus
waren auch die rein politischen Beziehungen
Danzigs zu Polen dank der polnischen Politik
systematischer Provokationen e art c.e

'
pannt , daß

man mit Recht von einem Pulverfaß im Osten
sprach . Trotzdem hat sich Danzigs Senatspräsi -

dent in seiner Eigenschaft als offizieller Ver -

treter der freien Stadt nach Warschau bege-
ben . lieber die außenpolitische Erklärung des

Kanzlers , die er im Reichstag abgab , und in
der er auch das Verhältnis zu Polen fest und

scharf umriß , über die 14 Tage später in Ber -
lin erfolgte neue Klärung des deutsch-polnischen
Verhältnisses , die ebenfalls noch einmal den

festen Willen des neuen Deutschlands zu einem

guten Verhältnis zu einem polnischen Nachbar
zu gelangen , unterstrich , und über den gestrigen
Besuch des Danziger Senatspräsidenten führt
ein Weg : es ist der des absoluten Friedens -
willens Deutschlands und der der freudige » Be -

reitichaft , mit allen andere « Nationen , die glei -

chen Willens sind , in friedlicher , anfbauender
Zusammenarbeit , zusammenzuleben . Der Kom -
mentar der polnischen Presse zu dem Besuch Dr .
Rauschnings in Warschau gibt zu der Hoff -

nung Anlaß , daß man sich auch auf polnischer
Seite bemüht , die Atmosphäre des Hasses zu
entgiften . Werden dieses Mal schönen Worten
entsprechende Taten folgen ?

Am neuen Reich zu leicht befunden
Berlin , 4 . Juli . Wie der Parlamentsdienst

der Telegraphen - Union erfährt , hat der Führer
der Reichstagsfraltion der Bayerischen Volkspar -
tei , Prälat Leicht - Starnberg , der im Wahkreis
Franken gewählt war und dem Reichstag seit 1913
angehört , in einem Schreiben an die Reichstags -
Verwaltung ohne Angabe von Gründen sein Man -
dat niedergelegt .

Nie Bayerische BolkSpartei aufgelöst
München , 4. Juli . Der ehemalige Staats -

minister und Reichstagsabgeorönete Eugen
Graf Quadt - Jsny gibt eine Erklärung be-
kannt , in der es u . a . heißt :

Im Benehmen mit der Bayerischen Staats »
regieruug erkläre ich als Bevollmächtigter der
Landesparteileitung der Bayerischen Bolls -
Partei , daß mit dem heutigen Tage jede Tätig -
keit der BBP . anfgehiirt hat und ihre Mit -
Glieder aus dem Treueverhältnis zur Partei
entlassen sind .

Die Partei ist praktisch damit aufgelöst .
Durch die nationalsozialistische Revolution

gibt es außerhalb der NSDAP , keine politische
Wirkungsmöglichkeit mehr . Es ist desbalb fiir
jeden bisherigen Angehörigen der BBP . der
Weg frei , unter der unmittelbaren Führung
Adolf Hitlers am Aufbau des neucn Deutsch -
land mitzuwirken .

Endlich begriffen !
Selbstauflösung auch der Deutschen Volkspartei

Berlin , 4. Juli . Der Parteiführer der Deut -
fchen Volkspartei , ReichstagSabgeordneter Din -
geldey , hat folgende Verfügung bekanntgegeben :

Da mit dem Wesen des jetzigen national -
sozialistischen Staates Parteien im alten Sinne
nicht vereinbar sind , werden hierdurch mit so-

fortiger Wirkung sämtliche Organisationen der
Deutschen Volkspartei a u f g e l ö st . Die Liqui -
dation ist nach Möglichkeit zu beschleunigen .
Ueber die Stellung der Mandatsträger sind
mit den maßgebenden Stellen Verhandlungen
aufgenommen .

Ich erwarte von allen Freunden der Dent -
fchen Volkspartei , daß sie , getreu ihrer Ueber -
lieferung , verantwortungsfreudig an des Va¬
terlandes Größe und Freiheit mitarbeiten . Einig -
keit und Recht und Freiheit sind des Glückes
Unterpfand . ( gez.) Dingeldey

Man erfährt durch diese Verfügung , daß die
Deutsche Volkspartei immer noch bestand . Wo ,
war allerdings weitesten Kreisen unbekannt .

Leute formelle Auslösung des
Zentrums

Berlin , 4. Juli . ( Eig . Meld . ) Wie wir er -
sahren , dürste am Mittwoch nunmehr mit der
endgültigen Entscheidung über die Auslösung
der Deutschen Zentrumspartci zu rechnen sein .
Die Fühlungnahme mit den führenden Man -
nern der NSDAP , ist soweit gediehen » daß
ein Abkommen vorbereitet werden konnte , durch
das den positiv tätigen Kräften der bisherigen
Zeutrumspartei auch weiterhin eine politische
Betätigung ermöglicht werden kann . Der mit
allen Vollmachten ausgestattete Neichssiihrer
des Zentrums , Reichskanzler a . D . Qr . Brll -
n i ng , dürste daher morgen die Auflösung der
Deutsche « Zentrumspartei verkünden . Da in -
zwischen auch die BBP . sich aufgelöst hat , sind
mit der Anflösung des Zentrums sämtliche po -
Mischen Parteien neben der NSDAP , von der
Bildsläche verschwunden .

Sie Konkordatsverhandlung in Rom
Rom , 4 . Juli . Wie bereits in den letzten Tagen

betont werden mußte , eilten die vielfachen Mel -
düngen über den unmittelbar bevorstehenden Ab ^
schluß des Reichskoniordats den Ereignissen vor -
aus . Die Verhandlungen sind noch nicht endgültig
abgeschlossen, stehen aber nach wie vor günstig .
Vizekanzler von Paven , der seine Abreise aus
Rom ursprünglich auf Dienstag abend festgesetzt
hatte , wird voraussichtlich am Mittwoch abend
Rom verlassen . Am Dienstag mittag stattete der
Vizekanzler dem Papst Pius XI . seinen Besuch
ab . In den Abendstunden begab er sich in den Pa -
lazzo Venezzia zu einem Besuch des italienischen
Regierungschefs . Die Verhandlungen mit dem
Vatikan wurden in den Abendstunden weiterge -
führt .

Fünf Mler -Zungen unter den TodeS «
opfern auf Zeche „General Blumen«

tlml"
Essen , 4. Juli . Wie vom Obergebietsführer

West der Hitler - Jngend mitgeteilt wird , be »
finde » sich unter den 12 Opfern des Unglücks
auf Zeche „General Blumenthal I II " in Herne
fünf Hitler -Juugen .

Sie behördliche Untersuchung in
ReMMausen

Dortmund , 4. Juli . Der Unfallausschuß der
Grubenkommission Dortmund trat heute aus
Anlaß ber Explosion zusammen , die sich auf
öer SchaHtanlage „ General Blumenthal "

, er -
eignet hatte uni > durch die 12 Bergleute ge -
tötet und weitere sechs verletzt worden sind .
Es wurde festgestellt , daß an einem Wasch -
bsrgtransportband kurz vor der Ex -
plosion Schneidearbeiten ausgeführt wurden .
Es besteht die Möglichkeit , daß Hierinoder in
Störungen an elektrischen Einrichtungen
die Ursache der Explosion zu suchen ist. Die
Untersuchung nimmt ihren Fortgang .

12 Zahre Zuchtbaus für den Mörder
eines S.A . -Mannes

Brieg , 4 . Juli . Das Schwurgericht verur -
teilte den Arbeiter Karl Ziebolz der sich an
dem Ueberfall ans Nationalsozialisten am 10 .
Juli v . I . in O h l a u beteiligt und dabei den
SA . - Mann Konietzke mit einer Latte erfchla -
gen uni > in die Ohle geworfen hatte , wegen
Totschlages zum 12 Jahren Zuchthaus .

Ein weiterer Bakt der osteuropäischen
Machte unterzeichnet

London . 4 . Juli . Heute nachmittag ist die Un -
terzeichnung eines Paktes zur Definition eines
Angreiferstaates durch Rußland , Rumänien , Ju -
gollavien , die Tscheche ! und die Türkei erfolgt .
Der Text ist derselbe wie der des gestern von
Rußland und seinen Nachbarstaaten unterzeichne -
ten Paktes . Die Unterzeichnung wird als ein
Schritt zur Anerkennung der Sowjetunion durch
Rumänien und die Tschechoslowakei angesehen ,
die bisher keine Beziehungen zu Rußland unter -
hielten . Im Gegensatz zu dem gestrigen Ueberein -
kommen , das auf die Nachbarstaaten beschränkt
war . steht der heute unterzeichnete Pakt allen
Staaten offen . Litwinow reist am Mittwoch von
London nach Paris und von dort nach Wien .

GemraMszMor für den deutschen
Straßenbau ernannt

* Berlin , 4 . Juli . ( Eig . Meld .) Zum General -
inkpektor für den deutschen Straßenbau ist. wie
wir erfahren , der Generaldirektor der Firma Sä -
ger und Wörner in München , Fritz Todt . ernannt
worden . Eine amtliche Bestätigung liegt noch
nicht vor .

Schweres EeMhootunglück auf der
Bremen , 4. Juli . Unverantwortlicher Leicht«

sinn bat zu einem schweren Segelbootunglück ge»
führt , dem wahrscheinlich fünf Kinder und ein Er »
wachsener zum Opfer gefallen find . Trotz schweren
Nordweststurmeg wagten sich am Dienstag nach»
mittag sechs Erwach ene mit fünf kleinen Kin -
dern in einem Segelboot auf die offene Weser .
Kurz nach Verlassen der Keeste - Mündung ten »
terte das Boot . Durch den Schlepper „Elsbetb *

wurden drei Erwachsene gerettet . Ein andere »
Boot nahm z,wei Erwachsene auf . Vermutlich find
der sechste Erwachsene und sämtliche fünf Kinder
ertrunken . Zwei Kinderleichen sind bereits gebor »
gen worden .

ifi es aber höchfte Zeit ,
falls Sie

„Ais AMSjugend "
noch nicht bestellt haben ! Die erste Auflage ist
bereits vergriffen ! Infolge der gewaltigen Nach'
frage muß eine beträchtliche Anzahl nachgedruckt
werden ! Bestellungen sind sofort an die Stand '
ortführer der H .J . zu richten . Die Standort '
iübrer der H .J . melden die Nochbestellungen ins '

gesamt nach hi«r .
Jeder Jnnge ,
Jedes Mädel ,
Jeder Lehrer ,
Jeder Jugenderzieher

mutz Bezieher dieser Zeitung werden !
Führer - Verlag E . m . b. H-
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Ministerialrat Kraft:

Erziehung bn auslanösöeulscken Fugenö im Geiste
des Rationaisozialismus

Sie deutschen Schulen in Mailand - öitlerbilder in den Klassenzimmern - Nie Flaggen der deutschen Revolution
auf den Schulgebüuden

die fafchiftifdie Ausheilung in Rom
die , tote er betonte, propagandistisch auherordent -
lich wirkungsvoll sei. Nach den modernsten Ge°
sichtSpunkten zusammengestellt, vermittle diese
Ausstellung ein klares Bild von der Geschichte
des Faschismus von dessen Anfang an . Zei¬
tungsausschnitte , Zeitschriften und Plakate führ-
ten besonders lebendig in die Zeit des Kampfes
des Faschismus mit dem Marxismus zurück . Be-
sonders eindrucksvoll sei die Halle der Märtyrer ,
die für die Ge^? s' enen des Faschismus errichtet
worden sei, und in der die Namen der einzelnen
Gefallenen dei Aachwell überliefert würden . Ne -
ben Photographien der gefallenen Faschisten seien
ihre blutgetränkten Uniformen und Kleidungs-
stücke ausgestellt . Der Gedanke einer Ausstellung
des Nationalsozialismus verdiente in Deutschland
erwogen zu Werden.

Was irrt heutigen Italien besonders auffalle ,

Der soeben auS Italien autücfgetrtWc Ministe¬rialrat im badiscven Ministerium bei Kultus
und Unterrichts , Parleigenofle « rast , gab un.
sercm Dmr .-Miiarbetter eine Unterredung , in
der er seine Eindrücke in Italien schilderte .

Der Zweck der Reise war . wie Pg . Kraft
ausführte , die Reifeprüfungen an den beiden
deutschen Schulen in Mailand , nämlich das
Abitur an der Deutschen Oberrealschnle und die
mittlere Reifeprüfung an dem Institut Giulia ,
abzunehmen. In Verbindung mit den Prllfun -
gen besichtigte Hrof . Kraft die Einrichtungen

. und den Unterricht der beiden Schulen .
Ueber d ê Geschichte und die Bedeutung

der beiden Anstalten sei folgendes vorausge-
schickt :

Die Deuffche Oberrealfchule in
Mailand

wurde im Jahre 1926 gegründet und ist die
einzige deutsche Vollanstalt in Italien . Sie er-
freut sich einer ständig wachsenden Schülerzahl
und wird heute von etwa 200 Schülern und
Schülerinnen besucht, wobei die Zahl der Schüler
überwiegt . Den Unterricht versehen elf Lehrer
und vier Hilfslehrer , an deren Spitze der schon
in vielen Schulen des Auslandes bewährte Di -
rektor H e t t i ch aus Heidelberg steht . Der An-
stalt angegliedert ist eine dreiklassige Bor -
schule ( Krundschule). Gegenüber den inland -
deutschen Obcrrealschulen sind mancherlei Ab -
weichungen vorhanden , die durch die besonderen
örtlichen Verhältnisse bedingt sind .

Das fnffitufc Giulia
ist eine Schule , die von katholischen Lehrkräften
geleitet wird . Sie wurde im Jahre 1925 ge-
gründet nnd zählt gleichfalls etwa 200 Schü-
ler und Schülerinnen ; jedoch überwiegt hier die
Zahl der Schülerinnen . Das Institut , zu dem
auch ein sehr gut geleiteter Kindergarten
gehört, weist ebenfalls eine ständig steigende
Schülerzahl auf . Dieses rein katholische Institut
leistet, wie die Deutsche Oberrealschule, hervor-
ragende deutsche Kulturarbeit , und die
Erziehung erfolgt auch hier im Geiste des neuen
Deutschland. Offenbar sind auf italienischem Bo-
den die Hemmungen für eine nationale Er -
ziehungsarbeit durch eine katholisch geleitete
Schule geringer als in Deutschland. Dies dürfte
auch damit zusammenhängen , daß in Italien nie-
malS so enge Beziehungen zwischen dem pvliti
schen Katholizismus und dem Marxismus bestan-
den haben. Der Unterricht liegt in den Händen
zweier Lehrer und eines geistlichen Rats , wäh-
rend das übrige Lchrpersonal Schwestern sind .
Dig das Institut in einem konfessionell un-
parteiischen Geist geleitet wird , ergibt sich schon
daraus , daß die einzige Schülerin , der die Note
1 zuerkannt wurde , evangelischer Konfession ist.

Die Schüler be -der Anstalten setzen sich aus
den verschiedensten Nationen zusammen, wobei
das deutsche Clement besonders in der Ober»
rralschule weitaus überwiegt. Der gute Besuch
der Schule durch ausländische Schälet be¬
weist , welch g . o, >es Ansehe » sie in Mailand be-
sitzt . Die Unterrichtssprache ist deutsch, daneben
wird Italienisch als erstes Hauptsach gelehrt.
Französisch und Englisch folgen als weitere
Fremdsprachen. Fast sämtliche Kinder sprechen
fließend deutsch und italienisch . Auch die
Kinder, die noch vor einem halben Jahr kaum
ein Wort deutsch verstanden, haben überraschend
schnell Fortschritte in der Erlernung der veut-
schen Sprache gemacht , und können sich bereits
im Unterricht in deutscher Sprache ausdrücken.

Der Sieg der nationalsozialistischen Revo-
lution in Deutschland h -it bei Lehrern und
Schülern begeisterten Widerhall gesunden.

Die von Ministerialrat Kraft vorgenomme-
Ncn Prüfungen legten Zeugnis ab , von den her-
dorragendcn Leistungen der deutschen Lehranstal-

. ten . Prof . Kraft , der die Prüfungen in Uniform
domahin , hatte die Genugtuung , daß sämtlichen
Prüflingen das Reifezeugnis ausgestellt
werden konnte . Es hat sich weiter gezeigt , daß
die Anstalten die nationale Aufgabe, Stätte »
Zur Erhaltung und Pflege des Deutschtums zu
sein , in vollem Maße erfüllen . Von den Lei -
tern der Schulen wurde versichert, daß die
italienischen Behörden stets großes Entgegen-
kommen bewiesen haben.

Ein großes Verdienst um die Förderung des
Rutschen Schulwesens in Mailand hat General «
konsul Geh .-Rat Dr . Schmitt erworben, der
wahrend des siebentägigen Aufenthalts in Mai -
land Prof . Kraft in jeder Hinsicht unterstützte.

Hitlerseift in Mailand
Ein Zeichen von dem guten Geist, der au den

schulen herrscht , ist die Gründung einer Hit »

l e r j u g e n d , die Ministerialrat Kraft wäh»
rend seines Mailänder Aufenthalts vornehmen
konnte, und die von den Schülern und Schüler »
innen begeistert begrüßt wurde. Sofort traten
60 Schüler der HJ . bei . Die Reichsleitung ist
sofort verständigt worden, um die ' organisatori -
schen Fragen zu regeln. Sämtliche Lehrer ha-
ben sich bei Prof . Kraft zun« Eintritt in die
NSDAP , angemeldet.

Ministerialrat Kraft regte dann noch folgende
Neuerungen an , die die Zustimmung der Direk-
tionen und des Generalkonsuls fanden : ES soll
erreicht werden, daß möglichst alle Kinder der
in Mailand ansässigen Deutschen in die beiden
deutschen Schulen geschickt werden. Bisher be-
fanden sich noch in der Schweizer Schule
viele deutsche Kinder . An die Mitglieder der
deutschen Kolonie in Mailand soll in diesem
Sinn herangetreten werden. Ferner sollen von
jetzt ab in jedem Klassenzimmer Bilder der
Führer des neuen Deutschland, vor allen D
gen Adolf Hitlers angebracht werden. An
einer geeigneten Stelle innerhalb jeher Schule
sollen die schwarzweiß rote und die Ha -
kenkreuzslagge angebracht werden, um die
Jugend zur Ehrfurcht vor den Symbolen des
Neuen Teutschland zu erziehen. An italienischen
Feiertagen wird von jetzt ab. wenn die His

'ung
der italienischen Flagge vorgeschrieben ist, dane-
be» auch die schwarzwethrote und die Hakenkreuz-
sahne gesetzt werden.

Von Mailand begab sich Ministerialrat K r a s t
noch nach R o m. Er war erstaunt , wie sehr
sich die Ewige Stadt seit seinem letzten Aüfenr-
halt in ihrem Aussehen verändert hat . Ganze
Straßenzüge se ^en verschwunden , um einem besse -
ren Stadtbild Platz zu machen . Ueberall sei oer
neue Geist des Faschismus zu spüren. Sein
besonderes Interesse erregte

sei die Ordnung , Disziplin und die Ar -
beitsamkeit . Besonders in Norditalien werde
lebhaft gearbeitet . Die allen deutschen Jta -
lienreisenden früher wohlbekannte Aufdringlich-
keit von Bettlern , Händlern und Agenten nnd
deren Betrügereien feien im nördlichen Italien
so ziemlich verschwunden. In Süditalien bleibe
dagegen für den Faschismus auf diesem Gebiet
noch manches zu tun übrig , und mancher Rei-
sende würde Mussolini Dank wissen , wenn er
diesen Mißständen abhelfen würde.

Die großen Unterschiede , die früher zwischen
Nord- und Süditalien bestanden hätten , und die
noch viel stärker in Erscheinung getreten seien ,
als die zwischen Nord- und Süddeutschland, seien
unter der einigenden Kraft des Faschismus ziem-
lich überwunden . Die Italiener erwarteten , wie
in allen Unterhaltungen hervorgetreten sei , von
Deutschland sehr viel hinsichtlich einer Unter-
stützung der außenpolitischen Ziele Italiens . Das
Verhältnis zu Deutschland werde hauptsächlich
unter diesem Gesichtspunkt betrachtet.

Parteigenosse Ministerialrat Kraft hatte bei
seiner Reise überall den Eindruck, daß Italien
ein fleißiger, aufstrebender Staat geworden .st,
der eine große Zukunft vor sich habe, und der
unter der genialen Führung Mussolinis das
italienische Volk zu einer gewaltigen Stoßkraft
vereinigt .

Ser Sieichsstattbalter vor dm
Bürgermeistern

des Landeökommissariats Mannheim
Eberbach, 4. Juli . Auf einer am Sonntag

hier abgehaltenen AmtSwaltertagnng der NSD -
AP . verkündeten Reichsstatthaiter Robert Wag -
ner und Stabsleiter Röhn die Richtlinien
sür die Arbeit der kommenden Monate . —
Bo . den Bürgermeistern des Landeskommissariats
Mannheim , die sich in der Turnhalle ver-
sammelt hatten , führte ' der Reichsstatthalter u.
a . aus , der Wiederaufbau der Wirtschaft sei
ebenso schwer wie der Ausbau deS Staates .
Mit der Struktur der Wirtschaft auS dem
Zeitalter des Liberalismus sei die national -
sozialistische Bewegung nicht einverstanden , Ein »

Zehnjahresfeier der
Ortsgruppe Liedolsheim

Die NSDAP ., Ortsgruppe Liedolsheim , die erste Ortsgruppe in Baden
begeht am EvNNtag. den S. Ali J933 ihr

l « - jähriges Gründungsse st
zu welchem wir alle badilchen Nationalsozialisten , insbesondere die alte
Garde mit einem kräftigen Heil -Hitler freundlichst einladen .

MiKsstMalter W agner und die ganze badische Regierung
haben ihr ürfcheincn zugelagt !

\

Programm
Samstag , den 8. Suli:

Von 15 Uhr ab Empfang der auswärtigen Parteigenoden und Gälte
19 Uhr Konzert der Standartenkapellen au? dem AdoH -Hitler- Platj
21 Uhr F a dt e I z u g, Aufstellung Adolf-HifSerftr ., Rußh. Ausgang
22 Uhr Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal
22 .30 Uhr Begrüßung und Festbankett.

Sonntag, den S. Suli:
6 Uhr Wecken - 8 .30 Uhr Feldgottesdienft

11 Uhr Mittageflen
12 Uhr Antreten zum Fettzug
13 Uhr Vorbeimarfch an den Führern beim Rathaus
14 Uhr Begrüßung auf dem Festplatz
15 Uhr Ueberreichung der Ehrenurkunden an Reichskanzler Adolf

Hitler , Reichsftatthaiter Robert Wagner und
Gaupropagandaleiter August Kramer, Md .L.

16 Uhr Mafienkundgebung und Treugelöbnis für unteren Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler.

Abendprogramm und Montagsveranstaltungen
find im Feftbudi zu erfehen.

Die Ortsgruppenleitung gibt befonders bekannt, daß ein ständiger
Poftomnibusverkehr eingerichtet ist zu befonders ermäßigten Prellen . Ab¬
fahrt zu jeder Zeit Karlftraße -Handelskammer. Auch ein Privatomnibus¬
verkehr Liedolsheim Graben- Neudorf ist eingerichtet . Quartieramt ist in der
Turnhalle , Robert -Wagner -Straße .

WSW .. Ortsgruppe Liedolsbeim
gez. Albert Slow . M.d .L.

griffe könne indessen nur die Regierung Adolf
Hitler vornehmen. — Die Neuorganisation der
Industrie und Handelskammer liege aus der
Linie der ständischen Gliederung . In diesem
Zusammenhang teilte der ReichSstatthrlter mit ,
daß die ständische Gliederung noch in diesem
Jahre durchgeführt werde. An die Bürgermei -
ster richtete er den Appell , als Führer ihrer
Gemeinwesen nach besten Kräften das Ver-
trauen zu fördern. An der Spitze einer Ge-
meinde müsse heute unbedingt eine Führerper -
sönlichkeit stehen , die für ihre Handlungen nach
oben hin die Verantwortung trage , nach unten
aber Autorität besitze. Hinter den Loyalitäts -
erklärungen von Bürgermeistern — die ihm
zahlreich zugegangen seien — mnsse die innere
Anteilnahme an der nationalsozialistischen Re-
volution und am Wiederaufbau stehen . — Der
Tagung wohnte auch Innenminister Pflau -
mer bei .

Sie Kuberung der bad .

AKtMuben
Zentrumsbeamter wegen Sabotage aus dem

Dienst entlassen.
Karlsruhe , 3 . Juli . Gegen den Justizobersekre-

tär Eugen H e i tz, beim Amtsgericht Bonndorf ,
der in der Zentrumsvartei slldrend hervorge: re-
ten ist, wurde aufgrund des Gesetzes zur Wieder -
Herstellung des Berussbeamtentums ein Vericib -
ren aus Dienstentlassung eingeleitet . Heitz wurde
bereits beurlaubt . Er hatte den Auftrag , den
Ausrus der Reichsregierung vom l . Februar 1933
im Gerichtsgebäude anzuschlagen , nicht ausgesührt
und sich dieses Sabotageaktes noch in einer ö s -
sentlichen Versammlung gerühmt . Nicht ge¬
nug damit , hat er den Reichskanzler und die Re-
gierung der nationalen Erbebung angeariksen
und beschimpft. Die Beurlaubung Seitz 's >>at
nichts zu tun mit seiner Jnschutzhaftnabme. die
auf Erund anderer Vorfälle gegen ihn verhängt
worden war .

*
Der Herr Reichsstatthalter hat auf Vorschlag

des Staaisministeriums mit Entschließung vom
22. Juni 1933 den Justizinspektor Hermann
ber beim Amtsgericht Karlsruhe aufgrund des
8 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Ve -
ruisbeamtentums vom 7 . April 1933 aus dem
Staatsdienst entlassen. Weber, der sich zur SPD .
bekennt , hat » . a. am 26. März 1933 den Reiche -
minister Göring in der Karlsruher Bahnhof »
Wirtschaft gröblich beleidigt .

*

BekLuwsuu« von Schundliteratur .
Dag Buch „Aktenstaub. — Aus dem Tagebuch

eines Wohlsahrtsdezernenten " von Stadtrat
Hermann Drechsler . Verlagsanstalt Courier
G .mb .H .. Berlin 1932, wurde für den Bereich des
Landes Baden aufgrund des 8 l der Verordnung
zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . 4 . 33
verboten.

„GrenzlandwerbemeA und national-
sozialistische GrenMndeimdgebung des

Gaues Baden"
Karlsruhe , 3 . Juli . Das grobe Herbsttreffen des

Gaues Baden der NSDAP . , verbunden mit ei-
ner groben Ausstellung , wird , wie nunmehr fest -
steht , die Bezeichnung tragen „Erenzlandwerbe -
messe und nationalsozialistische Krenzlandkundge-
bnng des Gaues Baden ." Es hat sich serner als
notwendig erwiesen, die Veranstaltung um drei
Tage zu verlängern ! sie fällt also in die Zeit
vom 14. bis 27. September .
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An«» » von fuptn
Lupen - Nalmedy

Schweres GaSungiülk
Drei mt

Augsburg , 4 . Juli . Ein SSjähriger Me -
chauiker wollte sich spät abends Tcewasser aus
dem Gasosen bereiten , schlief aber dabei ein .
Durch das überkochende Wasser wurde die
Gasslamme gelöscht . Als die Frau nachts er -
wachte , fand sie ihren Mann in der Küche und
zwei Kinder im Alter von 6 und 7 Jahren tot
ans .

Zudenboykott in Saloniki
Athen , 4 . Juli . Nach Meldungen aus -Salo¬

niki führt Sie öortige griechische Bevölkerung
gegen die Saloniker Judenschaft einen scharfen
Boykott durch . Diese Maßnahme richtet sich ge-
gen das zweifelhafte Verhalten der Juden bei
den Ersatzwahlen in Saloniki .

Helte« der Arbeit
12 Tote auf Zecke „General Blumenthal"

Herne , 4 . Juli . Zu dem schweren Exolosions -
Unglück auf der Zeche „ General Blumentbal l/II " ,
werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Die
Explosion ereignete sich um 1 .20 Uhr mittags , und
zwar in der über Tage gelegenen Verladehalle ,
wahrscheinlich durch Entzündung von Kohlenstaub .
Nach den Feststellungen , die an Ort und Stelle
getroffen wurden , zeigte sich zunächst eine etwa
25 bis 30 Meter lange Stichflamme . Durch die
Kraft der daraus folgenden Ervosiou wurden die
an der Südseite gelegenen groben eisernen Fen -
ster aus dem Rahmen geschleudert und die groben
elektrischen Birnen zerschmolzen . Unter den Toten
befindet sich auch ein junger Bergmann , der erst
am Samstag seine Arbeit angetreten hatte .

Bon der deutschen Arbeitsfront traf Bezirks -
leiter Nagel , M .d.R ., der in Recklinghausen zu tun
hatte , aus der Ungliicksstelle ein . Er setzte sich so-
fort mit Berlin televlionisch in Verbindung und
erbat die Ucberweisung von Geldbeträgen für die
Hinterbliebenen der Verunglückten .

In den Abendstunden sind im Knappschaftskran -
kentmus zwei verletzte Jungknavven im Alter von
15 Jahren ihren schweren Verletzungen erlegen .
Mit dem Ableben von zwei weiteren Schwerver -
letzten wird stündlich gerechnet .

Beileidstelegramm des Reichsprösiden-
im und des Reichsarbeitsministers
Aus Anlatz des Explosionsuuglückes

hat der Reichspräsident aus Neudcck
an die Zechenverwaltung nachstehendes Tele -
gramm gerichtet :

„Mit tiefer Anteilnahme erhalte ich die
Nachricht von dem schweren Unglück aus der
Zeche General Blumenthal . Ich bitte Die , den
Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
den Ausdruck meines wärmsten Beileides und

5 Todesurteile im BNG. Prozeß beantragt
* Berlin , 4 . Juli . Am Ende seines Plaj -

doyers gegen die BVG .-Räuber stellte der Vertre -
ter der Anklage , Staateanwaltschaftsassessor See -
wald folgende Strafanträge :

Gegen den Angeklagten Erwin Hlldebrand
wegen schweren Raubs mit Todeserfolg in Tat -
einheit mit Mord in zwei Fällen in jedem einzel -
nen Fall die Todesstrafe , ferner wegen gemein -
schaftlichen Diebstahls . Raubes und schwerer rän -
berischer Erpressung in je Zwei Fällen eine Ge -
samtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus .

Gegen den Angeklagten Alfons Hoheisel die To¬
desstrafe in zwei Fällen , ferner 15 Jahre Zucht¬
haus .

Gegen den Angeklagten Willi Krebs die Todes ,
strafe in zwei Fällen und 15 Jahre Zuchtdaus .

Gegen den Angeklagten Erich Achtenbagen die
Todesstrafe in einem Fall (BVG .- Ueberfalll und
15 Jahre Zuchthaus .

Gegen den Angeklagten Fritz Wienke die Todes -
strafe in einem Fall ( BVG .) .

Gegen jeden dieser fünf Hauvtangeklagten be-
antragte der Staatsanwalt weiter auf Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
und Stellung unter Polizeiaufsicht zu erkennen .

Gegen den Angeklagten Sans Krebs beantragte
der Anklagevertreter lebenslängliches Zuchtbaus
wegen schweren Raubes mit Todeserfolg ( Ueber -
fall auf den Gastwirt Tiepelmann ) , sowie 12
Jahre Zuchthaus wegen schweren Raubes und
gleichfalls Ehrverlust auf Lebenszeit .

Gegen den Angeklagten Erwin Höbne , der bei
Begehung der Tat noch jugendlich war , acht Jahre
Gefängnis wegen gemeinschaftlichen schweren
Raubes .

Gegen den Angeklagten Hans Klann zwei Jahre
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust wegen
Hehlerei .

Gleichfalls wegen Hehlerei beantragte der
Staatsanwalt gegen den legten Angeklagten Al -
fred Stach sechs Monate Gefängnis .

Bei Verkündigung dieses Antrages brachen die
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lhlnefilche Kulis bei der Arbeit.
Xiautlchau wurde am i . Män >898
au ) 99 Zabre gepachtet und war ein
zroßer Stützpunkt d. deutschen Flotte.

fünf Angeklagten , gegen die die Todesstrafe bean -
tragt worden war , laut weinend zusammen .

Dramatischer Augenblick beim
Plaidoyer

Nach Schilderung der einzelnen Taten der An -
geklagten im Prozeh gegen die BVG .-Räuber
führte der Staatsanwalt aus , dah diese jungen
Menschen hier rot geworden seien , in einer Zeit
wo das Schwert der Justiz angeheftet war , wo
in den seltensten Fällen ein Todesurteil einmal
vollstreckt wurde . Sie rechneten mit langen Zucht -
hansstrasen . Das brachte sie aber nicht von ibrem
Verbrechen ab . Das gebt aus der Notiz hervor ,
die von dem Angeklagten Fritz Wienke stammt ,
worin es zynisch heitzt : „Wenn das Urteil gesvro -
chen wird , dann lachen wir uns an .

" Der Staats -
anwalt ruft mit erbobener Stimme : „Ist glaube ,
daß diesen Angeklagten hier das Lachen vergeben
wird , wenn das Urteil verkündet werden wird .

"

Als der Staatsanwalt seine Anträge stellte , wurde
im Zuhörerraum lautes Weinen hörbar . Der
Vorsitzende bat den Staatsanwalt einen Augen -
blick sein Plaidover zu unterbrechen und ordnete
an , das; vier Frauen aus dem Zuhörerraum ent ;
sernt wurden .

Ins Urteil aesen die
MAschinger-Anaeitelllen

Berlin . 4. Juli . In dem seit Ansang Juni
schwebenden Prozeh gegen 64 Angestellte der Fir -
ma Aschinger wurde das Urteil gefällt . In dem
Prozeß haben sich Kellner . Köche. Küchenmädchen
nlw . wegen umfangreicher Unterschlagungen zu
verantworten . Durch Sveisen - und Getränkeab -
gaben obne Bonds wurde die Firma Aschinger
um erhebliche Summen geschädigt . 34 Angestellte
wurden freigesprochen .

Gegen 6 Angeklagte wurde das Verfahren ab -

getrennt , weil sie ihr Vergebe » mit einer

anherordentlichen Notlage begründet hatten

und hier die Voraussetzungen der Amnestie
geprüft werden sollen .

Wegen Untreue wurden fünf Angeklagte zu je
4 Monaten Gefängnis oerurteilt , wegen Beihilfe
zur Untreue 1 Angeklagter zu neun Monaten ,
drei Angeklagte zu je 4 Monaten , zwei zu je 3
Monaten und einer zu -2 Monaten Gefängnis .
Wegen Unterschlagung erhielt ein Angeklagter 3
Monate Gefängnis , ein weiterer 200 Mark Geld¬
strafe .

Auch die „Europa" stellt neuen
Rekord auf

* London . 4 . Juli . Nachdem erst dieser Tage
der Schnelldamvier „Bremen " den von ihm ge-
haltenen Weltrekord überbieten konnte , bat jetzt
auch die „ Europa " ihren früheren Rekord kür die
Ueberquerui ' g des Atlantik in der Ostwestrichtung
um 40 Minuten gebrochen . Die Durchschnittsge -
schwindigkeit des Schiffes belies sich auf der Fahrt
von Eberbourg » ach Rewyork auf 27.92 Seemeilen
ju Stunde .

den Verletzten mein « besten Wünsch « für bal -
dige Wiederherstellung zu übermitteln .

v . Hindenburg , Reichspräsident ."

Auch Reichsarbeitsminister Seihte hat an
die Zeche General Blumenthal ein Beileids -
telegramm gesandt .

Steinschlag verhindert Brücken«
svrengung in Tirol

Innsbruck , 4. Juli . In der Nacht zum Diens -
tag erfolgte aus der Bahnstrecke zum Arlberg
bei der großen Brücke in der Nähe des Schlof »
ses Wiesberg eine Explosion , durch Seren Luft »
öruck mehrere Fensterscheiben des Schlosses
zertrümmert wurden . Die Ermittlungen erga -
ben , daß am Ansang der 87 Meter hohen und
120 Meter langen Eisenbahnbrücke bisher uu -
bekannte Täter eine Bombe niedergelegt hat -
ten . Diese Bombe war infolge eines Stein -
fchlageS vorzeitig losgegangen . Bei den weite -
ren Untersuchungen wurde am anderen Ende
der Brücke noch eine zweite Bombe aufgefun -
den .

Russische Schisse in iavanischen
Gewässern beschlagnahmt

Tokio , 4 . Juli . (Reuter .) Javanische Poli -
zei beschlagnahmte einen sowietrussischen 4000°
Tonnen -Damofer und ein russisches Fischerboot
von 100 Tonnen Raumverdrängung auf offenem

bevor Sie den

„Führer -
umbestellt haben , denn auch im Urlaub
sollen Sie Ihr Leibblatt nicht vermissen
und dann . . . wollen Sie doch auch die
Bilder „Verlorenes Land " weitersammeln ,
um diese gegen das bunte Kartenspiel

eintauschen zu können.
Diese » in vier Farben auf bestem Karto «

gedruckte Spiel müsse » auch Sie haben .

Meer südöstlich von Paramuichir . der zweitgrötz -
ten der Kurilen -Jnieln . Die Besatzungen der
Schiffe wurden festgenommen .

Der Polizei waren Meldungen zugegangen , die
besagten , dafe Sowietogenten in dem weitgestreck-
len nördlichen Jnielbogen Javans Spionage trie¬
ben . Daraufhin sind Polizeikräfte in diese Ee -
biete entsandt worden .

SchulratswMen in Wildwest
Acht ! °lc

s Newvort , 4 . Juli . In Prestenburg lKen »
tuckn ) gab es eine wilde Schieberei wäbreud der
Schulratswablen . Zwei Parteien gerieten in
Streit und beschossen sich. Acht Personen wnrden
getötet , während erschreckte Mütter und Kinder
«lohen .

Sieg der Regierungstruvven über die
chinesische Rote Armee

Schanghai . 4. Juli . Halbamtlich wird mitge -
teilt , dab am 2 . Juli die chinesischen Regierungs -
truoven in TIchanicha die chinesischen kommunisti -
schen Truvven geichlagen haben . Ein Teil der chi -
nesischen Roten Armee wurde umzingelt und ent -
waffnet . Die Umgebung von Schanghai sei voll -
kommen frei von kommunistischen Truppen . Die
chinesische Säuberungsaktion gegen den Kom -
munismus wird weiter fortgeletzt .

«ntertunnelungBerlins
* Berlin . 4 . Juli . Der Magistrat beschloh in

einer auherordentlichen Sitzung , den Vertrag über
den Erwerb der Behala -Aktien von den bisheri -

Deutsch - Südwestawka
Anficht von Windhut

Veutfch . Sadwestasrlko war reich an

» upfer und Sold . Sroße Vieh-

Herden lebten in diesem lande .

gen Majoritätsinhabern zuzustimmen . Dieses Er .
gebnis ist erzielt worden durch eine gütliche Ver -
einbarung zwischen den beiden bisberigen Ver -
tragsvartnern unter tatkräftiger und Verständnis -
voller Mitwirkung der Reichsbahn . Als Gegen «
wert für die Aktien räum : die Stadt der Reichs -
babn u . a . das Eigentum an einigen für die Stadt
entbehrlichen und für die Reichsbahn wertvollen
Grundstücken ein . Die Stadt oervilichtet sich ser-
ner , der Reichsbahn für die Durchführung der ge¬
planten Verbindungsbahn vom Anhalter nach
dem Stettiner Babnbok Unterfabrrechte unter allen
davon berührten Ströhen der Stadt Berlin und
an einzeln « , der Stadt gebärenden Grundstücken
zu gewähren . Damit ist die Durchführung eines
Planes , an dem schon seit mehreren Jahren ge-
arbeitet wird , in Wirklichkeitsnähe gerückt. Txt
Arbeilen sollen im Rahmen des Arbeitsbeschaf -
fungsorogramms der Reichsbahn noch in diesem
Jahr begonnen werden . Die Ausführung des Bau -
Vorhabens wird vielen Tausenden kür lange Zeit
Arbeit geben und dadurch zu einer beachtlichen
Einschränkung der städtischen WMfabrtslasten
führen .

Friedrichshofen sendet mit „Gras
Sevvelin" SatenkreuMgge und ein

Schreiben an die Srtsgruvve Vernam«
buco der R.S.S .A .P.

* verlin , 4 . Juli . (Eigene Meldung . ) Mit
dem Lustschiff „Graf Zevvelin "

, das , wie bereits
gemeldet , am Sonnabendabend nach Südamerika
gestartet ist, ist dem „Angriff am Montag " zu-
folge , folgendes Schreiben abgegangen :

An die Ortsgruppe der Nationalsozialisti -
schen Deutschen Arbeiterpartei

Pernambuco .
Mit grober Freude baben die Friedrichsbafener

Parteigenossen von der Gründung Ihrer Orts -
gruvve durch den Funkoffiziei des „Graf Zeppe¬
lin "

. Parteigenossen Dumke . ersahren .
Wir wünschen Jbnen fern von der Heimat für

Ihre Weiterentwicklung alles Gute und hoffen ,
dah unser stolzes Luitjchiif zwischen den beiden
Erdteilen und den Landestellen dazu beilragen
möge , die Weltanschauung des Nationalsozialis -
mus bei Jbnen zu iestigen und zu vertiefen Als
äuheres Zeichen unserer Verbundenheit mit den
Volksgenossen im Auslande und besonders mit
Jbrer Ortsgruppe als dem Gegenpol des deutschen
Weltlustschifsoerkebrs senden Ihnen die Kreislei »
tung Tettnang und Ortsgruvve Friedrichshofen
zusammen Flagge und Wimoel des Dritten Rei -
ches . . . Mögen die Farben , die heute über den
Ströhen Deutschlands weben , bei Ihren Veran -
staltungen alle Deutschen daran erinnern , dah
nach 14 Jahren Schmach ein junges Deutschland
entstanden tst, das sich restlos einsetzt für ein Reich
der alten Gröhe und Weltgeltung , in dem jeder
Volksgenosse Lebensmöglichkeiten besitzt. Dies
danken wir unserem Führer Hitler ! Heil und
Sieg !

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Tettnang

gez. Göttinger , Ortsgrupoenleiter .
gez. Ceibold , Kreisleiter . M . d. L ."

lNemelland
5af«nailftcht von Meine !

vae Memelland ist rei» an land-
winiGaftlichen Erzeugnissen detsn-
btit rieb Die grob«» UMbn lie¬
ferten f>oh ftli übet 40 S» n «tde-
mlihlen sowie Fabriken v . Zellulose

und Sperrhol ).
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Das Drama im neuen Deutschland
Bon Erich Dürr , Dramaturg des Mannheimer Nationaltheater ».

Wir stehen mitten in der großen Arbeit , die
verheißungsvoll von verschiedenen Seiten her in
Angriff genommen worden ist : das deutsche
Theater als aktiven Faktor in das
Geistesleben des neuen deutschen
Staates einzugliedern . Personalfragen ,
Organisationsfragen , Finanzfragen stehen im
Vordergrund , und von ihrer bereits erfolgten oder
im Werden begriffenen Lösung wird viel gesvro -
chsn. Nicht so offenkundig , wenngleich für die
geistige Zukunft des Theaters von entscheidender
Bedeutung , ist die Frage des Spielplans , die
Lage der - eidgenössischen dramatischen Produktion

denn sie lägt sich eben kaum aus dem organisato¬
rischen oder Verwaltungsweg in Angriff nehmen
und lösen .

Man kann die Meinung hören , es müsse für
die Theater jetzt leicht sein , oder doch jedenfalls
leichter als bisher , den richtige » Svielolanauibau
zu finden . Denn während bisher ein Chaos wi °
herstreitender Meinungen und Parteiungen um
das Theater gerungen und seinen Svielolan zu
einem künstlichen Gebäude übler Komvromisse ge -
macht hat , trägt jetzt eine einheitliche öffentliche
Meinung ihre eindeutige Forderung an das Tbea -
ter heran . Gewi » , aber gerade die Eindeutigkeit
dieser Forderung . dU noch durch die Direktiven
zentraler Stellen der Kulturberatung verstärkt
werden kann , erhöht die Führerverant »
wortung des einzelnen Theaterleiters bei ihrer
praktischen Erfüllung . Es ist immer leichter und
bequemer , Kompromisse zu machen , als zu einem
bestimmten , klaren Ziel zu führen . Und die Auf -
stellung von Grundsätzen bedeutet nicht mehr als
einen allgemeinen Rahmen , der durch die I ch ö o -
ferische Leistung erst erfüllt werden muß .
Darin liegt ja das Führervrinzio , daß eine all¬
gemeine Erwartung durch die schöpferische Perlön -
lichkeit erst ihre blondere , von niemand sonst
vorausgesehene Erfüllung findet .

Ist künstlerischen Dingen an sich schon mit dem
Versuch einer Reglementierung schlecht beizukom -
men , so bat der Spielplan im Besonderen
für das Theater immer die mißliche Seite , daß er
von Umständen abhängig ist , aus die das Theater
nur sehr geringen und indirekten Einfluß hat ,
nämlich von der Lage der dramatischen
Produktion . Auch hier gilt es noch , einen
weitverbreiteten Jrrtuck zu beseitigen ! daß der
Tbeatevlvielvlan in erster Linie vom P u b l l -
k um abhängig sei . Solcherlei schiefe Formulle -
rungen einer halben Wahrheit haben schon man -
chen Theaterleiter durch das Eingeben auf Ichein-
bare Publikumswüniche auf die falsche Fährte ge -
führt . Das Publikum will gar nicht selbst be -
stimmen , was gespielt werden soll, es will bloß
merken , daß das Theater und der Autor , den es
ihm vorletzt , mit ihm , dem Publikum in innerer ,
lebendiger Berührung steht . So hängt allo diese
Forderung des Publikums an Spielplan und
Bühnenautor aufs engste zusammen mit einer
grundsäklichen nationalsozialistischen Forderung
an jede öffentliche Betätigung : nicht abseitige Be -
sonderbeit . sondern innige Verbundenheit mit dem
Volksganzen .

Dabei ist nicht zu vergessen , daß jede Bübne
noch den r e g i o na l e n Charakter ihres Wir -
kungsgebiets zu berücksichtigen hat .

Wie reagiert aber nun die zeitgenössische dra -
madische Produktion aitf die Erfordernisse eines
vom neuen Geist erfüllten Spielplans ? Wer die
täglichen Manuskrivteingänge an deutschen Büb -
nen zu prüfen Gelegenheit hat , wird bekennen
müssen , daß die Lage mehr als verworren ist.
Wir finden jede Schattierung vom ahnungslosen
Nichtbegreifen , daß sich überhaupt etwas geändert
hat , bis zum schwitzenden Eifer des unbedingt ge-
sinnungstüchligen Parteimanns . Recht häufig fin -
det man Stücke , die , noch ganz im Geist der lalon -
bolschewistischen Mode von gestern geschrieben ,
durch einige raiche , äußerliche Veränderungen sich
anzupassen suchen ; dann schon schwerer zu durch-
schauende , die in absichtlichem oder unabsichtlichem
Mißverstehen mit Vorliebe durch das Aufrollen
geschichtlicher Beispiele aus nationalen Freiheit «-
kämpfen irgend einen Vorkämpfer des Liberalis -
mus oder einen ehrgeizigen Diktator als Vorläu -
fer der nationalsosialistiichen Revolution darzu -
stellen suchen ; weiter fehlen auch die Stücke nicht ,
die »schon immer nationalsozialistisch waren "

, wo¬
möglich längst vor Adolf Hitler , und jetzt plötzlich,
aus morscher Schreibtischschublade erstanden , ihre
Jeitgemäßheit beweisen sollen .

Leider besteht bei all diesen Scheinblüten zeit -
gemäßer Dramatik die Gefahr , daß sie um der
geschickten äußeren Anpassung willen , oder weil
sie wirklich gut gemeint sind , für echt und wert -
voll genommen werden , und daß gerade das Mil -
läufertum in Presse und Publikum solche Stücke
fordert und unterstützt . Das Echte vom Unechten
scharf kritisch zu unterscheiden , ist ohnehin nur we-
nigen gegeben , und in einer jungen Bewegung
nur denen , die ihren Kern und ihre Ziele ganz
klar erfaßt haben . Erfreulicherweise entspricht
dem aber in der Regel das instinktive Gefühl des
unbeirrten Publikums ; allerdings mehr nach der
negativen Seite : erst kürzlich erlebte man in
Berlin wieder mit Genugtuung , wie das Werk
eines spießerischen Scheinpatriotismus , von der
Kritik fast allgemein mit Lob überhäuft , vom
Publikum im Stich gelassen wurde . Aber leicht
verliert das Publikum seine Unbefangenheit .
Mut und ein « feste Hand gehören da -
zu , das Wesentliche durchzusetzen .

Was sind die Kennzeichen dieses „Wesent -
lichen" ? Nabeliegend « Mißverständnisse sind
schon durch die Erklärungen zentraler Stellen be-
seitigt . Sie richten sich gegen den patriotischen
Kitich . gegen die Verenigerung der kulturellen Auf »
gäbe des Theaters durch Bevorzugung politischer
Urogramm - und Tendenzstücke , gegen das reaktio -
när « Mißverständnis , als ob nun statt des Kämv -
ferisch -Neuen der alte Ladenbüter Trumps wäre .
Die sankt« Jdyllik des Vorkrtegs - Patriotismus
g« nügt nicht zur LAung der Gegenwartsauigaben .
Und darum : so sehr gegenüber der planlosen und
wurzellosen Ekoerimenrierlust im künstlerischen
Schaffen der letzten Jahre eine enge Bindung an
die Grundzüge des Volkstums , schon in der Stoff »
wähl , zu fordern ist, — mit dem bloßen „Stöfs

aus vaterländischer Geschichte"
, ja mit den schön -

sten Proklamationen nationalen Geistes ist es al »
lein nicht getan . Nein , es genügt auch in Kultur -
fragen nicht , wenn sie nur irgendwie „dem deut -
schen Volkstum entsprechend " erledigt werden .
Was wir brauchen , ist dichterische Neu -
schöpfung aus dem Nation alsozia -
listischen Weltbild !

Wir brauchen Werke , geschaffen aus dem kraft -
gewissen Optimismus der jungen Generation . Ihr
Wesen läßt sich mit Richtungsworten wie vater -
ländisch , idealistisch , gemütsverhaftet statt intellek -
tualistiich , heroisch statt psychoanalytisch , gemein -
schaftsgläubig statt in Resignation vereinsamt nur
ganz aufs Ungefähre umschreiben . Es Kommt ja
nicht auf die Plakatierung einer Gesinnung nach
irgendwelchen Mustern , sondern auf die Gestaltung
eines ursprünglichen Erlebnisses an . Es
muß gerade auch in diesem Zusammenhang aus -
gesprochen werden , daß , ungeachtet aller bestehen -
den Fdeenverbiwdungen mit der besten deutschen
Vergangenheit und Tradition , das nadionallozia »
listische Weltbild etwas unerhört Neues und Zun -
ges ist, und daß man daher gar nicht erwarten
kann , daß über ? ! acht die von echt nationalsozia -
listischem Geist erfüllten Stücke und Dichtungen
wie Pilze aus dem Boden schießen. Sie zu Ichaf -
fen ist erst die heranreifende Generation des gläu¬
bigen Nationalsozialismus befähigt .

Gerade darum ist für einen zielbewußt geführ -
ten Tdeaterlvielplan die Buslese aus den guten
Ansätzen des heutigen Schaffens so oerantwor -
tungsvoll und schwierig . Man greift neben den
Klassikern auch aus sonstige Werke älterer Au «
toren zurück, die Berührungspunkte ergeben .
Aber so wichtig und wünschenswert es ist, die
Fäden nach rückwärts in die Entwicklungsgeschichte
des deutschen Geistes aufzunehmen , wir dürfen
nicht übersehen , daß vieles dieser älteren vater¬
ländischen Literatur doch nur Ersatz für Gegen -
wärtiges lein kann , Berührungspunkte
gibt , aber nicht Kernpunkte . Sie unmißver «
stündlich herauszustellen , erschwert auch wieder
die Aufgab « des Theaters .

Wir alle sind heute noch Wegbereiter . Aber
überall in der Menschheitsgeschichte . wo eine
Nation sich zu einem in sich geschlossenen Welt »
bild . einer einheitlichen Lebenshaltung nach um -
fastendem Ordnungsvrinziv durchringt , wie wir
es jetzt in Deutschland unter dem Vorbild der
Uklvrünglichkeit im Wesen Adolf Hitlers , seiner
Ideenwelt und politischen Tatkraft erleben dür -
fen , da sind neue Voraussetzungen geschaffen zu
großzügigen Gestaltungen auch im Reich der
Kunst . Ich glaube an eine neue deutsche
Klassik , geboren aus nationalsozialistischem
Geist !

Ernste ZMen !
Wann endlich wird der Geburtenrückgang seinen

tiefsten Stand erreicht hoben ! In den deutschen
Großstädten kamen auf 10 000 Einwohner im Jahr
1930 130 Lebendgeborene , im Jahr 1931 117 und
i932 108 . Für den Anfang des Jahres 1933 ist

ein weiterer Rückgang festgestellt . 1930 wurden
demgegenüber auf 10 900 Großstädter 101 Todes -
fälle verzeichnet , 1931 103 und 1932 100. Der Ge-
burtenüberschuß sank also innerhalb 3 Iadren
von 29 auf 8 ! Die Gründe für diesen katastropha-
len Rückgang liegen sicherlich in erster Linie in
der Wirtschaftskrise .

Run beruhigen wir un « aber so oft damit , daß
jt» noch das Land da sei mit seinem großen Ee -

burtenüberschuß . Allein da » war einmal . Die
Statistiken reden eine beängstigende Sprache . In
Preußen kamen aus 10 000 landliche Einwohner
im Jahr 1913 322 Lebendgeborene , im Jahr 1930
noch 199 . Die städtische Geburtenziffer sank in der
gleichen Zeit von 227 auf 187. Die Jahre 1931
und 1932 brachten noch ein weiteres scharfes Sin -
ken der ländlichen Geburtenziffer und eine wei -
tere Ungleichung an die städtische und an den
Reichsdurchschnitt . Bayern , Baden , Sachsen und
Hessen zeigen das gleiche erschreckende Bild .

Der Geburtenrückgang in Stadt und Land ist
eine Tatsache . Die Zahl der Geborenen genügt
nicht mebr , um unser Volk auf seinem jetzigen
Beoölkerungsstand zu erhalten , Wir sehen wohl ,
wo die Hilfe liegt . In möglichster Abdämmung
der Arbeitslosigkeit , in der Befreiung aus wirt -
schädlichen Zuständen , wo Kinder ein Luxus wer -
den , in umfangreicher Siedlung , in der Erlösung
der Bauernfrau aus ihrem Leben voller Entfa »
gung und Müben . Und darüber hinaus in einem
grundsätzlichen Umdenken und Umlernen , das in
allererster Linie dort einzusetzen bat . wo noch
einigermaßen befriedigende wirtschaftliche Ver »
bältnisse vorliegen . Ebenso wichtig erscheint uns
aber noch etwas anderes : daß nämlich Väter und
Mütter die Verantwortung erkennen sollen , die sie
mit dem Leben und leinen Kräften haben vor
dem . der in eigentlichem Sinn ihnen selbst das
Leben gab .

Ser Spfergang der Tochter
Der javanische Familiensinn ist ein so seltsames

Gemisch von widerstreitenden Empfindungen , daß
ibn der Euroväer schwerlich ganz begreisen wird .
Dos zeigte sich kürzlich auch an dem tragischen
Geschick der zweiundzwanzigjäbrigen Toyoko
Ozaki . der Tochter eines wohlhabenden Grundbe¬
sitzers. Sie hätte sich — wenigstens nach abend¬
ländischer Auffassung — darüber freuen sollen^
daß ihr Vater vor kurzem in den Gemeinderat
seines Dorfes gewählt wurde . Aber nach einem
tiefeingewurzelten Glauben der Landbevölkerung
müssen in solchen Fällen stets zwei Mitglieder
der auf diese Weise ausgezeichneten Familie ster-
den . Also wartete man . wen das Geschick dazu
auserseben würde , diesen Tribut an das Leben zu
entrichten Tatsächlich starb wenige Tage nach der
Wahl ein Bruder des neuen Eemeinderates . Und
drei Tage später überfiel diesen selbst eine starke
Erkältung , so daß sich Tcwokos Vater ins Bett
legen mußte . Das Uebel wollte nicht weichen . Da
wurde der Tochter die furchtbare Erkenntnis : Der
Vater selbst wird sterben , wenn sich niemand an
seiner Stelle dem unerbittlichen Geschick opfert .
Wer aber kam anders dafür in Frage als sie
selbst, die Tochter , die ihm ibr Leben verdankte
und es ihm immer schuldig bleiben würde ? Eines
Tages war das Mädchen spurlos verschwunden .
Dann fand man Toyoko auf dem Grunde des
zwanzig Meter tiefen Brunnens nahe an dem
väterlichen Hause .

In allen Apotheken erhältlich rurn Preise von RM . 0 .93 u . 1 .88 .

Karl Krieger . KrMgauer Bauerntum
Bausteine »nr Volkskunde und Religionswissen -

schalt , herausgegeben von Eugen Febrle . —
Heft 6 . Bühl ( Baden ) . Konkordia 1933. 175 S .
mit mehreren Bildtafeln .

Dieses ausgezeichnete Buch ist zum größten Teil
der wissenschaftlichen Forschung gewidmet . Es will
bas tiefste Wesen des Bauerntums begreiflich ma -
chen . Der Verfasser ist Pfarrer in dem Kraich -
gau - Dorf Reiben b . Sinsheim . Er selbst stammt
aus Bauernkreisen und ist seit langem als Seel -
sorger unter Bauern tätig . In Vorträgen und
kleineren Schriften bat er längst bewiesen , daß er
das Bauerntum kennt , aber auch daß er von den
Gefabren weiß , die seit einigen Jahrzehnten der
Bauernkultur droben . Mit starker Leidenschaft
sucht er hier zu Helsen und macht auch in dem vor -
liegenden Buche Vorschläge dafür . Einige Sätze
daraus seien angeführt : „Wenn ma » sich beute
in unserem Volke umsiebt nach den wirklich wert -
beständigen , seel .schen und sittlichen Kräften , steht
man vielfach auf einem Trümmerfeld . Was z. B .
im letzten Jahrzehnt über die deutschen Bübnen
ging und von weiten Kreisen als geistige Kost aus -
genommen wurde , ist zum großen Teil in seiner
Oberflächlichkeit und Verworfenheit erschütternd .
Immer klarer trat es daher gerade in allerletzter
Zeit hervor , wie lebenswichtig jene unversiegten
menschlichen Grundkräfte der bäuerlichen Seele
zum Wiederaufbau des Volksganzen sind . Von
ganz besonderer Wichtigkeit war mir in dieser Ar -
beit der Nachweis , daß die bäuerliche Kultur des

Kraichgaus und mit ibr wob ! die aller deutschen
Landschaften nicht nur Zerfallserscheinungen . son-
dern auch Neubildungen aufweist . Daraus dür -
fen wir den wichtigen Schluß ziehen : Noch lebt
im Bauer die seelische Gestaltungskraft . Die
Summe seiner kulturschaffenden Kräfte ist noch
lange nicht erschöpft . Aus dieser Tatsache leiten
wir das Recht und die Pflicht ab . alle Mittel in
Bewegung zu setzen , die das leise Regen bäuerli -
chen Selbstdesinnens aus der Haft befreien und
zur vollen Kraft entfalten Der Bauer weiß
beute , was auf dem Spiele steht . Unlere Erkennt -
nisse lassen sich in fünf Thesen zusammenfassen :
1. Das Bauerntum ist der Nährboden des Lei -

bes und der Seele für das ganz « Volk , vor al -
lem durch seine aufgespeicherten geistig - seelischen
Kräfte .

2 . Diele Kräfte de» Bauerntums sind stark er «
schütter ! und gefährdet .

3. Wenn aber die geistig - seelischen Kräfte der ge-
sündesten Volksschicht , nämlich des Bauern -
tums , oersiegen , dann ist dadurch nicht nur die -
se » . sondern das ganze Volk bedenklich gefäbr -
det .

4 . Daraus folgt , daß die kulturell « Not unseres
Bauerntums mindestens genau so ernst zu neb -
men ist wie seine derzeitige wirtschaftliche Not .
Diese Einsicht , die nicht ungestraft solange
mißachtet wurde , muß sich mit elementarer
Kraft Babn brechen .

5 . Sie zwingt zu der unumgänglichen Forderung ,
daß alle verfügbaren Kräfte in und außerhalb
des Bauerntums in Bewegung gesetzt werden
müssen , um dessen Kultur zu reinigen , zu ver -
lebendigen und zu schützen .

Die Maßnahmen , die man in den letzten 40
Jabren »um Schutze des Bauerntums getroffen
hat , waren in der Hauptsache nur solche Wirtschaft -
licher Art . Die Maßnahmen zum Schüfe? bäuerli¬
cher Kultur fehlten . Vereine zum Schutze von
ländlichen Fachwerkschaften und ähnliches sind schön

und lobenswert . Aber was nützt das alles , wenn
in den Fachwerkhäusern kein Bauer mehr wohnt ?
Der Geist ist es . der sich den Körper baut . Die
oolkskundliche Wissenschaft , die aus Grund ihrer
Forschungen die Wichtigkeit dieser Fragen schon
lange erkannt und immer wieder aus die große Be -
deulung bäuerlichen Volkstums hingewiesen hat ,
muß den Schritt wagen , ihre Erkenntnisse zu be -
tätigen . Sie muß angewandte Volkskunde wer -
den ."

lle &eiMgegcmge SeAüßen
Kurt Wegen «» : So war es ! Ein Bildbericht aus

dem wehrhaften Deutschland . — Verlag A.
Braun und Co . . Berlin -Temvelhof .

Job . Diebenow : Di « Nacht vor der Entscheidung.
Sviel « von Deutschtum und Vaterland . — Ver¬
lag Arwed Strauch , Leipzig C 1. ( 1 RM .) .

Horand H. Schacht: Boll und wir . Drei Sprech-
chöre. — Paul Möhler . Stuttgart ,

Staatssekretär v. Rohr : Bauernvolitik der Natt »-
nalregierung . — Quelle und Meyer in Leipzig
(0.60 RM .) .

Hans Eeiiow : Die Seele des dritten Reiches . —
Armanen -Verlag Leipzig .

Dr . Ludwig Wilser : Das Hakenkreuz nach Ur-
svrung . Vorkommen und Bedeutung . — Verlag
Theodor Herbert Fritsch ( jun . ) , Leipzig .

R . F Giinther - Vonn : Bleibe wach , dentlch«
Seele ! — Verlagsbuchhandlung Wilhelm Stoll -
fuß . Bonn .

; SA . und SS . — Franckh sche Verlags -

buchbandlung , Stuttgart .
• * • ; Warum bekämpfen wir den M »rxi»mn»?

Heinrich Bcenkenverlag „Der Türmer " .
Dr . Paul Bang . Gustav Hartz , Dr . m «d. Erwin

Liek: Soziale Erneuerung . — Verlag : Soziale
Erneuerung . Leipzig . C 1 .

Kohle an der Ruhr . Eine Bildfolge mit
erzählendem Text . — Verlag Fredebeul und

Koenen , Essen l932 . ( l RM .) .
Adolf Damaschke: Lebensweg eines Großstadt-

jungen . — Verlag Fredebeul und Koenen ,
Essen.

Adolf Mover : Die Lösung de» Rätsels der Ar-
beitslofigteit . — Carl Winters Universitäts -
buchhandlung . Heidelberg .

Prof . Dr . Ernst Siefert : Neuvreüßifcher Straf .
Vollzug . Politisierung und Verfall . — Carl
Marbold , Verlagsbuchhandlung , Halle a . S .
( 1 RM . ) .

Dr . Georg Kailerberg . Dr . F . A . Medius : Das
Recht der nationalen Revolution . Hekt 1. Pro -
gramm der Reichsregierung und Ermächti -
gungsgeletz . — Karl Heymanns Verlag . Berlin .

Dr . E . Kallenberg : Heft 2 . Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich.

Dr . Carl Schmitt : Heft 3 , Das Reichsstattbal -
tergesetz. — Carl Henmanns Verlag . Berlin .

Dr . iur . Hans Culemaun : Kreditschutz durch die
Branche . — Verlag von Reimar Hobbing . Ber -
lin SW . 61 . ( 2 .40 RM . 1.

Heinrich Meyer : Wi « stellst du dich, deutscher
Christ , zum Nationalsozialismus ? — Adolf
Klein Verlag . Leipzig S 3 . ( 1 RM .)

Friedrich Andersen : Der deutsche Heiland . —
Verlag der Deutichkirche G .m .b .H ., Berlin -
Schlachten !«« .

„Wieland der Schmied " : Jüdisches , Allzujüdisches .
— Drei Eichen Verlag , Stuttgart -Leivzig
( 1.80 RM .)

Karl Beyer : Illdikcher Intellekt und deutscher
Glaube . — Armanenverlag Leivzig ( l 20 RM .)

Hochschule und Ausland : Monatsschrift für Kul -
turoolitik und internationale geistige Zusam -
menarbeit . — Herausgeber Dr . Adolf Mors -
dach.

Geschlitzte Pflanzen : Kosmos . Gesellschaft der
Naturfreunde . Geschäftsstelle : Franckb '

iche Ver -
lagsbuchbandlung . Stuttgart , t —.50 RM, ) ,

(Besprechungen vorbehalten .)
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Mittler « und kleinere Betriebe find weitgehend iu berGtkfiditigen

v «rli«. 4 . Juli . ( Eis Meld. ) Aus der um-
sangreichen Durchsüdrunlisoerordnung »u den Ar -
beitsbejcl >assungsm >>gnatimen werden noch folgen -
de bedeutsame Einzelbetten »ur Ergänzung mit -
geteilt :

Die Arbeit muh die durch den Kapitalaufwand
«nlstebenden Zukunstslasten rechtfertigen

Der Träger der Arbeit muh geeignet erscheinen ,
die aus der Ausführung der Arbeit entstehende
Zukunitsbelastung »u tragen . Es mu « sich um
ein « Arbeil bandeln , die in « Hebbarer Zeit aus
eigener finanzieller Kraft des Trägers der Arbeit
voraussichtlich nicht wurde ausgerüdri werden
können Es muh also zusätzliche Arbeit sein . Die
Vergebung der Arbeilen bat in der Regel auf der
Grundlage der Verbindungsordnung für Laulei »
stungen oder nach den allgemeinen Bedingungen
für die Ausiübrung von Leistungen zu erfolgen .
Bei der Vergebung soll der Träger der Arbeit
die Mittleren und kleineren Beiriebe weitgebend
berücksichtigen . Der Gewinn des Unternebmers
muh sich in mäh gen Grenzen ballen . Unter den
eingestellten Erwerbslosen dürfen sich nicht solche
befinden , die in andere , besonders in landtvirt -
schaitliche Arbeit oerteilt werden können . Die
Laufzeit der Darlehen darf im allgemeinen 20
Jahre nicht überschreiten .

Goldmarh oder Papierdollar ? .

31ns Svarerkreisen wird uns geschrieben :
Ein tlajsiichcs Beispiel daiür , wie skrupellos

gewisse Unternehmungen aus der Abwertung des
Dollar Profit schlagen wollen , tst die Leitung der
Vereinigten Stahlwerke A .-G . in Essen.
Dieles Unternehmen bat im Jabre 1926 eine grö¬
bere Anleihe aufgenommen In allen Prospekten
wurde der ganz besondere Goldmarkcharakter be.
tont . Diese Anleihe wurde deshalb oo » den deut -
schen Sparern als besonders wertbeständig ge¬
kauft . Die am t . Juli 1933 fälligen Zinsjcheine
will nun das Werk nicht etwa in Reichsmark be -
zahlen , sondern entsprechend niedriger , nämlich
nach dem Wert des Dollar am 1. Juli 1933 . Nach¬
dem der Dollar an diesem Tage nicht weniger als
20 Prozent gegenüber der Reichsmark gesunken
war . so braucht man kür den Zinstermin Ä) Pro -
zent weniger auizuwenden . d , h. ver Sparer , der
sich auf vie Goldwertklausel verlasset bat . wird
um 2» Prozent geschädigt , mit andern Worten ,
man erledigt eine mit ganz besonderer Betonung
des G o 1 d markcharakters übernommene Veroilich -
tung durch Zahlung von Papier Lollar . Man
beruft sich hierbei au ! den Art . 4 der Anleihebe -
dingungen . in welchen es deihti

„Die Zahlung bei Zinsen und Tilgungsbeträge
«riolgt in deutscher Reichswiibrung . ievoch auf
fester Dollarbasis , wobei für eine Reichsmark

der Wert von 10/42 Dollar , berechnet nach dem
amtlichen Berliner MUulfurs für Auszahlung
Neunork der letzten Notierung vor dem Fällig -
keitstage zu leven ist .

Dah es ausdrücklich Heiht „auf fester Dollarba .
sis "

. während doch ietzt die Dollarbasts vollständig
schwankend geworden ist , geniert die Leute gar
nicht , ebensowenig gibt es für sie den 8 133 des
BGB . , der bestimmt :

„Bei der Auslegung einer Willenserklärung
ist der wirkliche Wille zu erforschen und nicht
an dem buchstäblichen Sinne des Ausdrucks zu
haften .

"
Es wird wohl keinen Menschen au ? der ganzen
Welt geben , der nichl bestätigen würde , dah man
bei der Gleichstellung der Reichsmark gegenüber
dem Wert von 10/42 Dollar unter dem Wort
..Dollar " den Golddollar verstand . Damals gab
es gar nicht » anderes und an etwas anderes
dachte auch niemand , sonach ist die Anwendung
des 8 133 BGB bier ganz gewih nicht »weikel -
halt , und man oersteht es wirklich nicht , dah « in
Werk von diesem Range erst durch die Gerichte
belehrt werden muh . dah das . was es tut . nicht
nur rechtlich unhaltbar , sondern auch ungehörig
ist und gegen den Anstand verstößt .

Hopfentani ingenf ierung ?
Der Deutsche Hovsenvauoervand t« llt mit ;
Die Hopse itaniiniislachenregelung war Gegenstand

einer Aussprache im NcichzcinüyrunkiSuitnistcrlutn am
28. Juni , an bei aufici dem Deutsche » Hopsenvauoer -
band auch de, ' Deutsche Brauervervand . der Bcrvand
des Deutschen HovIenbandelS und das Stailftlsche
Reichsamt vcicNisti waren . Der Deutsche Hovsenver -
vand war durch leinen erste, , Presidenten Bog, -Spalt
und vas Porsiand «m>igiled Ädg . Biederer vertre -
ien Der Entwurf zu einer Verordnung , der bereilS
die Billigung einer Verireterversaminlun » de? Deut -
schen HopscnbauvcrdandeS gefunden vatle . wurde so-
wodi von den Beriretern des Hopsendaues wie der
Vrauindusirie und des Handels zugestimmt . Lediglich
die Regiernngst >er >re !ci von Wllritemderg und Ba -
den iraien mit ZonderwIInschen vervor , die ader in
ven « vllzilgsprrordnunoe » der Länder sehr wohl dc-
rllttstchügi werden können In der Aussprache war
man sich darltver einig , daft »euer wodl sllr alle neuem ,
gelegten stcchser dic Genebmigung zum Auslelren ge-
geven wird , da die « nbtmfiache ungenilgend ist . Der
Brauerbund trug seine Besilrchiung vl>i . dah bei dem
schlechien Pslanzenstand . de? allerorts g« meldet werde ,
heuer Hopsenknappheit entstünde , wen » „ ich, der Ver -
wcndungSzwang geloclert würde . Diese Besürchlung
wurde als grundlos bezeichnet . da >a die Miiglichkeit
der Anpassung an die jeweiligen Verhillitrlsle in der
Verordnung vorgesehen sei . Die Radmenverordnuug
der ReichSregierung Uder die Negeliing der Hopsenan .
bausläthe ist wodl in den nächsten Tagen zu erwarten .
Di ? « olizugsvcstimmungen der Länder werden dann
unverzltgllch solgen .

Gegen das Lebensmittelpreisfyffem
der Warenhäufer

verlin . 4 . Juli . (Ctg . Meld . ) Der Präsiden , de»
RcichSverdandc « der Mittel , und Grohvetriede des

Deutschen « tnjettanbel * hat a» dt « VittgNeder der
Fachgruppe Warenhaus etn Schreiben geitchi« ! , in dem
darauf hingewiesen wird , datz , solange elnhetiliche
Qualitäismerkmaie für den gesamten Levensmtttethandcl
nichi vorliegen , die Preisinserate der Lebensmtttelad -
leilungcn der Warenhäuser tn zahlretchen Fällen zu
einem ungerechtfertigten vergleich » er Prelle flihren
müssen .

Die WarenhauSunternehmungen werden deSbald er-
sucht , mt< foforttger Wirkung alle Anzeigen mit Svivett -
preife » bzw . Anzeigen solcher Lebensmittel >u unter -
lasten , die nicht zur regulären Ware gerechnet » erben
können Ich lrttte . Ichlieht der Präsident sein Dchret-
den . dieler Aufforderung lehr sorgfältig nachzukommen,
da andernfalls mit einem gesamten Verbot für Preis -
Inserate der LebenZtnittelabieilungen zu rechnen fein
würde .

Neuordnung in der Hanfinduftrie
Die Pressestelle de » ReichSverdandeS de» rexni -

GrotzhandelS teilt uns mit :

In der gleichen Stunde , in der dt« polttilche Eint -
gung der Nation erfolgte ist auch tn der Wetch-^ anf -
Bronae eine Einigung erziel « worden , wie sie bisher
noch nie herbelzullldren war .

Nachdem ver RkichSverband der deutfchen Grohhind .
lex mit Hanse,je uanillen tn der Gleichschaltung voran¬
gegangen war . tst » dt auch in der Wetch-Hanf -Indu -
strle eine geschlotsene Etnhetr erreicht worden , an der
sämtliche augenblicklich In Betrieb befindlichen gavri -
len für Weichhans-Erzeugnlfle beteiligt sind.

Die Gleichschaltung de, Jnduslri « ist uneer dem Na -
men :

„Verband der Deutsche« Hanflnduftele «. o .-

gefchasfen worden .
Dieter ReichSverband der Industrie wtrd von einem

Fllvrerrat , bestehend au« 4 Perionen , geleitet , an dessen
Sptyc der »um Präsidenten gewählte Kommerztenrat
A m s ch l e r , gatzen -Bavern . steht.

Der yllhrerra , de« ReiaiSverbonde » der Deutschen
Großhändler mlt Hanferzeuznifsen h« zum Prästdenien
Herrn Hans S d n e r , Berit « . Die Geschäftsstelle de.
findet sich: Berlin ffi S. Wöhrens » . 11— 12.

Von der klaren Erkenntnis auSgedend . dah etn « tel -
lich zur Gesundung fahrender Aufbau in der Wirt -
schaft nu , möglich ist . wenn die Industrie sich aus ihr
eigentliche » BerätigungSseld . dte Waienitersieilung , be¬
schränk , und dem hierzu berufenen Großhandel die rva >
renvcrirtlung ohne lede Einschränkung allein üveriailen
bleibt , ist zwischen dem verband der Deutschen Hanf -
Industrie e . B . und dem NeiwSverband der Deutschen
Grohhändler mit Hanserzeugnisfen ein Bertrag dahin -
gehend geschlossen worden , dah lortan die im Jilbu -
strievervaude vollständig vertretene Produktion nur
noch die dem Reichsverband der deutschen Großhändler
mit Hanser,eugnissen angeschlossenen Mlrglieder unmit -
lelbar beliefert .

Die WleberoerkaufSpreite werden fortan durch eine
ReichSfachsMas,»Preisliste , die vom Reichsvervond der
deuisa :en Grofshiindler mit Hanserzeugnisfen nach Per -
ftiindigung mlt der Hanfinduftrle herausgegeben wird ,
festgeseqt.

Dem ungesunden Schleuder - und Radamyttem , da«
Handel und Industrie unerträgliche Verluste gebracht
hat , wird Eiui >alt geboten . Durch den Adbau de , Ra -
baite III auch eine Verringerung der Bruttopreise mi>g-
lich . Die Festsetzung der Preise erfolgt ftl , dte Au-
kunft nach den zwei grundlegenden Gesichtspunkten der
nationalsozialtsilfchen Regierung , die dahin gehen , dah
vo , allem die deutschen Fabriken tm Interesse der
Haltung der Belegschaften zu beschäftige» sind und dah
der Kouium so billig wie m »gllch bedient wtrd .

Unkoften und Lagerumfchlag im

Textileinzeihandei 1932

Nach stattstlfchen Srheduugen des ReichSbunde » des
TettlleinzelhandelS betrugen die Gelaniiunkosien »due
Unternetzmertovn und odn « Verzinsung des Sigenkapt -
tal » tm Gelamiduechlchnitt 2b . l Proz des Javresum -
satze » 1W2. Bei kleineren und mittleren Geschalten mit
JahreSumISveu viS ldiiUiD SiM . läge » ste unter Durch -
schnitt um bei Umsähen «tut mehr als 1 MM . RM . mit
29.35 das Maiiuiiim zu erreichen . GegenUbe , iy» l er¬
gab sich eine absolute Senkung der Unkosten zwischen 6 .8
und 18 .5 Proz ., durchschninliai um 11 .2- Proz . Rolaiiv
stiegen die Unkosten allerdings um 2 .1 Proz . Das Wa -
reulager wurde im Vergleich zum Brutiosahrcsuinsatz
Z.S mal umgeschlagen . Die Verringerung ver Besidntte
betrug durchschnlttltch 1S .7 Prozent .

lur Lage des Viehmarktes

Ueber die Lage deS VlehmarkteS tm Junt berichtet
die vtedzentrale G . m . b . H . Berlin - FitedrtchSfelde u .
a„ dah dte Preisbewegung auf den inieinationa l̂en
Märkten au « in diesem Monat keine befriedigende tiut -
Wicklung genommen Hai . In Deutschland blieben » Hl-
der und Sihweine veruachlSIstgt und weisen Prei » riU -
gäng « von 2—4 NM . pro Air . aus . dabei war die Z.en-
denz aus den einzelnen Schweinemärkten auch » ich , «in -
hettlich Der Rückgang der Auluhren an Levendvieh
ist niebrtger einzuschätzen alS der Verbrauch , so dah
der Preisrückgang gegen Monatsschluh irnmerdin groher
war al « man erwartete . Ctn Vergleich der Getarnt «
zufuhren wtrd erschwert mangels etne » eiulpitaeit -
den Erlassung der direkten Beiieserung der MSikt « mit
Flellch . Mtt Recht wird dataus hingewiesen , dah ohne
Regelung der Vieh - und Fl .' ilchzusuhren dt« groben
Preisschwankungen von einem Mark , zum andern nicht
zu beseitigen sind Durch Scvaffung ?>ner auSgleichS -
gebühr hofft man die bestevenden Mängel velettigen
und eine günstigere Preisentwicklung erzielen zu kvn-
»en , inSVefondere auf dem Swweincmarkt . der uneer
den yleischzusuhren den Preisschwankungen am mel-
sten unierworsen Ist . « der durch die SluSgletchSgebUhr
allein wird da » Uedel nichi deleitigt , es gedoren dazu
noch andere Mahnadmen , und eine der oordrinalichlien
wird die Regelung der Vieh - und stlcllchzusuhren lein .
Aus dem Rindermarll Ist eine Besestignug »ut sllr Qua -
lltätSiiere eingelreien . Im übrigen lieg , ln der star -
fen Besestigung der Hämepreise ein Anreiz , auch ge-
rlngere Qualttäien heilet zu verweilen Der Kälder -
markt hat leine salsonmahlge rückläustge Bewegung
fortgesetzt . ES muh immer wieder daraus Hingewielen
werden , dah die Viehbestände doch noch sehr beträcht -
lich sind , und dah nur von der Bedarssseite her eine
Besserung der Preise zu erhoffen ist . Aus dem Zucht -
und Rustviehmarti geHaüete sich die Nachfrage nach
guten Mitchkliden tro » der (»»eldtnapvdeit zieinuck! ve-
friedigend . Die Ausuhren waren genügend , aber auch
die !iiachlrage war lebhaft , so dah durcpweg eine sieine
Prelsbesserung zu verzeichnen war . flür derlei und
L»»ser war die Tendenz ruhig Die Preise Häven keine
weitere Ervöbung erfahren ^ irotzdcm die Rachfrage
ziemlich levhast war . Aus dem Pserdemarlt bewegten
sich die Zufuhren In engen Grenz .' » .

Die Konzentration der badifchen
Handelskammern

Mit dem 1. Iult 1933 ist die Zusammenlegung der
bisherigen neun badischen Handelslammern zu einer
Badilchen Indulirie - und Handelskammer t» Karls -
ruhe Mit Auhensiellc » wirksam geworden . Das Vcr -
mSgen der einzelne » Handelskammern ist als Ganzes
auf die Neue Kammer ttoergenange » . Die ' Aahi der
Mitglieder der neuen I . u H . beträgt , wie bewstö
srllhet gemeldel . 120. von denen je SU aus der Indu -
ftrle und aus dem Handel kommen . Für 1933 wurden
die Miigllede , von dem Finanz , und Winichastsmiul -
stet ernann », im üvrigen sollen sie von den stimmbe -
rechtigten Industrie - und Handeltrcivenden des van -
de« gewädli werden . Die In dem Handelskammerge -
fetz diShet dem Minister des Innern »vertragenen Be¬
fugnisse werden künftig durch den Ftnaiiz . und Wirt -
lchaftSmiiiister auSgelibl .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin . 4 . Juli . Die Börse eröffnete beute nach den
gestrigen Rückgängen ciwaS widerstandssäniger Im
ganzen wai das Geichäst aber iivetaus still Kursvcl -
feruttgen und Abiciiwäcvungen inelic » sich eiiva Die fe' aa -
ge und gingen nur i» Eiuielsälleii ilver I Proz hin -
aus . Im Mittelpunkt des Interesses siebt wiederiiin
dic Entwicklung am Rentenmarki . Wie verlauici . de-
absichtigi der BSrleuvorsiand Schrine zur Klärung der
Lage zu tun .

Die Weliwirischastskonscrenz wtrd kaum noch er -
iriert . Auch die seste Haltung der AuslandSbörseit
bleib ! hier ohne Einsluh . Tie hier gebändelte » AuS -
landSwerte lind teicht geves .ert . To ? hadc plus 2
Proz . Äm Elektromarkt überwogen die Avilvwächun .
gen . Gesslirel minus l . Eiekir eiescrungen minus 1.
RWG minus (i. 7ö von Montauwerten die ieiiweile
leichte Ktirsveslerungcn auswiesen , waren Harpener m
Verlaus siärker avges .vwächi ^ usgelam , gegen geuern
minus l .7o Von Malchiiicnwcrie » waren Muag leicht
erholt pluS l Erveblich abgescbwäcbi waren Reichs -
bankanieile minus 1.75 , dagegen Bank f . Brau .- Iud .
»I- 2.5 , Schifsahriswerie ebensalls leidjt avgescbwäcvt Ba -
rlavle Obligationen uiigleichmätzig Per . Ziat » minuS
0 .5. Von Staatsanleihen waren « ltbesiy wettig ver -
ändert . Reubesitz miuuS % Im Verlaus leicht erHoll .
Echutdbuchsorderuuge » zunächst minus » .5 . späier eben¬
falls etwas erholt Vo » ausländischen Renieii waren
Türkenwerte Vesser Lissavo » in Reaktion aul dte Stet -
geruug der letz en Tage minus 2% Am Goldmarkt läßt
die Versteilung langsam nach . Tagesgeld noch immer
4ft>, in Atisnahmesällen 4.75 . Die Avlclnvachuug deS
Dollar setzie sich nach der leicbten Erholung gestern
nachmittag Herne wieder Ion . Dollar gegen PsUnd 4.51,
was eiwa einem Satz von 3 .17 sür die Retchsmarl ent -
spricht . Das Psund ziemlich unverändert , gegen stanz .
Frs . 85.95.

frankfurter Börle
Frankfurt , 4 . Juli Aktien uneinheitlich . Renten bts

auf Meilkauer schwächer . Die Börse lag » och recht un -
sicher und iu ihrer Grundieuden , eher sämtlicher . Vor
allem ist es die Sorge um die weitere Entwicklung der
Weliwirlschastslonlereuz . der man nur noch iventg Aus -
ficht aus Erlolg zubilligen möchte , daneben war aber
auch die Börse ziemlich verstimmi . znmal auch der ? r »ck
am Renteumarki noch anhält Man hossi aber , dah sei -
tens der Reichsregierung »ach dem Ministerwechsel im
WirtschastSressort eilte nette Erklärung liber die Uuau -
tastbarkeii der Renten und der Zinseniwlcklung ersol -
gen wird . Im Gegensatz zum Remenmarkt waren die
Aktien teilweise etwas sreuudlicher . wenn auch hier die
Rückgänge iiverwvaen . Es sehli even immer » och daS
Interesse der Bankentnndsäiast Farbe » eröffneten Vj
Proz . freundlicher , dagegen Moldfchmidi lÄ . Scheide -
anstalt ' i Proz . scvwächer Von Elekiroaktie » vrückelke»
die meisten Werte , so Siemens . Zchuckert . Gesslirel .
Lahmever um Bruchieite eines Prozente ? ab . Licht und
Kraft Vi, Bekula l Proz fester . Moutauiverle zumeist
schwächer , so verloren Harpener inkgesamt 1.5 . Klöck -
uer lVi . Rhein Braun V4, Point , % Proz . nur Man -
«esmann . Gelienk >rchen und Buderus ausangS etwa »

sreundlicher . SchiffahriSwerte kaum verändert . Kallak -
lie » oerzeichneie » Rückgang , bis zu 2 Proz . Von Zell -
stosswerte » lagen Äschassenburger % Proz . fester , wäh¬
rend Waldyos ausgesprochen flau 4,5 Proz . gedrückt
waren Man erwariet aus der morgigen Bilanzsttzuitg
bei Walddo , etn < itarkc Verlusterhöbung sür das levie
GeschästSiahi Von Einzelwerten l» one, Gummi und
Zement He ' delverg gut gebalten . Autoaktien waren
leichter , zumal bekanm wird , dah Adlerwerke Nieyer
noch in diesem Jahre eine neue Sanierung veschliehen
wollen . De , Rentenmarki zeigte säst durchtveg Kurs -
rückgänge Reuvesiv 0.2 . späte Tebuldbüche , % Proz .
gedrückt . G »> gehalten waren Schutzgebiete und Alt -
besitz Von Anslandsremen Merikaner 2 Proz . freund ,
licher . Pfandbriefe etwas angeboten . TageSgeld 3,5
Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 4. Juli . Eiektrolhtkuvser elf Hamburg , Bre -

men oder Roiierdam 62.— ; Notierungen der Kommis¬
sion des Berlinet Börsenvorstandes . Qriatnaldüttenalu -
nlinium in Biöcten IKO RM . desgl . In Walz - oder
Drabidarren Il!4 RM . Relnntckel 330 RM . Antimon
ReguluS 39—41 : steinsilve , l Kg . lein 39 .25—42 .25.

Berliner Produktenbörfe
Berlin . 4 Iu » . Welzen , märk . 18»— 91 : Juli 205

VIS 205 ; Tendenz ' »eftet Roggen , märk . 154—56 ; Juli
las — lfi" .75 ; tendenz : fefiei Fuitergerste 158—65 ; Ten -
dcnz : rubig Hafer , märk . 137—42 : Juli 143.5—44 :
Tendenz : monatl sester . . Weizenmehl 23 - 27.25 : Ten -
denz - sester : Roggenmehl 21 - 23 .2.?: Tendenz : sester :
Äteizenkleie 9 .6 - » .75 ; Tendenz : stetig ; RoggenNeie 9 .3
bis 9 .5 : Piktorta -Erbsen 24— 29.5 : Speileervsen 20 VIS
22 : Futteierblen 13.5— 15 ; Peluschken 13- 14.5 ; Acker-
bodnen 1:1— 14 .5 ; Wtcken 13 .5— 15.5 ; Lupinen , blau
11 .75 - 13 : gelb 15- 16 .25 ; Leinkuchen 15 Inkl . Mon . ;
Erdnuhkuivcn 14.S inkl Mon . ; Erdnuhrulbenmebl 15 .1
bis l . ,.3 inkl . Mo,, . : Trvckenfchniyel S.6 ; Ertrah . Sova -
bohnenlckirot 12.7 InN . Mon . ; bto . 1Z.S inkl . Mon : Kar -
tosselllocken D .G .H .-Ware 13 .1— 1Z.Z.

Mannkeirnsr Produktenbörse
Bei stetiger Tendenz notierten amtltch : Welzen Int .

21 .20 21 .* ». Sostnweizen 15 .75. Roggen inl . 18.25 vi»
18 .50, Haser Inl . iti .tKV 16 .2"«, Sommergerste —, Fu «.
lergerste 16 .75— 17 .00 , PlatamalS 21 .00 —21 .50, Sola «
feftrot 13 .25 , Biertrebrr 12 .25 12.75. Trockenschnitzel
8 .(Ki, Wiesenhe » al , 5— 5.3. RotNeehcu al » 5 .20— 5.40,
LuzeruNeehen 6.40 —7 .20 ; neu 5.5—5 .8, Prehstroh . Rog¬
gen Weizen 2 .40- 2 .60 , Hafer . Gerste 2. 10- 2 .40. gebun -
den Roggen Weizen 2.4o~ 2.ftO, Haser -Gerste 2.00 VIS
2.20. Weizenmehl südd Sve » Rull ml . Auslausch :t2 .00
vis 32.Z5 Soudeimahlnug » 1.50— 30. 75. Roggenmehl
nordd . ZZ.OO— 24.50, psälz .. «üdd . S4 .00- 25 .0» , Wetze »,
kiele sein 8.25. Rapskuchen 11 .00 , Erdnuhkuchen 14 .50
alles pro 100 Kg .

B ;» ,mwoHe
Bremer Baumwolle : 11,98.

M »«dphurger ?uckernotierung
Magdedurg , 4 Juli . ( Welhzucker. einschl. Sack und

Verbrauchssteuer für SO Kg . brutto fü, netto ad ve, .
ladestelle Magdeburg »; 32.45/55 ( Innerhalb 10 Tagen ) ;
Tendenz : rubig : Juli 5.70 - 5.45 ; Aug . 5.70—5 .60 ; Sept .
5.80 —5 .60 : Tendenz : ruhig .

Butternotierung
Bertta , 4. Juti . Prelle a» ( Kation , Fracht und Ge¬

binde zu Lasten de» Käufer ». 110 NM . 1 . Qualität v.
Ztr . 103 RM . 2. Qualität p. Z» . »6 RM . adfallende
Ztr . Tendenz -, zuversichtlich. Markenwar « «« ch höher.

ferkelmarkte
Weinneimer Ferkelmarkt . Anfuhr 417 Ferkel , ver¬

kauf« 201. Preise : Mllchfchweltte S—14, Läufer 15- 35
RM . pro Stück. Marktverlaus mittel .

Obstmärkte
Ctmmartt eou . QtbBeeren 20—25 , Kirschen 15—20,

Heidelveeren 23— 25, Johannisbeeren 12, Himbeeren 20,
Stachelbeeren 12.

Frankfurter Effektenkurse
▼om vom

4.Jul ! 3 Juli
Tora vom
4 Juli 8 . Juli

Feetverzlne - Deutsche
liche Wertet ' low u . >1 her 170.5 171.—

Dyokfihiff &
Abiostm l

74.8
Wldm nn

schuld all 74.- Klektr -
AbiOtiinva ,0 (« Liebt A Krali

' «•buld i-eu ,0.7 Karuen-
6"» Bad

82 25 Indnstrle 130 - 127^5
Maai ' anlelh ® 81 ' . OeleenkTohen 57 .5 58.75

6° «BadeDko I>» OfUt er 2*̂ .8 21 .5
Hypo h

83 .—
ÖrOn &

» K 84 — Btltlnffef im —
Rhein . Hyo ^th Haid t Neu 14.- 14 -

K R f>-9 81.- H -op . nee U9.~ »7.5
Ä Orr, . Hvpoth

Bk Iu Ii yt 75 98.-
Holzmann
Kalt

55.- 58 25

Banken > Aschei » leben
-\ al '

We » ereveln

— 138.78

ami nank 107 - ,08 — 124.- 128.75
D ut»ohe K öokner 53 »

i a it- Olfe «a.- 805 Km ir
Kranitfürte » Hellbrono 183.—

Hyp Bank M.B iMes 50 - 50.-
ftlizei • hftnl* 34.- 33 8

Hyp Bank 81 .- 62 .— ({nein .
Keiichg>an « 142 5 , 43.5 Braunkohl ? 203 — 203 .—
Rhelnlarbe Kbelnelektra

Hyp - dank 87.9 Voriuraa - 1
Schtffahite - Rhtlneleklra

Stamm 98 - 98. -
wertet Rhetnfiahi 87.75 90 .9

Nor
"

Lloyd 18.55 IVi
Sodneilpre st

Prenkenthai — —

indutfleeMeni Sellinru -tlfe
Wollt

v Menln
Öayerfsrb «

- — Siemen «
Silo , Zocke «

158 5 159.—

V >e deutsche «
Sp -e ^elKlas — Oele

Ber mann Zrllstofl
22 - 22.—Ceme i

80 .5
Aefhatt - nb

Hrlde .ber » 805 Z . Ilstotl 41Daimler 29 .25 SO— vvaldhoi

Berliner Effektenteurse
▼om
4 Juii

▼om
3. Juli

▼om vom
4 ju Ii 3 Juli

" e »,vt . . nl - Esohwt >ilpr
ilcbr Wer ei K rt) Industrie 128 s 128 <
Ablösutiirs - Gelsenk rchen 57.- '7 —

•icbuld alt 74 ' . ?4 2r> »estOrel 8. >» H7.?5
Anlösnnvs - ' rr -tzoer 32 ; r 21 50

sehmd neu ,0' » tü.70 Harnener «4 — •16.25
ff"» R 'Ohsanl . 84 — 144— Hoe -̂ ch - Eisen

Jiae Be >roau
82 7f 63.25

Banken , 157.— 155.28
Juoi ' hans 30 25 'J.0.2S

<«-r ine « ital »
Hamtelsfres - 91— »1.— Aschersieben 123.60 125—

Ot-u 'sch Iticki er 57 ' 53 SO
hank -Dta<- W — 57.51. Kol 'mar &

itresden Hank 45 5t 46. — jourdan
Rrtchtbaok 143 — 144.51 La mayer 122— 123 —
Schllfal » u -

aktleni Obernrdart 9.—
Hapa » U 2h IS¬ h ■nix 33' U.—
Hambur * ." Ort
Nordd Lloyd

6 - riltein . Uraonk 202 - 202—
16 25 IS* . Rhen e 'eatra »7.75 15.50

tndoatrleaktlen : Rneinsiahi
•ichnokert

87
103 2

HO75
103 75

Aku 42.- 41» . rhulihe 'b 117 116 25
Aocumo - Siemens 157 2 158.15

latorer 108.— ltib.— S .nner 65 25 65 —
AKT 23 , 23> " Udii '/ .ucker l : 1— 152 SO
B 'VtW 23 25 122 — V^r.Gianistoli 51— 49.—

em '>rn « 25 52— Veteini .' e
Berrer 1K, 75 1(30 - S ah Iwerke 33 . 75 ■H4—
Brrumann 12 — 12— Wan ^erei M - »l .75
Ueilin Wt-steie (reln 125 5 126 —

Karl«ruher 72 •« 75.— Waldt>of 42.5t' 43.—
Brown Bov «-r) 15 75 14 75 ►"livatdi - kooi
Daim er ■29» . 29 ' . laue 3> 3' /.
Ennnaer frivatdiskont

werke 71 ' . 71 - , kurz 3>« 3>

Tendenz : abgeschwächt

Stouergntschefne 1>84 ®7v»

Berliner Devifen
» om 4 . Juli

Jeid Brir

Kuen . Air
Kinmls
Konstantin
la i>hd
Kairo
Uindon
New vor k
Rio de .la
Uruquai
Aiimterdaio
Athen
HrDnsei
Bukarest
Hadnpest
Danziv
Heldiuetors

0 .928
2.967
>.018
0 Ŝ99
14 .62
14 . 24
3 162
2 .229
1.449

189 .33
2.4i8
58 . 86
2 .488

8212
6 .*84

0 .932
2.973
i .022
1.901
4 66

14. 28
1. 168

2 .231
, 451

169 67
> 432
58 98
>. .492

82. ?«
6 .296

Italien
IUKoslavien
K owoo
Kopenb t̂ten
l,iHsal )on
Oslo
l 'aris
l 'rag
I» and
Kik»
^ chweu
Sofi »
"■,>anien

tiM' kliolii
Ta Im
VV,«n

22. 8
5 . 195
42 . 11
'3 54
12.97
71 53
16 58
I S 54
64 . 10
73 . 18
81 . 22
3.047
35 26
73 .28
74 .0 .1
46 .95

22 .32
>. 205
4i> 19
3 66

12 99
1 67

1(162
12 .56
64 .31
73 32
81 38
3 .053
35 .34
73 42
74 . 17
47 .05
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Aushebung des „Kommunisten SöyNs in der
Berliner Laubenkolonie

Riesige Lager von IerletzlmgsschMen entdeckt - Große Waffenfunde - Verhaftung eines fol wen S.A. Mannes
lDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .)
Berlin , den 4 . Juli 1983.

Im Verlaufe der systematischen Säube -

rungsaktion Groß - Berlins von kommuni -

stischen Zersetzungherden fand in der Lauben -

kolonie „Nord -Ost " eine großangelegte Raz -

» ia statt . Die von der Polizei verfolgte Me -

thode der Ueberraschung zeigte sich diesmal

ganz besonders wirkungsvoll , und es wurde

eine riesige Menge Zersctznngmaterial , eine

Unmenge von Tchießwasfen gesunden , und es

ist gelungen , eine erstaunlich große Zahl kom »

munistischer Funktionäre mit ihren Helfers -

Helfern dingfest zu machen .
Heber 800 Polizeibeamte waren an dieser

Aktion beteiligt . Blitzschnell wurden Straßen -

züge der berüchtigten Gegend besetzt uud von

jeglichem Verkehr abgeriegelt . An ein Ent¬

kommen oder Entweichen war nicht zu den -

ken . Sämtliche Neubauwohnungen in dem ab -

gesperrten Bezirk wurden zuerst systematisch
durchsucht . Eine große Anzahl von Schuß -

und Hiebwaffen und eine Unmenge ver .

botener Druckschriften wurde in aller

kürzester Zeit zu Tage gefördert und beschlag -

nahmt . Sämtliche Personen , die das abge -

sperrte Gebiet verlassen wollten , wurden einer

glludlichen Durchsuchung nach Waffen unter -

zogen und mehrere Personen , die Waffen , die

sie in ihren Kleidungsstücken versteckt hatten ,
aus dem abgesperrten Gebiet herausschmug -

gelu wollten , wurden festgenommen .
Die schwierigste Arbeit jedoch hatten die

Polizeibeamten bei der Durchsuchung der Ko -

lonie „Nord -Ost " zu vollbringen . Das Gebiet

ist äußerst geeignet , durch die Unmenge von
kleinen Gärten und durch die langen Hecken -

reihen lichtscheuem Gesindel Unterschlupf zu
bieten und immer wivder versuchten es die

Bewohner der Kolonie , über die Zäune zu
klettern und nach dem Bahndamm der Ring -

bahn zu entkommen . Dort wurden sie jedoch

regelmäßig von einer Sperrkette der

Polizeibeamten empfangen und festge -

legt . Die Menge des Materials , das bei die -

ser Durchsuchung beschlagnahmt wurde , über -

steigt bei weitem die Erwartungen uud Be -

fürchtungen , die man gehabt hatte . In einer

einzigen Laube , die einem Manne gehörte , bei

dem auch das Mitgliedsbuch der Kommunisti -

fchen Partei entdeckt wnrde , befanden sich acht
schußbereite Karabiner . In den übrigen Lau -
den wurden Selbstladepistolen und zu Ma -

schinenpistolen umgearbeitete Karabiner iu

großer Menge beschlagnahmt .
Unter den Verhafteten befinden stch diesmal

besonders wertvolle Objekte , die in höchstem
Matze geeignet sind , der Elitetruppe in den

Konzentrationslagern eingereiht zu werden .
Ks gelang , eine « berüchtigten kommunistischen
Provokateur festzunehmen , der sich bei

zahlreichen Anlässen als SA .-Mann nnifor -
miert hatte und unter dieser Maske sein ver »
räterisches Handwerk trieb . Mit ihm wurden
zwei kommunistische Funktionäre , die sich ge -
rabe »um Zwecke einer Besprechung bei ihm
aufhielten , dingfest gemacht . Zwei vollständige
Uniformen des schon seit Jahren verbotene «
Rotfroutkämpferbundcö und eine vollständige

SA, »Uniform wurden bei ihm beschlagnahmt .
Außer den Kommunisten wurden noch Zahl¬
reiche Ausländer verhaftet , die sich ohne
Aufenthaltsgenehmigung in Deutschland her -
Umtrieben und in der Laubenkolonie „Nord -
Ost " Unterschlupt suchten »

Die Wühlarbeit der kommunistischen Zer -
störerkliquen hat noch nicht aufgehört . Ein
Streifzug durch solche volkszerstörende Fäul -
nisherde dokumentiert immer wieder von neu -
em , wie nahe Deutschland vor dem Durchbruch
der nationalsozialistischen Revolution am
Ziele des Abgrundes stand und muß uns mit
Dank erfüllen , für diese Bewegung , der es
einzig und allein zu verdanken ist, daß unser
deutsches Vaterland vor dem blutigsten Chao ?
bewahrt geblieben ist.

Pech
Da sitzen sie und schneiden so schmerzliche <Se-

ficht« , daß man es förmlich spürt , ihr Polster ist
der berühmte „nasse Lappen !" Den meisten ist
das Monokel vor Schreck aus ihren albernen Ee -

sichtern gefallen und baumelt an der seidenen
Schnur im Trauertakt . Diesem übernationalen
Mann mit dem wohlbekannten Schnarrton i« der
Stimme , bat es die Sprache verschlagen . Ihre
Front , das bat sich berumgesprochen , ist nicht
mehr . Das deutsche Volk bat nämlich die Anma -
ßung gehabt , eine Einheitsfront zu bilden ,
eine Einheitsfront — gegen sie . Bon Sozialis »
mus ( erschreckend grob geschrieben ) ist stärksten »
die Rede und dabei , mon Dieu , hatte man be-
stimmtestens mit baldiger Restauration gerech-
net . Dieser dumme Sozialismus , über den man so
hübsch geistreiche bon mots machen konnte . Sbo »
king ! Da fitzen sie nun mit traurigen Zylinder »
hüten , trösten sich mit dem „freundschaftlichen Ver .
bältnis "

, von dem jetzt die Rede ist , machen in
geschlossenen Zirkeln nur noch platonisch Politik
und denken der schönen Tage im Serrenklub im
Frühjahr 1933, die nun für immer vorbei find .

m

„6a " ist Oesterreich «, « rette » " l

„Der Wiener Tag "
, ein Blatt , Westlicher Orien¬

tierung " und östlichen Geistes , somit auch Banner -
träger der „Vaterländischen Front " und „Heimat -
schützer" lehnt in einer „nationalen " Anwand -
lung die von dem „unwiderstehlichen " tschechischen
Außenminister Benesch ins Herz geschlossen«
Verbindung mit der Kleinen Entente ab . um die

„idealste " Lösung für Oesterreich zu finden : die
Schweizer Neutralisierung . Selbstredend hat der

Wenn Sie in Urlaub fahren
nicht vergessen , sich den „Führer " nachsenden zu lassen , denn heute möchte man doch keinen

- Tag mehr ohne den „Führer " sein ! *

Lieber 500 eigene Agenturen
in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft ! Die Um -

bestellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft , bzw.
zahlen Sie in diesem Falle lediglich 30 Pfg . für Portokosten .
Für die Ueberweisung der Zeitung nach außerbadischen und solchen Orten , in denen wir
keine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebübren :

Im Inland für eine Woche RM . 0.60
für den Monat RM . 2.40

In das Ausland für eine Woche RM . 0 .80
für den Monat RM . 3 .—

Postbezieher beantragen die Ueberweisung des „Führer " nach ihrer Reijeanschrift bei der

zuständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . 0 .50.
Venlltzen Sie den anhängeuden Nachliejerungs -Scheiul

Ausschneiden und einsenden ! —

Reife -Nachlieferung
Vor - und Zuname : . , . . . . i

Ort und Wohnung : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

wünscht den „Führer "

vom bis

nach Reiseanschrift :

Ort und Wohnung

; ' * ' ' • i • •' • • 0 • • « ." • • » « I

Die Zustellung an die Seimatadresse soll (nicht weiter ) erfolgen

klein « Moritz mit seiner Pechfackel vorder alle an »
deren Lösungsmöglichkeiten abgesucht . Daran ,
daß stch Oesterreich auch an das stammverwandte
Deutsche Reich anlehnen könnte , hat das „liebe
Bladel " aus „Seimattreue " und brünstiger „Va »
terlandsliebe " nicht einmal gedacht . Oesterreichs
„Selbständigkeit " über alles ! jjjor allem , weil
sie seinem „selbstlosen " und „edelsten " Könner ,
Frankreich , sehr am Serzen liegt .

»
Bonze « ! !

Die Phrasen , die die Machthaber des nachno »
vemberlichen Regimes über die idealen Grund »
lagen ihres Wollens und Handelns zu dreschen
pflegten , währen lächerlich angesichts des Ver «
Haltens , das sie nun an den Tag legen , wenn es
gilt , die Folgen ihres früheren , von „idealen "

Gedanken getragenen Handelns zu tragen . Nach-
dem der Hamburgische Senat Ende Juni ein^
Verordnung zum Schutze von Volk und Staat er -
lassen hatte , nach der Ruhegehälter und andere
Versorgungsgebührnisse nur noch ausgezahlt wer -
den dürfen , wenn die Empfänger glaubhaft nach»
weisen können , daß sie nichts mehr mit der SPD .
oder einer ihrer Nebenorganisationen zu tun hät »
ten , erging an die ehemaligen sozialdemokratischen
Senatoren des Hamburgischen Senates die
Anfrage , ob fie noch Mitglieder und Anhänger
der SPD . wären . Den Herren ist dadurch die
sicherlich langersehnte Gelegenheit gegeben wor -
den . ihren Idealismus unter Beweis zu stellen .
Sie haben dies mit seltener Einmütigkeit getan
und hielten fest und treu zusammen , um zu ret »
ten , was zu retten ist. Ihr Idealismus gedeiht
nur auf einer überaus günstigen finanziellen
Grundlage und er dient dazu , diese Grundlage zu
schaffen . Die Senatoren a . D . Eisenbarth und
Schönfelder und der ehemalige Bürgermeister Roß
erklären nichts mehr mit der SPD . zu tun
haben zu wollen und sich niemals mehr in irgend
einer Form für die SPD . zu betätigen und bit -
ten „höflichst um Anweisung der ihnen zustehende «
Bezüge ".

Ein weiterer Kommentar ist wohl überflüssig .
Das Handeln dieser Herren sagt genug und nichts
kann ihre Mentalität besser beleuchten .

Sie witten mü**en
Unterrichtskräste für de« Arbeitsdienst benötigt

Von zuständiger Stelle wird uns miseteilt :

Auf die g e i st i g e Betreuung der Arbeitsdienst -

willigen wird , wie bekannt , sehr großer Wert ge-

legt . Es ist daher notwendig , geeignete Kräfte
für die geistige Betreuung , d . h. Männer , die durch
ihre Vorbildung befähigt find , staatsvolitisch ««
Unterricht z« gebe « , für di « Lager des Arbeits »

dienst »» heranzuziehen . Schon vor einigen Tagen

ist in der Presse darauf aufmerksam gemacht wor -

den , daß für diesen Dienstzweig namentlich
Junglehrer geeignet erscheinen , die anderwei -

tig wenig Aussicht auf Anstellung haben . Auch

solche Lehrer , die über 25 Jahre alt sind , sich
aber im Arbeitsdienst betätigen wollen , können

durch Meldung durch die zuständigen Stellen in

den Arbeitsdienst eingereiht werden . Neben die -

sen Lehrkräften können ferner andere staatsvoli »

tisch genügend vorgebildete und über ein hinrei »

chende» Wissen und Können verfügende , für den

Unterricht befähigte Männer eingestellt werden .

Auch diese melden sich bei den zuständigen Stelleu .

Für alle gilt selbstverständlich , daß fie in de«

Arbeitsdienstlagern mindesten » vier Wochen vrak .

tisch tätig sein müssen , weil niemand im Arbeit »-

dienst Führer werden darf , der nicht vorher durch

die praktisch « Tätigkeit im Arbeitsdienst die «u»

bedingt notwendige Fühlung mit den Lagerbeleg »

schalten erhalten hat .

Versuchen Sie diese
neue Zigarette , sie
wird Ihnen bestimmt
gefallen , denn :

OKI CNTAUSCM -E CiCA

ISieis4 - aus besonders leichten . echt mazedo *
nischen und türkischen Tabaken hergestellt und
daher eine von Natur äußerst milde , zuqleich
aber sehr aromatische ZlqareUe .

£ > Das köstliche Aroma der Mischung bleibt durch
v die handliche und zweckmäßige Kappenschachtet-

Packung in vorbildlicher Weise ernaH-en .
£ % Das »anqslark e ^ ^ ^ wg ^ bietet Ihnen
feinen besonders langanhaltenden Rauchgenufo

sten zählt -, die es jemals gegeben hatJ

yOSMA * G . M . 6 . M . & Rv £ M £ M



Srotze Versteigerung .

famicn Bestände einer Ziegelei -Einrichtung :
1 Handwagen , ca . 1200 Meter Schienengelei -
f« , 24 Muldenkipper , Etagenwagen , Plateau -

Welle , 1 Vorgelege 3 Meter 60 Millimeter -
Welle , Vorgelege für Hubgerüst , 1 Lehmauf -
zug , I Wasserreservoir , stationäre Lolomo -
» ixe . 90 PI . , 1 Wandstiesclpumpe , Trans¬
mission 7 Meter lang . 1 Schleifstein , 1 Dezi -
mal -Waage , 1 Winde , t Ofen , 1 Werkbank m .
Schraubstock , l Schmiedeseuer mit Gebläse . 1~ Schiede -

gswinde ,
. . . . öS .. Ei -

fenburger Benzinmotor , zwei große Zwei -
fpännerwagen , 1 kleiner Kastenwagen , Feld -
wagen . 25737

Versteigerung übernimmt prompt
Max Sasse sc» . , Karlsruhe , « kademieftr . 46

MW
-

Versteigerung

Donnerstag , 6 . Juli 1933 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe , Im Psandlokal , Her -
renstr . 45 a gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswcgc öffentlich versteigern : 5 Bli -
fettS , versch . Klubsessel , l Frisiertoilette , I
Flügel , verfchiedene Stüble , 3 Klubsofa , 1
Standuhr , 2 Tische , verfch . Oelgemälde , 1
Silberschrank , 1 Kredenz , 2 Radioanlagen .
1 Kraftverstärker , versch . Lautsprecher , 2 Kla -
Piere , l Vitrine . I Flurgarderobe , 1 Ans -
ziehtisch , 2 Schreibmaschinen , 1 Schreibtisch ,
14 Ladentische , I Ausstellschrank , 1 Kontroll -
lasse , l Posten Spitzen , Handschuhe und Woll -
waren . Bestimmt werden versteigert : 2
Eoutfch , 1 Klavier , 1 Schrankgrammophon
mit Platten .

Um 3 Uhr Zusammenkunft Ecke Blücher -
und Dragonerstrafte : 1 Klavier , 1 Lederklub -
garnilur , 1 Spcifezinimereinrichtuug , 1 Da -
menfristertolleilc . 2 Sessel , 1 Ruhebett mit
Decke , 2 Sprechapparate mit ca . 50 Plattet .

Karlsruhe , 4 . Juli 1933.
Burgmann u . Endres , Gerichtsvollzieher .

Ar nna * r* r Lehr¬
anstalt wird
vom 10. — lft. Jnll ein
aemOt>iBHMir « n . vom
>7. - 22. Juli oi - 0l» t- u .
eemOsivarwirtUM *-

Kur» t (lr Kranen und
MBdoten ab ? >chalteo .
Die Knrsgebühr be¬
tlägt ftlr jeden Kurt
5.— Mk. 25734

Anfragen und Anmel¬
dungen nimmt ent -
gegtn .
Landwirtscnansscnule

AugusionDerg
Post OrStzincen

Zwangsversteigerung
Freitag , den 7. Juli
1933 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Durlach ,

richt , Geschäfts »
zimmcr 32,
Amtsgeri >

gegen ba
re Zahlung im Wege
des Freihandverkaufs
an den Meiftöictenden
öffentlich versteigern .

Geschäftsanteil an
die Mitlelbadische Pri -
vatspar - u . Darlehens -
lasse G . m . b . H ..
Karlsruhe , Wert no -
minal 7Ü00 .00 RM .
Schätzungswert 50 000
Reichsmark .

Durlach , 3 . Juli 33.
Moosbrugger
Gerichtsvollzieher

25745

Zwangs -

Verstetgerung

« m DonnerStaa . 6.
Juli , nachm . 2 Uhr ,
werde Ich in Karls -
ruhe Im Pfandlokal
geg . bare Zahlung t .
Vollstreckungswege öf-

fentlick versteigern : 4
Biisett , 1 Eredenz , 1
Schreibtisch , 2 Eßti¬
sche, 3 Oelgemälde , 1
Teppich . 1 Sofa , 1
Kilchenbüfett , 1 Kom -
mode , 1 Klelderschr . ,
4 Lederstühle , 1 B »-
dewanne , 1 Gasherd ,
1 Gasbadeofen . 1
Vertiko , 1 Tafelkla -
vier , 1 Schnellwaage
„Union ' . 14?1

Karlsruhe .
4. Juli 193&

Schick, GerichtSV .

S?eu»e» ltch» lonato »

z Zimmer - Wohnung

I

mit - ingeriqt « ad . Elaginveizung Par -
lellbSden it. übt . gubeh in der Elldend -
straße lof o. späte , zu vermiet Näheres
del Vaver . « üdendstr »d 8 Eiock 22380

In m ntrater Latte , sonnige

6 Zimm . Wohnung
mit einger . Bad - u Etagenheizung iu verm -

Sollenstrn .Se 80 I . St . 215 '

« Wn«. f»mttj « 21099

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Midchenkammer , Borgarten , klldwest -
' * vermieten . 8u etft . Tulpen -ltt . u . Tel . 2855 .

Zu vermieten für bald u . später :
Zim . , Wendipr . , Ii .. Bad , Gar . usw .
jinlmer , Lesstngstr ., Ii . , Bad , niw .

6
d
2 Bim ., Werdcrstr ., IV ., el . L . l . GaS ,
ferner versch. Lager - und Büroräume
und Keller . — Auf 1. Oktober :
6 Jim . , Etagenhz . , wcstl . Kriegsstraste ,
Garage usw ., II . — Näh . bei mir von
1 biS 2 und 4 .30 Uhr an . 2263

Sind . SPI » . Schillerst «. L, III .
Telephon 1938.

Laden
oder Büro (40 qm )
mit 1—3 Zimmer ,
Wohnung
Körnerstr .

>u verm .i , 3. St.
24347

Herrschaftliche

7 Zim . ' Miiuiig

3 St ., m . Bad , Zu
beh . , au ^ 1 . Okt .
vermiet . Anzus .
bis 1, 3—5^ Uhr .
Wcstendstr . 57 .

"2244

Schön «, sonnig « 2259

3 Z .- Zvohnung
mit Bad uud Zubeb .
auf 1. Okt . Nolkstr . 22
(Ecke Vorholzstr .) zu
vermieten . Zu erfr .
31. Streite . 2250

F . & W , Wagner,Bühl

Zentralheizungen
Kupferschmied »

194TI SanltAra Installation

Herren -

Damen -

Kinder -

. i «

Ii
J e
elS

Schinne

kaufen Sie gut und billig

W . HäuBner
Xltostes Spezialgeschäft 19458

Bühl , Adolf HitlerstraSe 14
Reparaturen billig in eigener Werkstfltte

Schuhe

Marke Germania billigst bei

NOWAK Bühl
^tand am Marktplatz 10472

Stoffe aller Art

Betten u . Polstermöbel
kaufen Sie gui una billigst bei

Leopold Humpele , Bühl

Maßschneiderei • «leg . Herren- und Damenbekleidung

CARL WIEDER

17T49
für Bekleidung
Wäsche und HaushaltStoffe

AUTO - ZENTRALE

J . HÄTZ
Adlet - Opel - Maßlrtl »

Reparaturen - Bereifung
10490 Adolf Hitlerstr . 72

Schöne sonnige
u Stimmer -

Wohnung
in Beiertheim , Marte -
Aierandrastr . Im 2.
Obergeschoß mit allem
Zubehör nebst Garten -
anteil , aus 1 Okt . 33
zu verm . NSH. Cilci -
Ilastr . 32/34 , Tel . 4074
(2228 )
Vorholzstr . 6 II .

6Zim . tU8nnung
mit Bad u Mansarde .
Zub ., in ruh .
freie Lage au
Zub ., in ruh . Hause
freie Lage aus I . Ok-
»ober zu vermieten : zu
ersr . daselbst pari .

2223

4 Zimmer -

Wohnung
Sljimerin < um cktag .»
Helzuna s»f»ri zu ver-
mieten NIh Sulinger .
Ell SB S Et Tel 7299
1957° P

Modern «

ZI . Wohnung
. in schönermit , ■ I

fonniger Lage tPfalz -
sir . 34. 1 . Tt . » per 1 .
Oktober zu vermieten .
Ni - Heres Pfalzftr . 22.

24339

NS treffensich

Magnillkate

in allen Preislagen 19482

Paul Thomsa
,

Biim

Ecke Eisenbahn - und Schulstraße

marscnsiieiei

nur bei 177«

Homers Kaiice stets irische Rösi iinn
per Pfund . 1.8U. 2 .00 . 2 .40 - 3 . B0
Römers - Tee
.. Pfund O . OO. 1 .00 . 1 . 30 . 1 . 99 . 1 . 80

SalalOI . per Lir . 0 . 99 . 1 . 20 . 1 . « 0
Drogen - Farnen - ChemiKaiien

August Römer , Bühl
17746 Adol -Hitlerstraße 57

Zigarren -

Haus
der guten Qualitlten
Oskar

Holiizeck
Adolf RitlsnlraBe
( Haup<) 40 1774U

Uhren,Schmuck
Brillen - Optik
bei

LINK

bO hl
Uhrmachermeister
Optiker ,
Hepar tmen billigst

B Jtuti 19485

Gasthof
zur Burg Windeck

Jede « Sonntag OnterhattiKife-ftonzvrt
KQch« und Keller bieten das Beste .

mihi

Casftiacs z . Goldenen ftrenz
Eigen « M^ gerel — Prima Wiscst

Orpfl . Weine und Bier « • Kegelbahn

43 Bühl

Sasthaos zur Linde
Qut bOrgerllcbe Küche — Eigene
Schlachtung - Preisw . Fremdenzimmer

ikZ Bühl

Gasthans z . Schützen
Qut bürgerliche Gaststätte — — Gut
gepflegte Weine und Blere . ZS47S

3 zim . -uiolinuRD

Karl -Hoffmannftr . 3 ,
v . Hauptbabnb . mit
einger . Bad , Wohi, -
mans .irde u . reichlich.
Zubehör auf 1 . Ol -
tober 33 zu verm .
Näh . bei Pfeifer u .

Großmann . 2cfiu <
niannftr . 9 , Telefon

532 , oder bei Tperl .
im 1. und Liinzmann
im 2. Stock , des obi -
Äen Hauses zwischen
Ii morgens und 7
Uhr abends .

25725

1 Zim . - Woh ^ UZig
3. <2X. , GaS u . lettr .
Licht , tonn . Lage i . d .
Südstadt , auf l . Aua .
d . I . an kleine ruh .
yam . z . Pr . von mon .
20 M zu verm . Zu -
Ict' r . u . 2L70 an den
Fllhrer - Verlag .

2 Zimmerwo [i iiung
auf l . 8 . zu verm . —
Zu erfr . Albstedlung ,
Rabeniveg IK. 136»

Mus . Zimmer
fof . zu verm .
nienftt .

Stefa -
15, 2. St .

2275

llulo

mit Tanlsielle ( an
Hauptverkehrsstr .) zu
verm . Ana . unt . 227»
an den gahrer -Verl .

kimvui
» ! »

(neues Viertel ) , Tul -
penftr . lg , 1 . St . wird
auf 1. Okt . arotze , son -
nige , neuzettl . 4 -Aim -
mcrwohnung m . Gar -
tenantcil und all . Au -
beh . frei (Ofenheizg .)
Zu erfr . das . im 2 .St .
^ el . 7733. 2274

Schöne , neuztl . 2284

1 Z . - W0Mn3
mit Küche, Glasab -
fchluß u . fönst . Zub .
auf 1. Okt . in Karls¬
ruhe -Rintheim zu ver -
mieten . Ans . u . 2284

4 Iimmer
Wohnung

flir Büro od . Wohn ,
zu vermiet . Dietriche ,
Kaiferstr . 124. 2282
Zwei schön« 2285

HZ .
-

1. und 2. Stock , mit
Mansarden und sonst .
Zubehör ohne Gegen -
über in der Slidend -
straße auf 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfrag .
Gras Rhenastr . 11 , 2.
Stock .

Möbl . Manfar -
denzimmer zu
verm . Erf . Sofienft .13
Seiib . 2 . St . 2283
Schöne , fonn . 2287
S SZimmer -

ITohminfl
2 . St . In ruh . Haufe
auf 1. Okt . zu vermiet .
Anzuf . zw . 12 u . 16
Uhr , Schumann ,
NuttSstr . 2» . -237

Schön « R96

4 Z. Wohnung
vart ., mit Bad , auf 1.
Okt . zu verm . 70 M .
mon . NSber . Schlller -
ftr . ^4, 2 . St . r .

Elniamiiiennaus
Riippurr

5 Zimm ., Bad , Wasch¬
küche , 2 grobe Keller ,
Baik ., Veranda , Gar -
ten , aus l .Okt . zu ver -
mieten für 130 M mo -
natl . Anfr . unt . 1861
an den FUhrer -Verl .

Anom ! rstratze 20
ist im 3 . St . rechts
m . Bad u . fönst . Zu -
beh a . l . Okt . zu ver -
mieten . Näher . GM -
merftr . 6 , 2. St .
vermieten .

Ich bin bei dem Landgericht in Karlsruhe und bei
der Kammer für Handelssachen in Pforzheim als

Rechtsanwalt
zugelassen . Dr . Jos . Stürmlinger

Wir haben uns zu gemeinsamer Ausübung der
Rechtsanwaltspraxis verbunden .
Man ziel : Marlsruhe . Kaiserstr . 201 - Telefon 44

Rechtsanwälte : kk»

k . Glenne Dr . Jos . stormllnger

Schöne 24471

4 Zimmer -

Wohnung
m . Kachelofenheizung ,
Bad , Erker u - sonst .
Zubeh . sowie Garten -
anteil a . 1. Okl . preis -
wert zu vermtetcn . —
Koch, Römerstr . 24.
Sonnige 2447»

z 3imnier

WWW
m . Mans . , Etagenhz . ,
einger . Bad , in der
Karl -Hofsmann -Straoe
iBahnhof ) auf l . Okt .
u verm . Näh . Karl -
r . 75. Tel . 2936.

Grobes 2288

Z « rll . KW
an Frau oder Frl . z»
vermieten . Werderplati
49. 3 . St .

Zimmer ,
Man ^., möbl ., a . Herr
o . Tame Ecke Kaiser -
allee u . Philipps » .
2290

Sonn ., schöne/ gerüu -
mige 2291
3 Zimmsr -iuotinung
zu Venn . Näher . Dia -
ionissenhauSstr . 2.

Schöne geräum . 2269

S ZlMMKp -

Ulohnung
3 . ®j . m . Mans . per
1 . Okt . zu verm . Nah .
Winters » . 50, 1. Si .
2269

Sailen

mit Magazin u . Kel -
ler in erster Lage aus
1 Jan . zu vermieten .
Ang . Hnnd , Ossenbur, ?

24060
Schön « 24061

13 Z . Ulohnuiio
mit Zuveh . a . l .stua .
zu verm . Miignftaft . 17
2. S ». 24061
2 leere 2292

Immer
fof . zu vm . Rintheim ,
Hauptitr . 13 .

VMmuN . n

Stellengesuche

Tüchtiger
küker

fg . , 28 0 . sucht
teil , in gab - oder

Weinküferei . Oft . an
ten Führer -Verl . unt .
8264.
Thüringerin . LZ^ ahre
sucht Steile in KaNS -
ruhe aus 1. August als
Stütze oder

Haustochter
evtl . mit '

Familienan -
Ichlub - Im Koche» ,
Nähen und all . häuSl .
Arbeiten Persett . —
Znschr . u . 2265 an d.
Führer -Verlag .
Besseres 2295

Mäöchen
in Haushalt . Kinder -
psiege sehr gt . bewan -
dert , suck» Stellung so-
fort od . später » ach
auswärts . Off . unt .
2295 an den Führer -
Verlag .

Ihre Vermählung zeigen an

Herbert Soulier
Irene Soulier

geb . Fries

Karlsruhe 1. Juli 19JJ
« 88

jmmobihen
In feiner Wohnlage

Etagenhaus
m . 3 yvnlz -W ., Bad ,
SP ., lt .. Diele u . 1
Dr «iz .- W . mit seitl .
Einlahrt und Garten .
Wafchiüche , Trocken -
speicher billig zu . Verl .
I Fünsz .-W . ist b . 1 .
Okt . beziehbar . Gg .
Fteischmann , Anausta -
strabe 9. Tel . 2724.
(2178)

Vertrauens '

Dosten
gef . Hausierer auSge -
Ichloff. Sicherheit vor -
Hand . Off . u . 2266 an

d . Führer -Verlag .

verbreitet

Wsere . .8tjtMg
-

findet geseyier gefchafiSlüchitger
und »ielgewandter in allen Spar
ten bewanderter , grunbehrl .

3 - 43 - WohNUllg
von ruh . Familie auf
1. Oktober 33 zu mie -
ten gesucht . Ang mit
Preis und Lage um .
1466 an den Führer -
Verlag .
Sonnig , 2280
2 Z - WotzlUMg
mit Zudey . v. Beam¬
ten auf 1. Okt . gesucht .
Ana . u . 2280 an den
Führer -Verlag .

U/v ?

äSaufmaiiii

geeignete Aufstieg -Anstellung als rechte Hand
des Chefs , od.

Fiiiaiieitei
*

od Großhandel . NSDAP .-Mitgl . Anfprücbc
zeitgem . 1» Resercn,en und Zenanisse . Gesl
Angebote unter 25794 an den Führer - Verl

Retsr -

Schreibmaschine
4 Reihen Tasten , sehr
bill . abzugeben bei G .
Maler , « toseslr . 23,
Tel . 4485. 24464

Speisezimmer
Eiche in . Nubb . , Bü <.
1?0 br ., Kred ., Au »z.-
Tisch , 4Lederstühl « »u
d . billigst . c -H q

-jn
Breis von « IU .-

MSbewau » v

seiter , waidsir .7
bei der Bearntenbank .
Je « in Lleserwagen
mit 5, 10, 20 Ztr .
Tragkraft
1 Ovel >Limousine

7/34 PS .
1 Ersklne -Limoustu «
1 Ford -Limoustne
preiswert zu verkauf .

Auto -Gross , Baden -
Baden .

2043?

Beamtensamilie sucht
f. d . Monat August

UMenentiliaus
!Alb - o . Murgtal ) od .
1—2 Zimmer m . 3 —4
Betten mit Kitchenbe -
niitznng . Ang . rn .PreiS
sof. erb . u . 1858 an
den Führer -Verlag .
Grobes , leeres 2267

Zimmer
BahnhofSnähe , v . de-
rufst . Dame p . I .Aug ,
gesucht . SlSizel , Karl -
str. 158. 1. St . IIS .

J
eder ElnkauflmWarm -

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

4 Z . - WWW
sonn ., schön. Ost -Wsst
läge am Sonntagplal
3 Tr . hoch, mit Mans .

schtai -

zimmer

Komplett 200 RM. V
Wohnzim . 190 RM.,
Küche von 120 RM .
ab . Lieferung frei Haus
Weitgehende Zahlungs -
erleiditerung , 23931

Aug . zi (Rmann

Zdl ». Harmersbach

AuS erster Hand billigst zu verkaufen :
1 kompl . Schlafzimmer

Kirfchb . Hochgl . handpoliert
Sapeii , Hochgl . handpoliert
eichen , Hochgl . handpoliert

1 kompi . Speisezimmer
mittl . Tür göschweift und poliert

Einzelne Bettstellen von Ä NM . an . Alles
nur meistermaIlgc Arbeit von 23S7
Josef Kiefer , Schrrinermelsicr , Durmersheim ,

Rudolfstr . 481.

KemnartfUel -

Qescbäft
>v »g . Veränderung des Inhabers , auSbau -
fähig , solid in gutem Ruf und Kundschaft zu
verlausen . Einige Tausend NM . Bedingung .
3 Zimmer -Wobnung vorhanden . Näheres un -
ter Nr . SSS Soll u . Habe » , G .m .b .H ., Karls -
ruhe , Vorholzstr . 14 . Tel . 1921 . 25746

a Bühl
Gasthaus z . Traube
Eigene Schlachtung - Speisen kalt und
warm iu Jeder Tageszeit . 19484

Fritz GroSimira in4 Fru

Bühl 19483

Eisenbahn-Hotel
Bealtser : B . Baumann - Tel . 290

Bühl

S » 5ÜUM5 - . ZlS ! ! S !lerZlot
— Bakanat gut bürgreftich « . Hau *. —
1M82 Bei . Emit Wlrnar

H Bühl

Gasthaus zum Rindfuß
bekannt für guten Keller und Köche .
194TO Inh . Osorg

Ii . Kell , auf 1. Aua . o .
spät , zu verm . Näh .
im Laden MaiHystr .3S
2273

RSdl . Zminer

m . Ballon , ev. Bad .
Telef . , frühst , nur a .
Natioualfoz . bei Pg .
zu verm . Anfrag . u .
25746 a . d . Führer -
Verlag .

Gartensttatze 28
prächt ., freie Lage , 2
Min . v . d . Sirake »b .-
Hft Karlstor entfernt ,
3 Treppen hoch, eine

4 ö !M . - Wohnung
mit Etag .-Heiz ., Bad ,
Erker , groh . Veranda ,
gr . Mädchenzimm ., so -
wie sonst . Zubehör , a .
1 . Juli od . später zu
verm . AnSl . Luifenftr .
14 Dt . Fernruf 2278.
1857

2Zim . - ulotinung
m Küche it . Bad auf
1. Okl . zu verm . Zu
erfr . b . Heffelschwerdt ,
f

orckstr. 30 . 2 . St . —
el . 2871 .

Neuhergerichtete
s Zim . - Wolinung
mit Erker , Balkon u .
Bad , am Sonntags -
Platz aus 1. Okt . zu
vm . Hirschst . 102, 4 .St .
2278

Für den Pnvatverkaul eines leicht , abzu¬
setzenden zeitgemäßen Artikels noch einige

Vertreter

gesucht . Di « Sache verbürgt unbedingt ein
angenehmes Aroeiten . SA. und SS . bevor¬
zugt . Angebote erbeten unter Nr. 2272 ar >

den Ktlhrer-Verlag

Heimarbeiterinnen

für alle Techniken der Tapplsseri « .
brauche gesucht . Damen , die pünktli -
cheS Arbeiten gewohnt find , wollen
sich mit Probearbeii morgen zwischen
10— 12 Uhr vorstellen .

Aug . Erd , Katserflr . IIS .
2300

A

Kletns

« zeigen

haben nachweisda,
grohen Erfolg

TetihaD &r (in)
f . ein auSbauf . altes
Spez.- Geschäst gef .
Leichte Verdlenstmog -
lichkeit. RM . 1000.—
Jnt .-Etnlage erford .
Angeb . u . 2234 an
den Führer-Verlag.

Junger tücht. 229g

(Reisender ) , der Füh-
rcrschein hat , redege -
wandt und uachweis -
bar guter Verläus<!r
ist , sof. ges. Oss. mit
Lichtbild u . 2299 an
den Führer- Verlag.

Inseriert

im . Führer 1

6/2S S

BrennaDor -
Kabriolett. 4sitz .. voll -
Nänd . überholt f. 900
RM . zu verkaufen . H.

Herrn, Ottenburg ,
Olenstr . 42.

257S6
Brillantring

aow . Damenuhr, Au>-
Hanger notgedr . t. A .
v . Pg . spottbillig zu
verk . KSrcherst. S pari.
2294

Hölz . B « » t ml ,
Sprtiigtost und Matr.
zu verlausen . Stesa-
nienstr . 15 2. St .
2276

4/16 Opel
4 • Sitzer , offen , ein -
wandfr . Zustand ^ zn
verlaufen 300 NM . —
H . Herm . Offenburg ,
Olenstr . 42. 257SÜ

Harmonium
achi Register , bill . zu
verlausen . Tr . Lang ,
hoff . Arzt , Wesienh -

str . 27. 25735

Billig zu verkaufen !
Welger Zwergpreste
Speifer Drescher

«Triumph III .)
10 PS . -Ä . -Moior mit

Gl.-Antasler 220/380
4 -Siad -Ln «slat?e 2 To.
Holzbolirmasch . ( alles

Kugellager? -.25744
12 PT . . La« d!Sge

Kälble ( Beuzolm.)
b . P . Lampert , Bruch -
sal , Guiieutftr . 1a.

Asherh

mit Backofen , weif!
emaill. . 3 flammig
billig zu verkauf ,
b . Weder , Karlsruhe,
Ainntienftr . 63. 2271

Suche grötz«r. Posten

gevrauchle
Fenster

Angeb. : Meng«, For-
mal, Preit . unt . Nr.
2293 an den yühr«r-
Verlag.
Gutgehend «! ZS8S

LetiekSMiMl - oiw

Femkoftgeschiist
sof. zu kaufen gesucht.
Karlsruhe od . Umaeb .
Ang. » . 22(i!l an Ben
Führer -Verlag.
Zweitüriger 2281

EISSM

zu kausen gesucht. —
Off . m . Preis u . 2281
an den Führer-Verl.

Zu kaufen gesucht
von Privat gebraucht .
Damen - und Herren -
fahrrad . Ang . u . 2277
an den Führer - Verlag

Suche gebr . Fahrer«
Motorradsattel . Vor¬
zuzeigen 13— 14 Uhr
Kreuzftr . 3 , 3 Stock .
1859

3 gcvlliuchie gul .'rhailene

W .
-

SAeiStWe

zu kaufen gesucht.
Silangebyte unt L 3096 an d . ^Ührer- Berlag

6oüaifiui36en
3-Rad , 346 ftubif, in
sehr gut . Zustand zu
verkaufen . — Rastatt ,
Kriegsstr . 8 . 2241

Zu verkaufen
Grundstücke und HSn-
ser bei miifi . Anzahl.
Auskunft erteil! Spar-

und Darlehenskasse
Karlsrufte -Bulach . —
Tel . 2996. 24468

Gterbefälle in Karlsruhe .
3. Juli : Moris Krauß , Witwe
von Karl , Hofbäckermeister , 82 I .
Beerb . : « . 7 . 12 Ubr . —
4. Juli : Sofie Herrmann , Tde -
srau von Johann . >Äationsvor -

steSer a . D . . 76 I . Beerb . : 6 . 7 .
14 .30 Ubr .
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Breisermäßigung für Schulfahrten
Wie llnterrichtsminister Dr . Wacker den ihm

unterstellten Unterrichtsanstalten mitteilt , find in
dem Deullchen Eisenbahn . , Personen - , Gepäck- und
Eivr « ßguttarife und auch für Schulfahrten einiae
Bestimmungen durch einen Nachtrag geändert
worden . Darnach kommen für Fadrvrei » « r .
Mäßigung in Betracht die Studierenden der
staatlichen und städtischen Anstalten , die Schüler
der öffentlichen (staatlichen und städtischen ) Schu -
en sowie der öffentlichen (staatlichen und städt .)
und staatlich genehmigten privaten Fachschulen ,
die degleitenden Lehrer , die einer dieser Lebran -
stalten angeboren müssen und andere zur Mitfahrt
»ugelassene Personen , endlich Studierende und
Schüler auberdeutscher Anstalten und die beglei -
tenden Lebrer mit Genehmigung der Eisenbahn «
ixrwaltung .

Die Schulfahrten müssen wissenschaftlichen und
belehrenden Zwecken dienen . An jeder Fahrt
müssen mindestens fünf Studierende oder Schüler
und 1 Lebrer teilnehmen . Für fünf Studierende
oder Schüler ist mit gleicher Ermässigung 1 Leb-
»er und für je weitere 5 Studierende over Schüler ,
ouch wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist, noch
»in Lebrer oder eine andere Person »ur Beglei -
hing zugelassen . Eine gröbere Zahl von Lehrern
»der andern Begleitpersonen bi » # i der Zahl der
teinebmenden Studierenden oder Schüler kann
d«r Abgangsbahnhof auf schriftlichen Antrag »u-
lassen . Zwei Kinder rechnen als 1 Schüler . Bei
Fahrten augerdeutscher Anstalten ist für Mnf Sw -
dielende oder Schüler « in Lebrer und für je wei -
tere Mnf Studierend « oder Schüler , ouch wenn
diele Zabl nicht voll «rr «icht ist . noch « in L«br «r
»« gelassen .

Gewährt wird bei Schulfahrten halber Fahr -
preis 2. oder 3. Kasse für Personenzüge ( in Eil -
und Schnellzügen außerdem voller Zuschlag ) . Die
Beförderung in Triebwagen kann nicht verlangt
werden . Bei Bezahlung von 20—SS Erwachsenen
wird ein Teilnehmer , bei Bezahlung für 40 —90
Erwachsene ein zweiter Teilnehmer und bei B «-
zablung für je wettere 50 Erwachsene , auch wenn
diese Zabl nicht voll erreicht ist. noch ein weiterer
Teilnehmer unentgeltlich befördert . Fabrtunter -
brechung ist wie bei gewöhnlichen Fahrkarten »u -
lässig . Die Eisenbahnverwaltung kann die Er »
Mäßigung an einzelnen Tagen , 4. B . zu Ferien¬
anfang und «Schluß , Weihnachten , Ostern und
Pfingsten , versagen oder die Teilnehmer auf be-
stimmte Züge verweisen . Die Schulfabrt ist beim
Abgangsbabnbof mindestens 48 Stunden vorher
anzumelden . Wenn möglich , wird die Anmeldung
koch bis 2 Stunden vorher berücksichtigt.

Das Hoch über Westeuropa und England hat
sich noch gekräftigt . Gleichz « ttig hat sich jedoch
eine schwache Störung von der Ostsee kom «
wenb geg«n Süden ausgebreitet , die Bewöl¬
kungszunahme und Gewittertätigkeit »ur Fol -
«e haben wird .

WetterauSsichteu für Mittwoch , de« 5. Juli 198t
Zeitweise Heiter und warm . Gewitterig «

Störungen .r
Ort « Wetter

Sehne #- Temperatur C
d
an

* V.Uhr
balbbed . 17 25 15

wollt » — 14 21 13
balbbed . — 18 24 16

heiter — 18 24 14
halbbed . _ 15 22 11
halbbeb 15 22 11

heiter 14 22 9
balbbed . 16 24 14
wolkig — 12 16 11

heiter 13 12 9

L»erth«im
» önig- stahl
Karlsruhe
B .-Badeu
Millingen
Dürrheim
It . Blasien
Badenweiler
EchautnSl .
Feldberg

Rheinwasserstäude 6 Uhr morgens (cm .)
WaldShut 866 — 9
Rheiufelden 889 —11
Breisach 283 — 6
Kehl 866 —11
Maxau 567 - 80
Mannheim 630 —10
Caub über 400 —

Wassertemperaturen heut « früh 8 Uhr :
Rh«tn bei Rappenwört 16 Grad ,
Rappenwört (Badebecken ) 18 Grad .

Hau» l1tvri «>lei»rr « Noll S m m I d.
^erantwortl . s. Politik , nUflem . Nachrichten . Sport : l . B .
^ rnim B l 1 d 0 w : >ar « ultuivolilik . UnierSaltung .
Silagen und Wirilchaft : Arnim Bled 0 w : fvr „DüS
, adiiche Land ' u . Bewegung : Wilhelm T « > ch m a n n ;
™r LandeZhauvistadl, lotale« Feuilleton : Joses Bens -
, » auler : sür Anzeigen : Helmut Lehr ;
Wmtl . in Karlsruhe , Verlag : güyrer -Äcrlag G .m .d .H .
< « »tationSdruck: I . I . Reiss , Karlsruh « t. B .

Baden -Baden trauert !

Beisetzung des
Friedrich

A>m Montag mittag stand Baden - Baden im Zei -
chen der Trauer um den tödlich verunglückten
Scharführer Friedrich Wörner . lleberall sah
man die Braunhemden auf dem Weg nach dem
Friedhof in Baden -Oos . Es galt , einen Käme -
raden auf seinem letzten Gang zu be -
gleiten , der in den harten Kampf -
jähren des Aufstieges immer auf dem

Scharführers
Wörner

die Amtswalter der PO . Und außerhalb des ob -
gesperrten Weges stauen sich die Scharen der Be -
völkerung ; auch sie sind gekommen , um einem
wackeren Mann die letzte Ehr « »u erweisen .

Kur , vor 4 Uhr wird der Sarg in » Freie her -
ausgetragen und aufgebahrt . Die SA .-Männer ,
denen die Auszeichnung zuteil wurde , den
entschlafenen Kameraden »u Grab » zu tragen .

« m Grabe Friedrich Wörner , OPQot» Rfihn, Baden -Baden )

Posten war , wenn ihn seine Füdr « r
riefen .

Die Straßen nach Oos find dicht besetzt von den
anmarschierenden Kolonnen . Die Stürme der
braunen 111 « , die Abordnungen der PO ., der
HJ . der NSDAP - Unterorganisationen des Stahl -
Helm und der Polizei mit ihren Fahnen schreiten
dem Kirchhos in Oos entgegen . Braunhemden ,
überall Braunhemden !

Der Friedhof bietet einen noch nie geschauten
Anblick . Links vom Eingang steht die Leichenhalle ,
vor der ein Doppelposten der SA Aufstellung ge -
nommen bat . Die SA Baden - Badens bildet von
der Kapelle bis zum offenen Grab Spalier . Da
stehen die Stürme 2 und 8/111 , der Motorsturm
Ml/111 , die SS . 63 , Jungvolk , der DdM . und

rücken an . — Der Stab d«r Standart » erscheint . —
Plötzlich das Kommando „Stillgestanden "

. . . der
Geistliche betritt den Friedbof , um vor der Lei -
chenhalle die Einsegnung der Leiche vorzunehmen .

Die Standartenkapelle III setzt stch an die
Spitze des Zuges , der sich langsam bergauf bewegt ,
der letzten Ruhestätte unseres lieben Kameraden
entgegen .

Am Grabe legt als Vertreter de » Ober «
fübrers der badischen SA sein Stab » -
chef Major Sieb « , der frühere Standarten -
adjuvant III , mit herzlichen Abschiedsworten ei -
nen Kranz nieder .

Dann tritt Standart » nführ » r Bin » -
wanger an das offene Grab : ssvv SA -Männer
trauern , um den so jäh entrissenen Kameraden .

btt (ein «« Treueid , eing»d« nk bis »um letzt «»
Atemzug seinem obersten Führer treu Gefolgschaft
hielt . Der fünft » braun » Hier sinkt
in » Grab . 16 Fahnen senken stch zum letzten
Gruß.

Sturmbanirführ « Gövv » r 1/111 I « t «inen
prächtigen Kran » nieder . Ihm folgt Sturm -
führer veld 17/111 , unter dessen Kommando
der Entschlafene zuletzt stand . K r e i » l e i t e r
P g. Bürkl « entbietet dem alten Kämpfer die
letzten Grüße der PO . Ogruleiter B . - Baden V Pg .
I b l e , zu dessen Ortsgruppe der Verstorbene ge -
hörte , betrauert da » Ableben eines ehrlichen
Kampfgenossen .

Um die offene Grube häufen stch die Kranzge -
binde . Die SA -Stürm » 2, 3/111 , die Motorstürm »
widmen dem Kameraden Wörner herzliche Ab -
schiedvworte . legen Kränze nieder .

Für Verlag und Schriftleitung d«» „Führer "
ruft Pg . Weiß dem ersten Zeitungs -
träger in Oos herzliche Worte dankbaren Ee -
denken » nach . Die NS -Frauenschaft Oos und
» in Vertreter der ehemaligen Mitschüler legen
als letzte Abordnung Kränze nieder .

Der Geistliche segnet das Grab ein . Erdschollen
fallen hernieder auf den Sarg .

Fritz Wörner , ein treuer Soldat
AdolfHitlersistzurewigenRubege -
b « tt « t .

Sie rechtliche und wirtschaftliche Gleich -
fchaitung der Lehrervereine in Baden

In Bad FreyerSbach tagt « der Vorstand des
Neugeschaffenen .Landesverbandes badischer
BolkSschullehrer " und die Vorstände der alten
Lehrervereine . Die Zusammenkunft stau » un -
ter der Leitung deS GleichschaltungskommissarS
Hauptlehrer Geisel , Führer des Landes -
Verbandes bad . Volksschullehrer . Ihr Zweck
war , die rechtliche und wirtschaftliche Gleich -
schaltung zu vollziehen . Dazu war als Rechts -
berat « Gerichtsassessor Huber vom Mini -
sterium deS Kultus , deö Unterrichts und der
Justiz betgezogen . Deiner zielbewußten Ver -
Handlungsführung gelang eS , der Schwierig «
ketten rechtlicher und wirtschaftlicher Art in
verhältnismäßig kurzer Zeit Herr zu werden .
ES ergab sich, daß als Uebergangsmaßnahme
sämtliche Einzelmitglieöer der Lehrervereine
dem seitherigen Badischen Lehrerverein bei -
treten DaS Vereinsoermögen wird dem Ba -
bischen Lehrervercin übertragen In einer noch
einzurufenden Vertreteroersammlung werden
dann die letzten Formalitäten zur endgültigen
Schaffung des Landesverbandes badischer
Volköfchullehrer durch SatzungS - und NamenS -
änderung vollzogen und damit die nötigen
Voraussetzungen innerhalb deS Lehrcrstandes
»um kommenden ständischen Aufbau geschaffen .

Badische Dichter
Wenn wir unsere badischen Künstler

durch dankbares Gedenken ehren , so
dürfen wir vor allem diejenigen nicht verges -
sen , die , von jeher ihrer hohen Berufung sich
bewußt , die alten Tugenden des Deutschen
Glauben , Treue , Heimat und Vaterlandsliebe
nicht nur in ihre Werke hineinlegten , nein , sie
auch vorlebten . Die in einer Zeit , als es
noch ein Verbrechen war , aufrecht und stolz sich
als Deutscher zu fühlen , ihre Ileberzeugung
bekannten und dadurch ihre Existenz gefähr -
deten . Zu diesen Männern gehört
1. der Dichter uud Schriftsteller Albert Schneider .
Dr . der Philosophie , seit IRL Professor an der
Karlsruher Goetheschule , geb . am 11 . Nov . 1878
zu Neckargemünd . Mit schwerer Verwundung
kam er als Frontoffizier aus dem Krieg zu -
rück. Mit einem philosophischen Werke trat
Schneider erstmals an die Öffentlichkeit :
„ Wirklichkeiten , eine Kritik der philosophischen
Spekulation " . Das Buch wirkt als Befrei -
ung gegenüber Sem Rationalismus deS sogen .
Neukantianismus und bildet ble Grundlage
einer Kulturphdlofophie .

„Maronna , Gunteams und Gobelevaö un¬
heiliger Ehebunb "

, 1922 behandelt das Schick¬
sal eines Malers in Bordürerscher Zeit , dar -
gestellt am Werdegang einer Liebe . Tragische
Lösung von höchster sittlicher Reinheit .

„Der Einsiedler und sein Schicksal "
. Erzäh .

lende Dichtungen . Ein Buch , das in kurzen
Einzeldarstellungen das ganze Leben zu um -
spannen versucht .

„Der Gegenstand des Künstlers ", 1930 er -
schienen , enthält eine ganze neue Theorie der
Farbe . Das Werk verfolgt die Geistestat des
Künstlers von der Erfassung der Idee bis zur
Gestaltung im Kunstwerk und unter neuen Ge¬
sichtspunkten den Dichter und Kuustphilofo -
phen . Friedrich 'Schill « als den deutschen Geist .

Der Bereich der Wissenschaft wird in restloser
Klärung von öem der Kunst abgegrenzt , der
künstlerische Mensch wird im Schlußkapitel in
seiner Eigenart und auch seiner Beschränktheit
umschrieben . Gerade in uusern Tagen von ho
hem Wert für die Klärung der Kunstbegriffe .

Neben diesen Werken stehen Aufsätze ästheti
schen Inhalts und Erzählungen vor allem mär -
chenhasten Charakters in Zeitung und Zeit -
schrift . Unveröffentlicht u . a. im Hörspiel , ein
großer historischer Roman aus dem hohen
Mittelalter und ein Schauspiel , das im Unter «
gang eines alten GermanenvvlkeL unserer Zeit
den Spiegel vorzuhalten sucht.

In allen Werken des Dichters äußert sich
neben starker Begabung eine dichterische Kraft
» er Gestaltung , die auch in dem beseelten , »win -
gend hervorbrechenden sprachlichen Ausdruck
fühlbar wirb . Der breiteren Oeffentlichkeit
dürfte Albert Schneider bekannt sein durch
seine nationalen , hochgetstigen Reben im
StaatStheater am Geburtstag unseres Füh -
rers Adolf Hitler , beim Richard -Wagner -Kon -
zert in der Festhalle und bei der öffentlichen
Kundgebung des SilcherbnndeS .

t. Johannes KletnheinS
wurde am S7 . Februar 1870 in Appingen ge¬
boren . Jahrelang tm Ministerium de » Innern
als Beamter tätig , machte er dann 4 Jahre
als Zugführer beim Freiw . Roten Kreuz im
Westen den Krieg mit .

Seine tiefe Heimat « und Vaterlandsliebe , die

glühende Begeisterung für dt « Heldentaten
unseres Volkes fanden schon sehr früh ihren
Ausdruck in Heimat , « nb Vaterlandsliedern ,
von denen viele vertont wurden u . heute zum
festen Bestand der Männerchöre gehören . In
seinen „Vaterländischen Zeitbildern " hat der
Dichter die Heldentaten von 1812/18 in mar -

kigen Versen verherrlicht, ' anläßlich der Jahr -
Hundertfeier 1918 wurden vor Tausenden » on

nationalgesinnten Zuhörern Gedichte daraus
von Hofschauspieler Rer unter donnernden
Beifall vorgetragen .

Die Leitbilder " von 1870/71 sind das Hel «
denepoS jener Zeit , das uns mit so schlichter ,
zwingender Größe noch keines Dichters Mund
gesungen hatte . sVerlag : I . Boltze - Karls -
ruhe .) In einem persönlichen Handschreiben
hat der Reichspräsident Exzellenz von Hinden «
bürg dem Verfasser Anerkennung und Dank
gezollt .

In Sem Gedichtband „Gott mit uuS " 1914 lo -
dern helle Begeisternng und ein starker Man -
neStrotz .

„ Bon Heimat , Liebe « nb Tob " benennt stch
ein Büchlein , das auch formvollendet « lyrische
Gedichte in sich birgt . Als Eppinger Heimat¬
dichter ist Johannes Kleinheins erkannt und
verehrt .

Die badische Sammlung von FeldzugSbrie »
sen und Kriegstagebüchern aus längstvergan -
genen Zeiten verdankt feiner uneigennützigen
und vaterländischen Sammeltätigkeit weitaus
den größten Teil ihrer Bestände . Die neuer «
Zeit und Deutschlands Erhebung aber finden
ihren Widerhall in einer neuen , drnckfertigen
Sammlung , in der die Glocke flammender Be -
geisterung tönt :
,D >er Heldenschar ein Denkmal zu errichten ,
Laßt schlichte Treue wieder uns verdichten .
Dann sproßt auS unserer Glocken frohem

Klang
Der deutschen Auferstehung Heldensang ."
Dt « Stadt Töpingen ehrt Johanne , Kleinheins

Der Gemeinderat der Stadt Eppingen hat in
Anerkennung der großen Verdienste des Heimat «
dichter - Johannes Kleinheins um den geistigen
Wiederaufstieg Deutschlands und im besonderen
für seine Treue und Anhänglichkeit an seine Sei -
matgemeinde , beschlossen, die Waldstrabe in Io -
Hannes - Kleinheins - Straße umzube-
nennen .
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Nie znsamimiMmg der Badimen Musirie- und
Saobelskammer

Finanz - und Wirtschaftsminister Köhler hat
folgende Herren als Mitglieder der Bad . Jndn -
strie- und Handelskammer in Karlsruhe berufen :

fen :
1. Vertreter der Industrie :

1 . Dr . Herbert A l b r e ch t , Rheinselden .
2 . ehriftian B a e u c r l e , St . Georgen .
3 . Arthur Barth , Pforzheim .
4. Adols Baue r , Haslach i . St.
5 . Dr . Willi Baumgartner , Emmendingen .
6 . Direktor H . B « rl > linger , Bruchsal .
7 . Direktor B l c u l , Hllslngen .
8 . Dir . H . Bohle , Mannheim .
9 . Dr . Mg . Brenztnger , Freivurg .

1V. Dir . B r llg gem an n , Singen a . H .
11 . Direktor Franz B u e t s ch l c r , Mannheim .
12 . Dir . Eduard Cum , Hornberg .
13 . Dr . Eugen Dürrwächter , Pforzheim .
14 . Dr . Fr . E n g e l h o r n , Mannheim .
15 . Dir . Joh . Fahr , Gottmadingen .
16 . Herm . Frank , Pforzheim .
17 . Franz Geiger iun ., Oberweier (A . Lahr ) .
18 . Fritz Grieshaber . Triberg .
Ig . Aug . H i in m e l S b a ch, Freibuig .
20 . Udo Ho e s ch, Gernsbach .
21 . Eduard H o s w e b e r , Mannheim .
22 . Gustav I f f e r t , Pforzheim .
23 . Generaldir . Jäger , Mannheim .
24 . Jos . I ö h ! c , Konstanz .
25 . Arnold v . I u n g e n s e l d , Gaggenau .
26 . Dir . Siegfried I n n g h a n s , Villingen .
27 . Willi Kaiser , Utzenfeld .
28 . Dr . Eberh . K n i > t e l , Karlsruhe .
23. F . W . K l c m p p , Aglasierhausen .
SO. Dir . Ernst Kobe , Heidelberg .
31 . Karl Körner , Heidelberg .
32 . Paul K u t t e r o f f , Ofsenburg .
33 . Heinr . L a n d s r i e d , Heidelberg .
34 . Fritz Leser . Lahr .
35 . Max Lichtenberger , Pforzheim .
36 . Heinr . M o n ' n g e r , Karlsruhe .
37 . Stich . M ii l l e r , Breifach .
38 . Dr . Otto Nagel , Durlach .
Zg . Rud . Nestler , Lahr .
4ll. Dir . Friedr . PraedeI . Freiburg .
41. Oberbürgermeister Karl Renninger , Mannheim .
42 . Dr . Fritz Reuth er , Mannheim .
43. Ad . S a m >v e r , Karlsruhe .
44 . Wilh . Seifried . Waldkirch.
45 . Dir . Karl Schindler , Karlsruhe .
46 . Baurat H S ch ö b e r l , Mannheim .
47 . Dr . Karl S t a i b , Rheinfcldeu .
48 . Lud . S > a r k jr . , Pforzheim .
4g . Dr . Emil Strahmaier , Konstanz .
Sl>. Fritz T i r m e r m a n n , Heidelberg ,
öl . Emil T s ch e u l i n , Teniugen .
52 . Wilh . Boigt lt . , Lörrach.
53 . Wilh Webe r , Pforzheim .
54 . Wilh . Weibenborn , Horheim .
55 . Dir . Ad Welb , Schriesheim .
56. Otlo Welter , Regiernngsrat a . D . , Gutach.
57 . Heinr . Winterwerb , Mannheim .
58 . Fritz Rolf Wolf f , Karlsruh « .
51) . Dir . Ma ? W o l f. Radolfzell .
60. A . W !i r tz, Pforzheim .

2. Vertreter des Handels :
1 . Wild A l t , Mannheim .
2. Herm Anstalt , Kehl .
3 . Alb . Baumann , Karlsruhe .
4 . Karl Bau in e r t . Konstanz .
5 . Georg B e f ch i n g e r . Villingen .
6 . Wilh Bbebrbgbdboblbdbi , Mannhelm .
7. Dir . Richard B e tz, Karlsruhe .
8. Otto Blank , Fahrnau .
g . Heinr . Braun , Heidelberg .

10 . Friedr . Bllhler . Schillach .
11 . Konsul Blindert , Mannheim .
12. I . Daut , Mannheim .
18. Erich Dornig , Singen a . H.
14. Fritz Gabler , Heidelberg .
15. Arthur G e r w i g , Pforzheim .
16 . Konrad Graulich , Kehl .
17. Gottfried G r i e tz c r , Singen .
18 . A . G r u m a n n , Freiburg ,
lg . Fritz Gruner , Konstanz .
20 . W . Häfner )t „ Donaucschingen .

21 . Johann Holeeek . Mannheim .
22. Adols H u b e r . Achern.
23 . Oskar Hube r , Karlsruhes
24. Ernst K l e l t . Ossenburg .
25. Paul Kühner , Triberg .
26. Emil L a c r o i x, Heidelberg .
27. Otto L e h l b a ch, Mannheim .
28 . Dr . K . L e u t h n e r . Singen .
2g . Fritz M a n s ch o t t , Karlsruhe .
30 . Georg Meiners . Heidelberg .
3t . A . N e u f ch ä s e r . Hoiienheim .
31 . Herm . M e i s a ck, Lahr .
32 . Karl Miillcr , Meckesheim .
33. Wilh . M li l l e r . Neustadt .
35 . Emil Ratz , Pforzheim .
36 . Robert Rees , Karlsruhe .
37. Julius N u es , Freiburg .
38 . Alfred S a u p e , Badenweiler .
3g . Marlin S ch a s h e i t l e , Ofsenburg .
40 . Carl Schäuble , Bruchsal .
41 . Dr . Rud . Schellender g, Mannheim .
42. Alb . Schlader « r , Feldbergerhof .

Kms^ägim und(ß *uÄ*aUi

Sie NurckMung des Landes-
Uigenbtages

Der Jugendführer des Landes Baden , Fried -
Helm Kemper , richtet an die HJ . folgenden
Appell :

Hitlerjungen ! Hitlermädel !
Der Minister des Kultus und Unterrichts ,

unser Parteigenosse Dr . Wacker , hat ausge-
rufen zu einer großen Landessammlung für
die Jugendpflegearbeit des neuen Staates .

Die Hitlerjugend als die Staatsjugend des
deutschen Volkes stellt sich restlos in den Dienst
der Aufgabe .

Ich ordne daher an :
1. In jeder Stadt und in jedem Ort stellen

sich die Hitlerjugend , das Jungvolk und der
Bund deutscher Mädel genau so wie die an -
dern Bünde restlos in den Dienst der Samm »
lung . Sammeltage sind der 15. und 16. Juli .

2 . Die Hitlerjugend übernimmt im Einverneh -
men mit den verschiedenen Behörden und
Bünden die Propaganda des Landesjugend -
tages und wirbt für die Einzeichnung in die
aufliegenden Listen.

L. Das Programm ist etwa so zu gestalten :
a ) Am 1j5. Juli abends 8 Uhr Werbeabend «

der Hitlerjugend und der verschiedenen
Bünde je nach den örtlichen Verhältnissen
getrennt .

dj Am 16 . Juli morgens gemeinsamer Kirch-

gang sämtlicher Bünde . Nachmittags ge-
meinsamer Jugendaufmarsch mit Kundge¬
bung .

c) Die Sammlung mit Listen geht bis zum
22 . Juli . In dieser Woche ist durch die
Presse und durch kleinere Werbeveranstal -
tungen intensiv zu werben .

Ich erwarte von allen Hitlerjugendführern
und BdM . - Führerinnen , daß sich unsere Re -

gierung auf sie verlassen kann.
Der Badische Jugendtag muß zu einem gu¬

ten Erfolg führen .

Bruchsals neues Stadtoberhaupt .
Bruchsal. Der zum kommissarischen Bürgermei -

ster der Stadt Bruchsal ernannte Regierungs -
rat Dr . Arnold aus Lörrach hat , wie bereits
gemeldet, am Freitag sein Amt angetreten .

Bürgermeister Dr . Arnold wurde am 1 . Okto¬
ber 1902 in Leipzig geboren. Nach Absolvierung
des Gymnasiums Karlsruhe im Jahre (1920) stu-
stierte er je ein Semester Jura in Heidelberg und
München. Von dort ging er drei Jahre nach Ber -
litt , wo er bei der Privatbank E . L . Friedmann
& Co. eine kaufmännische Lehrzeit durchmachte
und auch kurze Zeit bei einer Heizungssirma tätig
war . Gleichzeitig hörte er während dieser Zeit
verschiedene Vorlesungen an der Universität Ber -
lin . Nach der Berliner Zeit bezog er die Universi-
tat Freiburg i . Br . und bestand dort nach zw-n
weiteren Semestern im Herbst 1925 das Referen «
darexamen . Im Juni 1926 promovierte er an der
Universität Freiburg i . Br .

Den Vorbereitungsdienst leistete Dr . Arnold
bei den verschiedenen Behörden (Gericht , Berwal -
tung , Notariat ) ab,- serner war er etwa zehn
Monate bei Rechtsanwälten tätig . Das zweite
juristische Staatsexamen bestand er im Frühjahr
1929. Darauf wurde er in die badische Verwaltung
übernommen , wo er bei verschiedenen Bezirksäm-
tern , ferner fast 2 Jabre an dem wichtigen Grenz-
amt Kehl a . Rh . , beschäftigt war . Im Frühjahr
1930 wurde Dr . Arnold für 2 Monate die Leitung
des Bezirksamts Oberkirch übertragen , im Oktober
1931 kam er zum Bezirksamt Lörrach. Die Be-
förderung zum Regierungsrat erfolgte im Januar
1932. Seit Mitte März 1933 leitete Dr . Arnold
das gesamte Polizeiwesen des Amtsbezirks Lörrach.

*

ArbeitAdienstkundgebnng und Fahnenweihe der
Ortsgruppe Bruchsal

Bruchsal . Stolz grüßten die Hakenkreuzsah -
ncn am Sonntagmorgcn auf dem Platz des
freiwilligen Arbeitsdienstes . Von allen FDA .»
Lagern waren die Freiwilligen erschienen , um

AaU Aem Hago2tUcd~
Pforzheim . Neuer Leiter der Orts -

krankenkasse . Der neue Verwaltungsdirek -
tor Rudolf Kehr , zuletzt Geschäftsführer der
Heidelberger Ortskrankenkasse, wurde am Mon -

tagnachmittag in der hiesigen Ortskrankenkasse
neu eingeführt .

*

Niesern . Gründung eines RS .- K rast -
fahr . Koros . Das NSKK . Bezirksfübrimg
Enz. Sitz Pforzbeim , veranstaltete am Samstag
einen Werbeabend zur Gründung eines NSKK .
Ortsgruvve Niefern . Die Einleitung zu diesem
Abend bildete ein Werbezug mit ca . 25 Fabrzeu -
gen durch uniern Ort . In dem festlich geichmück -
ten Saal des Gasthauses zum Adler eröffnete Be-
zirkswerbeleiter Pg . Schutt die Versammlung .
Er wies darauf bin , daß eine der ersten groben
Amtstaten unleres Führers die Eröffnung der
Auiomobilausstellung in Berlin war . Auch
neuerdings beweise Adolf Hitler lein Interesse
für das Automobilwelen . indem er das größte
Autostraßennetz der Welt in Deutichland Ichas -
sen will . Eine der größten Ausgaben der NSKK .
sei die Pflege der Kameradschaft. Hier gäbe es
keine Klassen, und Standesunterschiede . da der
Chauffeur hier neben dem Arbeitgeber stände .
Mit einem dreifachen Sieg -Seil auf unseren ober-
sten Führer schloß Pg . Naumann seine fesselnden
Ausführungen .

Pg . Schütt gab am Schluß der Beraustaltung
bekannt, daß eine stattliche Anzahl Kraftfahrer
dem NSKK . beigetreten seien .

Do » AadiöcAe

Tödlicher Motorradunsall eines Reichswehr -
soldaten

Boxberg . Ein bedauerlicher Motorradunsall
entriß der Familie H o f m a n n ihren im 23.
Jahre stehenden Sohn . Obergrenadier August
Hofmann , der in Me -iningen bei der 1.

43. Otto Schreiber , Freiburg .
44. Hermann S ch we n k. Pforzheim .
45. Josef Sv in d le r , Hänner .
46. Eugen Stähle , Pforzheim .
47. Walter S t o r z , Hornberg .
48. Stefan T r ö n d l e, Zell .
4g. Roberl W a g e m a n n , Endingen .
50. Hermann W a b m e r , Zell .
51 . Emil W e h r l e , Engen .
52. Herm . We i d e nb a ch fen . , Pforzheim .
53 . Heinr . W e i s h a r , Bonndorf .
54 . Jos . Weib , Stühlingen .
55 . Dr . Werne r , Mannheim .
56 . Hans Wiedtemann . Freiburg .
57. Rudolf W i ls « r . Karlsruhe .
58 . Otto Winter fr ., Heidelberg .
5g. Bernhard Zahn , Hockenh «tm .
60 . Willi Z e r n e r, Pforzheim .

Zum kommissarischen Präsidenten der Bad .
Industrie - und Handelskammer wurde Dr . jur .
Clemens Kentrup , Direktor in Karlsruhe ,
bestellt; zu stellv. Präsidenten Dr . Fritz Reu -
t h e Xj Fabrikant in Mannheim und Emil
TIcheulin , Fabrikant in Teningen .

an der machtvollen Kundgebung teilzunehmen .
Der sonnige Tag sah überall frohe Gesichter.
Vergessen sind all die Schwierigkeiten , die der
FAD . in Bruchsal seit seinem zweiährigen
Bestehen überwinden mußte . Daß mit dieser
Kundgebung die Fahnenweihe btt hiesi¬
gen Ortsgruppe der NSDAP , verbunden war ,
war eine äußerst glückliche Verbindung , denn
ein wichtiger Progvammpunkt unserer Partei
war ja seit Jahren die Einführung der Ar -

beitsdienstpflicht . Die machtvolle Kundgebung ,
zu der alle Formationen angetreten waren ,
wurde mit einem FeldgotteSbienst er -
öffnet . Kaplan Beugel von ber Stadtkirche
richtete einfache herzliche Worte an die arbeits -
willige Jugend . Kaplan Beugel forderte die
Jugend auf , gläubig zu bleiben . „Folget der

Fahne über alle Widerstände hinweg , aufwärts
zu den ewigen Sternen !"

Dann sprach Pfarrer Schuler »u den
Volksgenossen . In klaren Worten übersetzte
er Bibelworte in die neue Zeit . „Des Men -
schen Sohn ist nicht gekommen , daß er sich die-
nen lasse , sondern daß er diene . Der Heiland
hat sein Leben als einen Dienst aufgefaßt . Wir
wollen Gott bitten , daß er uns Kraft gibt , zu
helfen und zu hoffen ."

Die sinnige Feierstunde schloß mit dem Cho-
ral „Großer Gott , wir loben dich.

"

Dann nahm Kreisleiter E p p das Wort
und erinnerte daran , daß zwei Millionen ihr
Herzblut für Deutschland hingegeben haben .
Die Hakenkreuzfahne sei das Symbol ber beut -
schen Freiheitsbewegung . Sie war <S schon
1923, als Hitler in München um ein besseres
Deutschland kämpfte . SA . und SS . haben aus
die Fahne geschworen und sind bereit , ihr Le -
ben sür die Fahne zu lassen. Dann weihte der
Kreisleiter die neue Fahne , das Horst -Wessel-
Lied hallte über den Platz .

Hieraus sprach Pg . Weygand über
Bedeutung , Ziel und Zweck des ArbeitSdien -

Komp . des 14 . (Bad . ) Jnf .-RegtS . dlente . Der
Unfall ereignete sich , als Hofmann von einer
Dienstsahrt mit vier Kameraden zur Kaserne
fahren wollte . Ein Zivilmotorradfahrer , der
eine Kurve schnitt, stieß mit dem Wagen deS
Grenadiers Hofmann zusammen . Hosmann
wurde so schwer verletzt , daß der Tod alsbald
eintrat .

Die Beerdigung fand am Sonntag mittags
12 Uhr statt . Aus Meiningen nahm «ine starke
Vertretung an der Betsetzung teil . Kameraden
trugen den arg zu Grabe . Hauptmann Key -
s e r widmete dem tödlich verunglückten Kom-
pagnivangehörigen herzliche Wort « des Ab-
schieds . •

Nationales Sportseft im Tauber »Gr «ud
Tauberbischofsheim . Am Sonntag fand hier

das erste nationale Sportfest M NGDSV .
statt , in dem sämtliche nationalen Sportverbän -
de zusammengefaßt sind . Die Veranstaltung war
organisatorisch mustergültig aufgezogen und
vorbereitet und erfreute sich bei günstigem Ju -
liwetter eines außerordentlich starken Besuches .

Bei einem Festbankett entbot Stadtrat
M o t t , der Sportkommissar für den Bezirk
Tauberbischofsheim. namens des Stadtau »-
fchuffeS für Sport - und Leibesübungen und der
Stadtverwaltung herzlichen Willkommgruß .
Sodann beglückwünschte er den hiesigen Turn -
verein zu seinem 70. Jubelfest , sowie den
Kleinkaliberschützenverein zur Feier feines 10-
jährigen Bestehens . Die Veranstaltung des
Sportfestes , so fuhr « r fort , solle zugleich eine
nationale Kundgebung sein . Sie solle zeugen
vom Geist des neuen Deutschland , vom völkt -
schen Wehrwillen , von der Treue und Bereh -
rung zu jenen Männern , die daS Deutsche
Reich geeint und damit auch die Unterlagen
zu einem nationalen sportlichen Zusammen -
schluß geschaffen haben . Die Rede schloß mit
einem begeistert aufgenommenen dreifachen
Sieg -Heil auf den Volkskanzler Adolf Hitler ,
den Reichspräsidenten von Hindenburg un)
den NSDSV .

EE «ml nicht bei Juden ! =

steS. Die zuerst im Braunhemd die Straßen
freimachten für die Idee , die sind es , die heute
im Grauen Rock dem Volk durch Arbeit dienen .
Es ist immer so gewesen : Wenn das Schwert neues
Land und neuen Boden erkämpfte , ging hinter -
her der Pflug und schuf dem Volke Arbeit und
Brot . Die alten Arbeitssreiwilligen sind leuch-
tende Vorbilder für die, die nach ihnen kom -
men . Denn Arbeitsdienst bedeutet Kamerad -
schaft , Treue und Heimatliebe .

Ein Gedicht von Wilhelm Raabe beschloß die
erhebende Kundgebung , an die sich ein Propa -
gandamarsch durch die Stadt anschloß.

' *
60 Jahre Männergesangverein Bruchsal

Bruchsal . Die Festlichkeiten aus Anlaß des
50jährigen Bestehens des Männergesangver¬
eins „Liedertafel " nahmen am Samstag abend
mit einem Festkonzerut im „Bürgerhof " ihren
Anfang . Das Konzert war ein voller Erfolg
des Vereins und seines Dirigenten , Haupt -
lehrer Seitz . Fr . Hunkler , der städtische
Musikdirektor , begleitete die Konzertfängerin
Frl . Harsch , die sich durch ihre Lieder rasch
die Herzen aller Zuhörer eroberte .

Die Festansprache hielt Oberrealschuldirektor
Pros . Münch , der es verstand , die Anwesen -
den durch seine klaren gedankenreichen AuS-
sühruugen zu begeistern . Er sprach von ber
Bedeutung des Volksliedes , das in den Zeiten
der Not deutsche Männer zusammengehalten
habe und 5as heute noch die Kunstform dar -
stelle , aus der die Seele des Volkes spreche .

Dann nahm Gaupräsident Ruf die Weihe
der neuen Fahne vor . „Um die neue Fahne
mögen sich alle scharen, die sich durch die Liebe
zum Lied verbunden fühlen ."

Anschließend überbrachten die Gratulanten
auswärtiger Gesangvereine ihre Glückwünsche
zu dem seltenen Fest . Kreisleiter Pg . Ep «
und Oberbürgermeister Dr . Arnold über -
brachten die Glückwünsche der PO . und der
Stadt Bruchsal .

Am Sonntagmorgen ehrten die Sänger aus
dem Kriegerfriedhof durch Kranzniederlegung
die toten Sänger Nachmittags fand dann der
große Festzug statt . Ein stimmungsvolles
Gartenkonzert beschloß bei prächtigem Wetter
die Jubiläumsfeier .

*

Bretten . Kriegsopferkundgebung . Im
Gasthaus zum „Deutschen Haus " fand eine Ver-
fammlung der Kriegsbeschädigten und Hinterblie »
denen statt . Der Redner , Bezirksobmann Karl
Häffner . wies zunächst darauf hin . daß der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, welcher unter
der Führung der vergangenen schwarz-roten Par -
teiberrschast stand, in dem Nationalsozialistischen
Reichsverband deutscher Kriegsopfer , e . V. , auf¬
gegangen ist. Wir können zu unserem Führer
das Vertrauen haben , daß er die Kriegsopfer , die
ihr Leben für das Vaterland eingesetzt haben , als
Staatsbürger l . Klasse in das Gesellschaftsleben
einordnet . Er wird versuchen , all das große Un -
recht , das ihnen in den letzten 14 Jahren zu-
teil wurde, wieder gut zu machen . Andererseits
haben die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Verständnis sür die finanzielle Lage des deutschen
Reiches und würden keine untragbaren Ansprüche
stellen . Die vom Reich den Kriegsopfern zu zah-
lende Entschädigung werde aber nicht mehr als
Kriegsrente , sondern als Ebrenfold bezeichnet .
Ortsobmann Hermann Hofer behandelte eine
Reihe interner Fragen , so z. B . die Beitragslei -
stung . Kreispropagandaleiter R i e g l e r vlau -
derte über seine Heimkehr, als letzter Brettener
Kriegsgefangener . Mit einem dreifachen Sieg -
Se i l auf unleren Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler und unser geliebtes deutsches Vater »
and. wurde die Versammlung geschlossen.

*

Rettigheim . Betriebseröffnung . Die
vor zwei Monaten geschlossene Zigarrenfabrik «
filiale der Fa . I . R e i s in Mannheim hat ihren
Betrieb wieder eröffnet und 65 Arbeiter
eingestellt . Weitere Einstellungen stehen be«
vor. »

X« l»dors . Unfall . An der Kreuzung bei
der Bahnhofswirtschaft wurde das neunjäbrige
Töchterchen des Bäckermeisters S a u t e r von
einem Auto am Hinterrad seines Fahrrades et'
faßt und zur Seite geschleudert . Mit schwere »
Verletzungen wurde es in das Bruchsaler
Spital gebracht.

*

NheinSheim . Am letzten Samstag fand hier
die erste Versammlung der Ortsgruppe de»

Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes
seit ihrer Gründung statt , die sehr lebhaft
anregend verlief . — In einer am letzte »

Sonntag von der PO . einberufenen öffent'

lichen Versammlung gab Pg . Dreher »
Karlsruhe , in eingehenden Ausführungen ei»

sehr anschauliches Bild über Arbeitsdienst
und Ar beitsdienstpflicht , die ebenso
sein Schlußwort über unsere Innen , und Außen '

volitik mit reichem Veisall aufgenommen wut'

den.
Das Horst -Wessel-Liod beschloß die V' *'

sammlung .

Verlobung srmg#
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Christ. Fränkle , BoldschRil̂
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Ausklang der SA.-Mrertagung
Slttertag am Shtemfee - 1000 FreivlSke für bte S . A .

lAuSführltcher Bericht .)
Prien . 4. Juli

Zum Abschluß der große« SA .-Führertagung
Halle die Oberste SA .-Führung sämtliche SA .»,
CS .» und StahllielmsüKrer nebst ihren sonsti¬

gen Büsten , unter denen sich wieder der Reichs -

statthalter Bayerns , General Ritter von Epp ,
lind die bayerischen StaatSminister Wogn » r ,

Frank und Esser befanden , zu einem Be »

suche de« Chiemsees geladen . Als aus der

Fahrt von Bad Reichenhall die lange Kraft -

Wagenkolonne die Dörfer deS ThiemgaueS passier-

te . sammelte sich überall die Jugend , liefen die

Diänner und Frauen von den Feldern herbei ,

»m die Führer der Lturmtruppen der deutschen

Revolution zu begrüßen und der Durchfuhrt

Alois Hitler « zu harren , der auch für die»

sen Tag der SA . die große Freude seines Besu »

che « in Aussicht gestellt hatte .

An der Dampferstation in Stock hatte Thiem -

gauer SA . der Standarte Jäger 3 und 4, Hitler -

jugend, Bund Deulscher Mädchen und die Be >

dölkrrung der Seedörser Aufstellung genommen ,

die dem Führer einen begeisterten Empfang be-

reiteten . Na : ene der bayeri chen Slamsie ierung

begrüßte Ministe , Esser den Kanzler und sei-

nen Stabschef Roebm . der ibm in der S .A .

und SS . das Schwer « der deutschen Revolu »

tion geschlissen habe , sowie als Führer der brau »

nen , schwarzen und seidgrauen Hitler -Bataillone .

Unler freudigstem Beifall machte er serner die

Mitteilung , daß die

bayerische Staat » r»g >rru » g der eA . . dt» mit

namenlosen Opfern a » Nut und Blut « ad

Gesundheit dem Führer die lor » der Macht

geöfsnel habe , tausend Zr » iplS »» für je vier »

zehntägige Erholung

als Zeichen ihre » Danke » zur Verfügung der

Obersten SA .- Führung stelle .

Unter dem Kracken der Böller ging der größte

der Chieinseeoampfer aus seine Fahrt . Aus der

Fruueiiinsel mil ihiem alcehrwücdigen „Jrmin »

gardiS -Münster " wurde die Fahrt unterbrochen .

Wieder Böller , wieder begeisterte Jugend , die

dem Führer mit schlichien Blumen ihren Will »

komm bot . Die S ^iul >ugend des Frauenkloster ».

die mit stürmischen Heil .Rusen und Fähnchen »

schwenken dem Führer au » deutscher Nol ihren

Gruß darbrachte . Nach einem bescheidenen Mit .

tagsmahi im Kurhotel und kurzer Besichtigung

de» Münsters , ging das Lchifs wieder in See .

Bus dem Dampsersteg harrte wieder die Ju »

gend und au « der Kehl » der in 5t >h» i der Be »

uedtkklnrrianrn von ^ rauenwdrth stehenden Mäd .

chen klang das Deutschlandlied und va» Horst.

Wesiel . Lied über den See . « tele hundert Arme

hoben sich zum Gruß ».
Eine kurz « Besichtigung de» Schlosse» Herr »»,

chiemsee, diese» Märcheatraume » eine « kranken

Königs , schloß sich an.

In Prien fand die groß » SA .- Führertagung

ihren Abschluß , die ein Markstein aus dem Wege

zur Bollendung der deutschen Revolution war .

Cie dokumentierte dt» klar» Linie , dt» die Was»

sentrSger der deuischen Revolution I» einheit¬

lich» Richtung lenkt : Der Will » de» Obersten

Führer » der nationalsozialistischen Kampssront .

Adols Hitler ».

Vortrag über Arbeitsrecht
Vg . Surft lvrickt zu den Karlsruher

N .ö .B .S . ' AmtSwaliern

Justi '. obertnspektor Pg . Hurst sprach im grv-

ßen Saale des BolkShause ? vor den AmtSwal -

tern der NSBO . in Fortsetzung seine » Lehr -

kurses über das Arbeitsrecht . Der Andrang war

so stark , daß kein Platz mehr aufzutreiben war.

Dies war auf den Erfolg des Pg . Hurst im ley-

ten Pottragsabend zurückzuführen . Nach einigen

geschäftlichen Mitteilungen durch Pg Bürkle be -

handelte Pg . Hurst in gemeinverständlicher Wei -

se , an Hand von Beispielen , den Arbeitsvertrag ,

die Betriebsstillegung , die Befugnisse des Treu -

händerS der Arbeit , das Dienst - und Arbeits -

Verhältnis Schwerbeschädigter , insbesondere in

Krankheitsfällen , das Betriebsrälegesetz , vorweg

die Neuerungen beruhend auf dem Ges . vom

t . April 1933 , die Wahlen , Absetzung von Be »

MebSvertretungSmitgliedern wegen staats - oder

wirtschastsseindlicher Einstellung , daneben das

Einspruchsrecht . Schließlich verbreitete sich Pg

Hurst über den gepl . ständischen Ausbau über

die künftigen Rechte des Betriebsrats und die

Pflichten des Unternehmer » , sowie über daS

Standesgericht , dem Arbeiter , Angestellter und

Unternehmer als
Laienrichter

angehöre » würden , fall « der Unternehmer den

Herrenstandpunkt mißbrauchen würde . Durch da«

Stande «g »richl sei für den arbeitenden Menschen

Schuh geschossen, denn «S kann aus Gesängni «

und Zuchthau» . jo sogar Enteignung de» Ber -

mögen» erkannt werden .
Dt » Bestrafung kann »Innreren, wenn Wen »

scheu nntn dem durch den ReichSrahmentartf
festgelegt»» Mtnd »stlohu beschäsitgt werde».

Di « weiteren Ausführungen erstreckt»» sich

auf di« StaatSseindlichkeit . Mutterschutzgesetz.

Lehrvertrag , AuSlauschpslicht de» Arbeitgeber » .
Tariflohn , Auskunftserteilung und Greuelpro¬

paganda . Schließlich macht« Pg Hurst dt« Amt «-

wallerschafi mil den näheren Bestimmungen ver-

traut , hinsichtlich de» Prozeßverfahren » and Or»

ganisarion wie Pflichte » der Beisitzer , Arbeits »

und LandeSarbeit »richter.

Zum Schluß fordert« Pg . Hurst alle aus ,
Mitarbeiter zu sein an der Schaffung eine »

deutsch- löikischen Arbeitsrechts . Nur die national

sozialistische Bewegung habe das Recht bei der

Neugestaltung der Gesetzgebung mitzuwirken , de»,

halb müßt « im Weg« der Gleichschaltung di«

Auflösung der noch restl . Parteien und Verbände ,

gleich welcher Schattierung rasch möglichst durch,

gesetzt werden , denn wer im Einheitsstaat da»

Hakenkreuz verwerfe , oder sich nicht für ver -

pflichtet fühle die Hakenkreuzfahne zu hissen,
oder das Kreuz auf der Brust zu tragen ,

darf als Feind des na :ivttaiso , ia . istischen Teutsch -

land anzusehen sein . Jeder Deutsch » muh sich

vom Grund au» tm Interesse der Einheit An-

der» , darin lieg » Im Gegensatz zum Rovemde »

1918 kein» Charakterlum ^eret , sondern jeder cha-

rakterfeste Mann und Frau steht heute tu de«

Reihe » de» uatioualsozialisttschen deutschen Bol >

ke« , sonst stünde dem Betreffenden der Weg zum
Abtreten offen , weil Hitler nur Kämpfer und

Mitarbeiter brauch«.

Mit dem Ruf ! Einigkeit und Recht und Frei »

heit . — Die Fahn «n hoch , die Reihen dicht

geschloss «» — beendete Pg . Hurst seine 2stündigen

Ausführungen , die einen stürmischen Beifall fän¬

de».

Der Borsitzend « , Pg . Zuber , stattete Pg . Hurst

den ihm gebührenden Dank ab und schloß nach

Absingen des borst -Wessel - Llede » di« Versamm -

lung . nachdem aus den Herrn Reichspräsidenten ,

dem Führer und Bolkskanzler Adols Hitler ,

wie dem Führer der Arbeitsfront ein dreifaches

Sieg -Heil ausgebracht war .

?»>» B>w1 *-Ftti|
Dm •ncUlltml « St« M m* <M Fils JA .-Umi Bn ««" ,

Dtf Hltlei juiik « trieft Lutrnar tRolt Wenkluiu ) Ist von Kummuni »! *« « f >

»cho \ scn worden . Neben ihm kniri Metm Klünenberg . Oer Utweiler du
SA .- Mannes Bund .

Bs. ötünglt ivraÄ tn Aeterldetm
Di « Ortsgruppe Beiertheim hatte aus Milt »

woch abend die Bevölkerung Beiertheims zu
einer großen öfsentlichen Versammlung einge -

laden . Nachdem der Onsgruppenleite , Pg Lo¬

renz die Versammlung eröffnet harre , teilte er
mit , daß anstelle des vorgesehenen Redners Pg .

Pfarrei Altenstein - Todtnwo ? der bewährte Red -

ner und Kämpfer Pg . Max Stängle . Dipl . VolkS '

Wirt Karlsruhe über das Thema „Adols Hille ,

schafft Arbeit und Bcot " spricht . In ausgezeich¬
neter , jedem verständlicher Weise sprach Pg

Stängle über die verschiedenen Wege , die ein -

geschlagen werden , um Arbeit und Bröl zu

schassen. In «rster Linie behandelte er die Lan -

deskultur - Arbeiten und legte dar . wie sich

Deutschland durch die nationalsozialistische Bo -

denkultur vom Ausland fast völlig freimachen
kann . Zahlenmäßig wie » er nach , wieviel Brach -

land kultiviert werden kann und wieviel Millio -

nen Arbeitskräfte aus Jahrzehnte hinaus Arbeit

und Bröl dadurch finden . Ferner wurde die Ar -

beitSdienstpflich » sowie

die Arbeitersiedlungen

und der Wege - Bau in klarer und erschöpfender

Weise von dem Redner behandelt und verstand -

lich gemacht . Unter großem Beifall der Ber -

sammlung zeigt » der Redner , wie die Mittel

zur Finanzierung dieser Pläne beschafft werden

und wie die Regierung jetzt durch neue vor -

liegende Gesetz-Entwürfe vorzugeben beabsichtigt ,
da der Hemmschuh , der bisher in der Person

HugenbergS noch bestand , beseitigt ist.

Der Leiter des Abends dankte dem Redner

mit herzlichen Worten und schloß die Versamm -

lung mit einem dreifachen „Sieg - Heil " aus Füh -

rer und Volk und dem Horst -Wessel- Lied . H . Bi .

Parteiamtliche Bekanntgab '

Brie ( Hdjer Vehrgang
der ReichS - Rednerfchule

Der nächst» briefliche Lehrgang wird Mitt »

J » ti 19313 beginnen . Preis S NM . monatlich
für Teilnahme A oder 60 Nps . monatlich für

Teilnahm » R.
An dem Lehrgang kann jeder Parteigenosse

teilnehmen , der sich tn allen Frage », di» tn
nnserem Kamps vorkommen , gründlich zu
schulen wünscht .

Gründlich g » schult müssen auch alle die »

jenigen Parteigenossen fein , die alS Werber
von Mund zn Mund — am Biertisch ,
im Wartezimmer de » ArzteS , im
Betrieb oder sonstwo — wirken wollen .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die a» S»

sührliche EinsührnngSdrncklache . Postkarte an :

Fritz Reinhardt , Herrsching am
A m m e r s e e.
Reichsleitung , Propaga » daleit » » g II .

Fritz Reinhardt .

KreiS Karlsruhe
Am Freitag . ten 7 . Juli , abends 8.16 Uhr ,

findet im Goldenen Mler . Karlsruhe , Karl -

Frieörich -Strabe . eine Sitzung der OrtSgrnp -

penleiter . Propagan >daleiter und der Theater -

propaganöawarte der Ortsgruppen Karlsruhe »

StoM statt . Unbedingtes Erscheinen ist Pflicht .

Kreisleitung der RSDAP ^
Karlsruhe . Lammstraße 11.

aez . Schmitt .
Kreispropagandaleiter .

JftcMtrtaum Ö «tl »r«h«

Dt « Geschäftsraum « der Kreisleitung Met»

b«n jeden SamStagmittag ab l Uhr gelchws -

sen . Der KreiSleiter :
gez . W orch .

Betr . {Ruit Sau »fünfte .

I » RechtSangelegenheiten finden zukünftig

jeden Wochentag von 12—1 Uhr . mittag »,

Sprechstunden statt . Für Grundstücks - und

Notariatsfragen nur Mittwochs von 12—1 Uhr .

Kreisleitung der NSDAP .,
Karlsruhe , Lammstraße 11 .

KreiSrechtSftelle .
*

Re .»vauer»schaft. KreiS Karl»r«he
Sprechstunden : Dienstes , Donn «r»tag « und

Freitag » von S—7 Uhr .
DlenfUgS ; Genossenschaftsfragen und MUch-

winfchast .
DonnerötagS : WirtschastSpolitik , Orsants « tton .

Tabak .
Freitag ? : Obstgarten und Gemüsebau .

Jeden Donnerstag Sprechstunden Uder Vieh -

zucht und Btehhandel tn der KriegSstr . 170,

mittags von 2—8 Uhr . bei Dr . H a u s a m e n.

Kreisleitung der NGDAP ^
Karlsruhe , vammstraße 11 .

Der KreiSreserent :
gez . Schott .

O
Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud

e. B .
Am Donnerstag , den 6. Juli IVA , abend »

8 Uhr , findet tm Gartensaal »um „ Montnger ^

eine
Versammlung

statt .
Thema : Turnen und Sport im RaHmen &e»

nattonalsozialistifchen Weltanschauung .
Redner : Robert Roth , MdR ., LandeSbe -

auftragler .
Für Mitglieder Pflicht . Gäste willkommen .

Gruppe Karlsruhe .
*

RS .-Aerzt »- Bnnd

Ich weis « nochmals auf dl » morgen , Don -

nerstag . 20' /i Uhr , tm Brauen HauS , stattftn -

dende Sitzung hin . Außer den Parteigenossen
können sämtliche Kollegen erscheinen , die sich
zur Aufnahme gemeldet haben .

Der Kreisobmanu : Dr . Mach .

Kampsbnnb de» gewerbliche « Mittelstaude »,
Ortsgruppe Dnrlach

Die angekündigte Versammlung wird aus
nächste Woch « verlegt . Näherer Termin wirb

noch bekannt gegeben .
Der OrtSgruppeusührer .

»
NatioualfozialistischeS Krastsahr - Korp »

lNSUK . j für das Gebiet Rastatt

Mitgliederversammlung am Donnerstag ,
den 0 . Jult , um 20.46 Uhr , tm Schlohhotel zu
Rastatt . Erscheinen der Korpsmitglivder Eh »

renpslichtl Außerdem sind kraftfahrende Pg ^
sowie Parteifreunde willkommen . Beitritts¬
erklärungen werden entgegengenommen .

Der Bezirksführer Murg des RS KS .
und zugleich Korpswart Rastatt :

gez . Walter E b e r t.
»

Ortsgruppe Lahr -Ost
Am Mittwoch , den 6. Juli 1938, abends

Uhr , findet tn der Brauerei Zahler eine Mit -

gliederversammlung statt . Erscheinen Pflicht .

Mitgliedskarten uni > Mitgliedsbücher sind mit¬

zubringen zwecks Kontrolle .
Der Ortsgruppeuleiter :

gez . Anthony .

Sttler -Zungen ! Sttler Mäbel !

Die zweite kulturelle Kampfwoche liegt hin -

ter uns . Sie ist im ganzen Land mit bestem

Erfolg durchgeführt worden . Ich danke Euch ,

daß Ihr Euch dieser erste » großen kulturellen

Aufgabe gewachsen gezeigt habt . Merkt Euch ,

daß dies nur ein Ansang war . Beherzigt , waS

wir » nö im Kamps um die seelische und knl -

turelle Umgestaltung deS deutschen Menschen

gelobt haben :
Nie wieder jüdischer Kitsch!

Ehre der bodenbeständige « deutschen
Kuust !

In diesem Geist arbeitet weiter .

Ich danke an dieser Stelle allen Dichtern .

Malern und Sängern , die sich mit tn den

Dienst unserer Arbeit stellten . Wtr bitten st «

auch weiterhin , der deutschen Jugend im Rin -

gen um eine cdle und große Kunst zu helfen .

Ich danke allen Buch - , Musikalien - un ^

Kunsthäusern , die bereitwilligst ihre Schau¬

fenster der Kampfwoche anpaßten .
Besonderen Dank gebührt auch meinen Ka -

meraden Ernst Baur und Josef von Kienl «,
die mit der praktischen Durchführung unsere »

Planes betraut waren und große Leistungen
vollbrachten .

Run weiter an unser großes Werk !
Heil Hitler !

Fried Helm Kemper
Gebietsführer der HJ .



Der Haushaltsplan für 1911 emstimmis angenommen
Große vrvgrommatiM Rede desSberbürgermetsters Zöger

Der Karlsruher Bürgerausschuh trat am Diens -
tagnachmittag zur Verabschiedung des Voran -
schlage? für 1933 zusammen . Von 4g Mitgliedern
der städtischen Kollegien waren 42 anwesend .
KPD - und SPD -Mitglieder sind bekanntlich in¬
folge der Auflösung dieser Parteien von der Teil -
nähme an der Verhandlung ausgeschlossen .

Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte
»ur Beratung :

1. Haushaltsplan für das Rechnungs 1S33
Z. Aeuderung der Beioldungslatzung
Z . Vorstädtische Kleinsiedlung
4. Aenderung der Bergniigungssteuerorduuug
s. Grundstückserwerbungen gemäß Gemeinde ,

beschlutz vom 4. 6. 26
K. Herstellung von Teilstrecken der Eraf - Eber -

stein - und Fronstrahe
7. lausch und Abtretung von Gelände .

In seiner Rede über den Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1333 führte Oberbürgermei -
ster Jäger u . a . folgendes aus :

Mein « Damen tmb Herren !
Volksgenossen und Bolkögenosfinnen !

Der Ihnen vorliegende Haushaltsplan hat
das Zeichen der Unzulänglichkeit an sich ? er
schließt nämlich ab ohne Ausgleich der Ausga -
ven mit ben Einnahmen ?
an Ausgaben find 451 000 RM . ohne Deckung .

Man ist versucht , diese Tatsache als den Ab -
Schluß und Höhepunkt der seitherigen Wirt -
schastspolitik des Reichs , der Länder und t>cr
Gemeinden anzusehen , als ein äußeres Zeichen
deS Zusammenbruchs der liberalistischen Wirt -
schaftSgesinnung einer nahe rückliegenden Ne -
giernngSperiode , in der Raum war für eine
Korruption uud Pflichtvergessenheit , die wohl
beispiellos in öer deutschen Geschichte ist. Da -
mit soll nicht gesagt sein , daß hierbei unsere
Baterstadt Karlsruhe sich besonders und
übereisrig hervorgetan habe Mit der Festste !-
lung dieser Tatsachen sind diese aber nicht aus
der Welt geschafft , es müßten die Grnndirrtü -
mer des liberalistischen Systems aufgezeigt
und dann verbessert werden . Es wäre Vcrm - s.
lenheit . diese Arbeit einzelnen Städten auf -
zubürden : diese Probleme sind von der Reichs -
regierung zu lösen ? und wir haben nur die
Pflicht , zu unserem bescheidenen Anteil die
Absichten der Regierung verstehen zu wollen
und die Durchführung so weit zv unterstutzen
und zu fördern , als es tu unseren Kräften
steht .

Die Besprechung des vorliegenden Hau !-
haltSplaneS soll sich nur auf einige wenige
Hauptpunkte erstrecken .

Al » Gradmesser der für die Wirtschaftlichst
einer Verwaltung , eines Betriebes pflegt mm
die Höht der Dividenden oder die Höbe dr
Steuern anzusehen , deshalb möchte ich mit dr

Besprechung der Steuerdinge
zuerst beginnen . Die der Gemeinde zufliehendn
Steuererträge kommen auz Quellgebieten , >ie
nur »um Teil von der Gemeinde beeinflußar
sind , »um anderen Teile sind sie sogenairte
Ueberweisungssteuern . d. s. Steuern , deren Erlag
unter das Reich , das Land und die Gemeide
verteilt werden , nach ScylUsseln , von denen Die
Gemeinde in ihrer Gesamtheit glauben annehien
»u dürfen , daß sie nicht restlos ihren Bedürfnsen
und Ansprüchen entsprechen . So wurden die In -
teil « an der Reineinkommen -, Körpersch «ts -
und Umsatzsteuer , sowie an der Eebäudekover -
steuer ei»- oder mehrmal derart gekürzt , dahden
Gemeinden nur noch bescheidene Reste verbliben
find . Die Gemeindesteuern , hier iibe -
sondere die Grund - und Gewerbesteuer , sintder
wichtigste bewegliche Faktor in der Gemeide -
Wirtschaft , die Festse ^ung des StenerkuHes i da¬
bei mit einer der wichtigsten Beschlüsse der Geein
deverwaltung . Von der Höhe des Steuerfuhe auf
den Grundbesitz hängt die Höhe der Miete ad ,
von der Höhe der Gewerbesteuer die Gedeihhkeit
von Gewerbe und Handel ! Grund genug . !son-
ders pfleglich zu verfahren beim Ansetzen ieles
Messers an die Privatwirtschaft . Hier ka « die
Stadt Karlsruhe für sich vorbildliche Wirhaft -
lichkeit in Anspruch nehmen . Es betragen nnlich

die Steuerfiihe für 1332 und 1333
für :

den das t
Hauibef . Bctriebsverm . Gewer -rtrag

unter über
10 »

in Karlsruhe 70 34 450 495
in Mannheim 98 34 525 525
in Freiburg 96 34 552 552
in Pforzheim 72 29 432 432
in Heidelberg 135 52 774 774
woraus sich ergibt , dag Karlsruhe und Pizheim
von sämtlichen größeren badischeu Stätn die
niedrigsten Gemeindesteuern erbeben . Derrtrag
d«r Eiemeindesteuern in Karlsruhe stelltch im

Vergleich zum Jahre 1914 wie folgt dar :
auf Liegenschaften :

1914 1933
1618 726 RM . 2 405 840 RM .

auf Verriebe
843 925 RM . 965 770 RM .

aus Einkommen (für 1914
einschließlich Kapitalertrags -
steuer )

2 643 295 RM . 1 787 000 RM .

5105 946 RM .
An anderen mit dem

gleichbaren Steuern sind

Wein - u . Biersteuer
Bier . u . Getränkesteuer
Grundverkehrssteuer
Zuwachssteuer
Hundesteuer
Bürgersteuer
Warenhaussteuer

5 158 610 RM .
Jahre 1914 ver-

an nennen :
1914 1933

RM . RM .
228 000

765 000
50 000 170 000
42 000 20 000
40 000 68 800

1 440 000
50 000

zus. 410 000 2 463 800
Während also der Ertrag der gemeindlichen

Grund - und Gewerbesteuer und der Einkommen -
steuer im Jahre 1933, wie vorhin gezeigt , sich in
gleicher Höbe bewegt wie im Fahre 1914, tre -
ten sehr starke Erhöhungen auf in den eben ge -
nannten anderen Steuern . Die Gebäudeson -
d e r st e u e r ist in den Kreis dieser Betrachtun -
gen nicht einbezogen , denn sie ist ihrem inneren
Wesen nach keine Steuer , sondern eine Ausgleichs -
abgäbe des Hausbesitzes für die durch Inflation
abgewerteten Hyvotbekenlasten .

Nicht weniger bedeutungsvoll wie die Steuer -
frage ist die Zinssrage .

Sie verzinslichen Schulden der Stadt«
Verwaltung betragen auf l . April

1933 : 58 880 569,-
Diitiititer fittji ?« thalten :

die auf 1. Oktober 193S ber
Stadt vom Reich nachgelassenen
unverzinslichen Valntaschulben
mit 3 ZOO 460 NM .
und eine innere Verschuldung
an die städt . Fondökasfe
mit 2 160 826 RM .

beide Beträge zusammen 5 521 286 RM .

so daß als eigentliche Schul -
den nur 53 359 283 RM .

verbleiben und nur aus dieser Summe er -
rechnet sich der im Haushaltsplan 1933 vorge -
sehene Schuldendienst , nämlich für Zinsen2 769 440 RM . — 4,7 v . H .. für Tilgungen2 058 610 RM . — 3.5 v . H . oder zusammen4 828 050 RM . — 8.2 v . H . Unter diesen
Schulden sind jedoch Kapitalien enthalten , dieaufgenommen wurden zur Weitergabe
als Bauhypotheken oder Baudarle -

h e n in Höhe von 19153 098 Reichsmark , die
gleichfalls am Schulden stand abzuziehen wä -
ren . Tut man dies , so ergibt sich eine mit
dem Jahre 1914 vergleichbare Restschnlb von
84 206183 RM . Die aus dieser Summe zu lei -
stenden Zinsen betvagen rnnd 1835 00V RM .
- 5.8 v . H .. die Tilgung 1649 000 RM . - 4.8
v. H .. der Schnldendienst im Ganzen 3 484 000
Reichsmark — 10,1 v . H . Im Jahre 1914 wa -
ren bei einem Schuldenstand von rund 52 Mil -
lionen Mark für Zins 2 032 000 M . - 3.85 v.
H . und für Tilgung 1 721 327 RM . >-- 3 .25 a H .,
zusammen also 3 754 00V Reichsmark — 7.1 v.
H . aufzubringen gewesen . Aus öiesem Ber -
gleich ergibt sich, daß im Jahre 1933 ans ei -
nem um 35 v . H . verminderten Schuldenstand
ein relativ um 38 v . H . höherer Zinsaufwand
zu tragen ist als 1914. Der durchschnittliche
Zinsfuß errechnet sich dabei mit 5.35 v . H . ge -
gen 3.85 v . H . im Jahre 1914. Ferner zeigt es
sich, daß für die Schuldentilgung im Rech -
nuugsjahr 1933 48 v . H . mehr als 1914 vor -
gesehen werden müssen als 1914. Die Mehr -
leistung für den Schnldendienst im Ganzen be -
trägt 42 v . H.

Ueberlegt man nun , es wäre möglich geive -
sen . die seit 1924 durch Kapitalaufnahmen be-
strittcnen Aufwendungen sofort ans Mitteln
der Wirtschaft bezahlen zu können , dann hät -
ken die Steuerzahler nur diese Ausgaben zu be-
streiten gehabt , alle Zinsen aber sür die jetzige
Reuverschuldung . die für 1933 1167 500 RM .
betragen , wären erspart geblieben . Es scheint
müßig , öiese Feststellung jetzt zu machen , deren
Richtigkeit wohl nicht bestritten werden kann ?
es anders zu machen , lagen jedoch die Voraus -
setzungen denkbar ungünstig , durch die mehr -
fache Verschlechterung des Finanzausgleichs
zum Nachteil der Gemeinden , durch rasches
Absinken der Stcnererträ 'ge und noch rascheres
Ansteigen der Aufwendungen für die Fürsorge .
Aber es ist doch für die Zukunft angebracht ,
zu zeigen , daß bei einiger Beschränknng im
Schuldenmachen Zinsbeträge erspart werden ,die einen großen Teil der Projekte finanzieren
würden, - damit würde man zu dem vom Staa -
te in der Vorkriegszeit geübten Verfahren der
Finanzierung von Bauten usw . aus den Er -
trägnissen der einzelnen Jahreshaushalte kom -
men , das sich so ausgewirkt hat , daß der Staat
damals mit Ausnahme der Eisenbahnschuld
keine Darlehensschnlden hatte . Unsere hohe
Zinsbelastung hat aber ihre Ursache nicht allein
in der Höhe der aufgenommenen Kapitalien ,sondern auch in der

Höhe der Zinsfüße .
Eine Zinssenkung darf aber nicht wieder so

aussehen , wie die der Notverordnung vom 8.
Dezember 1931, nach der die Einlagezinsen ge -
senkt , au den überhöhten Schuldzinsen aber
festgehalten wurde, - die Zinssenkung müßte
geraöe die drückende » Schnldziufen ermäßigen .

In genau demselben Umfange , wie bei den
Schulden der Stadt Katrlsrnhe , würde eine
fühlbare Erleichterung der Zinsverbindlichkei -
ten eine

Belebung des gesamten Wirtschaftsledens
auslösen . Uud diese Belebung wäre viel durch -
greifender uud nachhaltiger , als Sie Beschaf -
fung von Arbeit durch Finanzierung von Ar -
beitsbeschaffungsprogrammen , deren Grundlage
eine neue Verschuldung ist. Auch die Stadt
Karlsruhe beteiligt sich am Arbeitsbeschaf -
fungsprogramm durch Inangriffnahme folgen -
der größerer Arbeiten :

Verbreiterung des Stichkanals am Rhein -
Hafen , Verlegung der Wasserleitung im
Vorort Bulach , Errichtung einer Markt -
Halle und Mithilfe am Van einer Rhein -
brücke bei Maxau .

Der von der Stadt zu tragenöe Aufwand be-
trägt einschließlich einiger kleiner Projekte im
ganzen 3 «30 000 RM .

Mit der Zinssenkung wäre aber nur ein
Teil der berechtigten Wünsche der Industrie ,des Handels , Gewerbes und des Hausbesitzers
erfüllt, - zu den gesenkten Zinsen müßte die
Möglichkeit treten , neues Kapital billig zn er -
halten .

Die Gewährung nenen billigen Geldes an
den Mittelstand ist leider unterbunden durch
öie Bestimmungen der Notverordnung vom 6.
Oktober 1931 , wonach die Sparkassen gezwuu -
gen sind , in Hypotheken nicht mehr als 40 v.
H . der Spareinlagen anzulegen , während hierin Karlsruhe Hypotheken bis zum Anteil von
80 v . H . der Spareinlagen gewährt wurden .Das bedeutet , daß bei einem Einlagebestand
von 40 Millionen nur noch 16 statt bisher 32
Millionen Gelder im Hypothekenweg in die
Wirtschaft fließen uud in absehbarer Zeit die
Sparkasse Karlsruhe neue Gelder nicht mehr
ausleihen kann . Die Vorschriften der genann -

ten Verordnung über die Liquidität der Spar -
kasseugelder zwingt außerdem zur Anlage gro -
ber Beträge zu Zinsslißen von 2 bis 3 v . H.
Da für Spareinlagen 3.5 v . H . Zinsen gewährt
werden , muß der Verlust wieder hereingebracht
werden durch künstliche Hochhaltung ber Hy -
pothekenzinsen auf 5 bis 5.5 v. H. gegen 4,5
bis 4.75 v . H . in der Vorkriegszeit . Die Höhe
dieser Zinsfüße wirkt sich wiederum aus auf
die Zahlungsmöglichkeit bei der gemeindlichen
und auch ber staatlichen Grundsteuer .

Die fürsorgerischen Maßnahmen der Reichs -
regierung , von ber die Gemeinden eine fühl -
bare Entlastung ihres Haushaltes erwarten ,sind die Auswirkungen der Arbeitsbeschaf -
sungsprogramme . Durch sie sollen die wieder
in Arbeit Gekommenen aus der Fürsorge aus -
treten, - die Betriebsunternehmer sollen wieder
in ein steuerpflichtiges Einkommen einrücken
und damit von öer steuerlichen Seite her zur
Befruchtung beitragen . Wenn diese Befruchtung
groß genng ist. kann die Gemeinde ihrerseits
wieder Aufträge an Geiverbe und Industrie
hinausgehen und dadurch eine Besserung her -
beiführen .

Der Zuschuß zum Fürsorgeauswand beläuft sich
aus 6 838140 RM . gegen 6 777 250 RM . des Vor -
jabres , er hat sich also nur erhöht um 60 890 RM .

Zu den Gebieten , die der Gemeinde zur Ver -
waltung noch verblieben , gehört die Führung der
Verwaltung selbst durch die Beamten und Auge -
stellten . Die Zahl derselben betrug 1914 : 1082
und 1932 : 1726. Bei folgenden Aemtern sind
Mehrungen zu verzeichnen :

Badverwaltung , Bahnamt , Berufsfeuerwehr ,
Fürsorgeamt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätsomt .

Hafenamt , Perfonalamt , Rechnungsabhörbehörde
und Rechnungsamt , Schlacht - und Viehhofamt .
Stadtkanzlei , Stadthauptkasse , Stadtschulamt .

Die kleineren Abweichungen sind nicht besvro-
chen . Eine Erfassung der Ausgaben sür Beamte
und Angestellte in 97 Städten des Reiches im
Statistischen Jahrbuch deutscher Städte bietet siir
die Stadt Karlsruhe eine Vergleichsmöglichkeit ,
allerdings nur für die sss . Kämmereiverwaltnng
(Hoheitsverwaltung ) . d . h. unter Weglassung des
Personals der selbständigen Betriebe und Unter -
nehmungen , für das rückliegende Jahr 1930. Nach
dieser Statistik entfallen von dem Aufwand auf
den Kopf der Bevölkerung in :

Karlsruhe 2K .08 RM ..
Mannheim 36.30 RM .,
Freiburg 31 .94 NM . .
Heidelberg 37,78 NM . .
Pforzheim 25,49 RM .

Die Stadt Karlsruhe steht damit an zwei . ^ un -
stigster Stelle von den größeren badischen Städten ;im Rahmen der entsprechenden Größengruppe
(100—200 000 Einwohner ) nimmt sie in der glei -
chen Statistik unter den zum Vergleich herangezo -
genen 21 deutschen Städten den günstigsten Platz .
ein .

Durch den Wegzug des Hofes und andere Ilm -
stände , die mit dem verlorenen Krieg zusammen -
hängen , erwuchs der Stadt die Pflicht , dem
Kunstlebcn stärkere Beachtung zu schenken; sie hat
sich dieser Aufgabe nicht entzogen und , namentlich
in früheren Jahren nennenswerte Austräge an
die bildenden Künstler gegeben . Im Jahre 1933
sind für diese Zwecke nur 6000 RM . in den Haus -
halt eingestellt, ' es soll versucht werden , bei giin -
stigerem Verlaus des Wirtschaftsjahres mehr zu
tun . Durch die dem Staate gegenüber eins .' -
gangene Verpflichtung zur Beteiligung mit 60
Prozent an den Fehlbeträgen des S t n.« t s -
theaters mußte die Stadt , wie im Vorjahre ,
auch diesmal wieder einen Zuschuß in Höhe von
550 430 RM . vorsehen , so daß die Mittel der
Stadt äußerst beschränkt sind . In dieser Höhe
kann der Zuschuß auf die Dauer nicht ertragen
werden ; wir rufen daher den Opsersinn der Bür -
gerschaft an , Rettung zu bringen , das Staats -
theater auf seiner künstlerischen Höhe zu halten .Das Ansehen und die kulturelle Bedeutung der
Stadt verlangen gebieterisch Maßnahmen , die eine
Gesundung herbeiführen sollen . Wir denken da -
bei an alle diejenigen , die dem Theater fernblie -
ben , weil der Spielplan und die Richtung der ge-
gebenen Stücke ihren Empfindungen entgegen
waren . Heute ist das anders geworden . Es bie -
tet das Staatstheater wieder reine edle Kunst ,die jeder Mitbürger , der dazu in der Lage ist , und
der durch Anschluß an die nationalsozialistische
Freiheitsbewegung seinen Aufbauwillen bekundet
bat . durch reichlicheren Besuch der Vorstellungen
unterstützen kann und soll. Aehnliches erwartet
das öffentliche Gewissen von der Bürgerschaft für
die bildende Kunst , für die Unterstützung
des Kunstvereins durch Erwerbung der Mitglied -
schaft.

Theater
Bad . Staatstheater : 20 Uhr Die Boheme

Film
Gloria : SA .-Mann Brand

Palt : Eine Stadt steht Kopf
Bad . Lichtspiele : Ter Meisterdetektib
Atlantik : Besserer Herr wird gesucht

IM !
Stadtgarten : 15.80 Uhr Nachmittagskonzert
Kaffee Odeon : Kttnstlerkonzert
Kaffee Museum : Die Kapelle Ronacher
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Kaffee des Westens : KNnstlerkonzert
LSwenrachc » : Tanz
Altdeutsche Zvetn - und Bierstube : RadiokonzcN
Kaffee Roederer : Da ? vornehme Abendlokal .

Rundfunk
Mittwoch . 5. Juli : G.00 Zeitangabe , Wetterbe -
ti (i)t ; anschließend Gvmnastlk . ß.30 Gymnastik . 7 .A
Nachrichten . 7 .1(>— 8-15 strllbkonzcr , aus Schall -
plane » . 111.00 Na » richlei >, 10.10 Kammermusik .

^iCttClcnuiiiiuie utwi | u;v
] 3.30 MittagIkonzert . 14 .00 Fimkwervuilgskonzcrt .
15 .30 Kmderftunde . 1(5-30 Nachmiltagslonzcrt .
17 45 Die deutsche Saar " . 18.10 Lbervurgermei -
ftet Dr . Strölin : . .Einführung der Durcharbeits -
jetr 18.35 LandwirtschaftSnachrichtcn . 19 .00
Stunde der Nation : Sachs , halte Wacht ! 20.00
Kon , ert . 21 .00 „ Du rnuftl wissen " . 21 .20 ..Tanzen
miclit ich " . 22.05 Deutsche Worte : „ Innere Ein -
heil " . 22 .20 Nachrichten . 23 .00 Nachtmusik .

Zahlen ans Kultur und Geschichte
Daten für den 5 . Juli 1033:

1771 I . H . von H i l l e r n . Archivrat in Biberach
geb . (gest. 18. 1 . 1851)

1817 Der Naturforscher Karl Vogt in Giehen
geb . (gest . 1895)

1853 Der englische Kolonialpolitiker Eecil R h o -
des in Sertsordshire geb. (« est . 1902)

1908 Der norwegische Dichter Jonas L i e in
Bärum gest . ( geb . 1833)

1929 Der Forschungsreisende und Kolonialgeo -
graoh Sans Meyer in Leipzig gest. ( geb .
1858) .
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schlieft ab mit einem Nettoüberschuß von 164 100
NM . , einem Betrag , der angesichts der getätigten
Umsätze von zusammen 1V 74g 070 RM . als ge>
radezu kläglich angesprochen werden wüßte. Das
konnte nur eintreten , weil der Zuschuß an das
Gaswerk mit 106 610 RM . und an die Straßen ,
und Kleinbahn mit 895 630 RM . die Ueberschiisse
der übrigen Werke mit 1 166 340 RM . beinahe
aufzehrt.

Die Verluste der Ströhen - und Kleinbahn mit
895 630 RM .

sind die Folge des zur Bedeutungslosigkeit herab-

gesunkenen Verkehrs der Arbeiterschaft und des

Rückgangs der Fahrgäste der Straßenbahn infolge

der geringer gewordenen oder gänzlich fehlenden

Einkommen.
Ohne die Ueberschllsse der rentierlichen Werke

mit 1 166 340 RM . würde eine Steigerung der

Umlage um rund ein Drittel , also von 70 aus

etwa 94 Pfg . von 100 RM . Grundvermögen und

im gleichen Verhältnis für die übrigen Steuer -

»ahlungen des Grund - und Gewerbesteuergesetzes ,

nötig sein .
Die Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke , die

Straßen - und Kleinbahn sind Monopolbe -

triebe und müssen als solche stets unter der

Oberhoheit der Bürgerschaft der Stadt stehen , da-

mit diese ihren Einfluß auf die Betriebsführung
und Tarifgestaltung im Sinne des Wohlergehens
ihrer Mitbürger und in der Betonung des Grund-

satzes „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" ausüben
kann . Diese Betriebe müssen im Besitz der ' Ge.
meinde verbleiben auch dann , wenn verlockende
Angebote des Großkapitals auf Uebernahme der-

selben in Betrieb und Verwaltung oder gar in

das Eigentum vorliegen sollten.

Mit der Abgabe dieser Werke ginge wertvoll -

stes Volksvermögen in Privathand über , die Be-

herrschung der wirtschaftlichen und politischen Ge ,
schebnisse durch unbekannte Persönlichkeiten wäre

noch ausgeprägter als bisher,' es wäre eine Ver-

sündigung an den Belangen der Allgemeinheit ,
wenn die Gemeinde diese Machtvosition aus der

Hand gäbe. Andererseits würde es der Sladt

nach Verlust der rentierlichen Werke in Zukunft

schwer fallen , je wieder eine Anleihe zu ertrag -

lichen Bedingungen abschließen zu können ; die

Stadt würde ihre Zukunft gegen ein jetziges bil-

liges Butterbrot aus der band geben. Dazu
bietet eine sich ihrer Verantwortung bewußte

Volksvertretung nie die Hand. Wie sebr das Ge -

werbeleben beeinflußt werden kann durch eine

ihm günstige Tarifpolitik gebt daraus hervor , daß

im Jahre 1932 von den rund 33 Millionen Mb .

verkauften Stromes 13,5 Mill . Mb . — 43,78 v . H .

als Kraststrom an Groß- und Kle ibnebmer ab -

gegeben wurden , während an Liait - und Haus-

Hallsstrom nur 7,8 Mill . kWh . — 23,54 v. ö . be¬

ansprucht wurden ; die Straßenbahn bezog 4,7

Mill . kWh . — 14,14 v . S, . der Rbeinhasen 3 .4

Mill . kWh . - 10,37 v . S . Kraftstrom .

Die Reichsregierung hat dankenswerter Weile

Mittel zur Verfügung gestellt zur Schaffung von

Arbeit und damit zur Linderung der Rot der Er -

werbslosigkeit. Der Stadtverwaltung ist es gelun»

gen . mit diesen Reichsdarlehen und Zuschüssen die

schon erwähnten Arbeiten zu finanzieren . Die Ke-

samtzahl der damit ermöglichten Arbeitslosentage -

werke wird etwa 238 000 betragen , das bedeutet,
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Kundgebung des KnmvfbuMs »er deuWsn Architekten und
ZlMnleure, Bezirk Knrlsrche

daß insgesamt rund 1000 Arbeitslose für je

238 Tage Arbeit finden.

So erfreulich diese Tatsache ist , so sicher ist aber

auch , daß die Finanzierung dieser Arbeilen

nur den Anstoß geben kann zur Ingangsetzung der

Wirtschaft. Die endgültige und dauernde Gesun¬

dung derselben kann nur aus ihr selbst heraus er-

folgen. Voraussetzung hierzu aber ist die Möglich»

keit oder der Zwang , die Wirtschaft von der

Ueberzahl der S t e u e r n zu entlasten und ihr

wieder Kapital zu erträglichen Zinsen zu »er-

schaffen : weiter ist erforderlich, daß der Betäti -

gung des Menschen im freien Wettbewerbskamvs
keine Schranken gesetzt bleiben durch übermächtige,

überstaatlich organisierte monopolistische Konzern-

gebilde . Hier muß unser Kampf einsetzen , er muß

geführt werden bis zur Brechung der Zwingbur -

gen der Zins - und der Jndustrieherren , so wie einst

auch der Bauer die Zwingburgen der Feudalher -

ren gebrochen bat.
Dann wird wieder der freie Mensch im freien

Staat ein Dasein führen können von fruchtbarer
Arbeit , die ihm die Anteilnahme an den Segnun -

gen der Kultur gestalten wird ! er wird wieder

glauben können an das Evangelium der Arbeit .

Dies ist die Verheißung und die frohe Botschaft
des neuen Reiches.

Stadtverordneten -Vorsteher K u l l m a n n . so»

wie Fraktionsführer Pg . W o r ch bitten den

Bürgerausschuß um die Annahme der Vorlage .
Da sich kein Widerspruch erbebt , gilt der Saus ,

haltsvlan als einstimmig angenommen . Pg . Bür .

germeister Fridolin gab noch kurze erläutern -

de Ausführungen zum Haushaltsplan . So konn -

te er u . a. auch die erfreuliche Mitteilung ma -

chen , daß in allerkürzester Zeit mit der Jnangrifs »

nähme der Erdarbeiten für den Bali der Max-

auer Rbeinbrücke zu rechnen sei .
Die übrigen auf der Tagesordnung zur Erledi -

gung stehenden Punkte wurden ebenfalls einstim-
mig angenommen , iodaß die Bürgerausschußsitzung
nach etwa S ^ stündiger Dauer geschlossen werden
konnte .

Am Freitag , den 30. Juni , fand im groben
Saale des Studentenhauses eine Kundgebung des
Kamvibundes der deutschen Architekten und In -
genieure ( KDAJ ) . Bezirk Karlsruhe statt , zu der
mehrere hundert badische Architekten und Inge -
nieure erschienen waren . Von Heidelberg besuch-
ten Landesleiter Hauptmann a . D . Böttcher .
Bezirksleiter Ober -Jng Anselm und zahlreiche
Mitglieder der Heidelberger Ortsgruppe die Ver-
sammlung. Von Gaggenau nahmen etwa 40 In -
genieure der Daimler -Benz-Werke an der Ver-
sammlung teil .

Dipl -Jng . Mülhopt , der Bezirksleiter von
Mittelbaden , eröffnete die Kundgebung und
svrach dann über die entscheidende Bedeutung ,
die der Technik im modernen Staat zukommt. Ein
jeder muß die Technik und die technischen Wissen -
schatten anerkennen, die gerade in Deutschland
einzig dastehende Erfolge erzielt hat .

Trotzdem kann nicht von einem „Zeitalter der
Technik "

, sondern nur von einem „Zeitalter des
Mißbrauchs der Technik" gesprochen werden, denn
nicht der Bedarf des Menschen sondern der per-
sönliche Vorteil und der Händlergeist sind die
Triebkraft für den Fortschritt gewesen .

Wir Nationalsozialisten haben die Aufgabt die
Technik in den neuen von Adolf Hitler gegründe-
ten Staat einzuordnen. Aus allen Fachgebieten
muß eine Wandlung in deutschem Sinn vollzogen
werden!

Die freie Entfaltung der schöpferischen Kräfte
wird einerseits durch bürokratische Gesetze und
Vorschriften und andererseits von denjenigen
eingeengt, die den eigentlichen Sinn der Technik
noch nicht erfaßt haben und wahrscheinlich dazu
auch nicht mehr in der Lage sein werden und
dann von denjenigen , die irgendeinen Selbstzweck
oder ihre scheinbare Unentbebrlichkeit nachzuwei -
'en .

Der Ingenieur und Architekt, der sein Können
durch praktische Tätigkeit nachgewiesen hat . muß
auch an die Stellen in Staat und Wirtschaft ein-
geletzt werden, in denen er die großen Staats -
und Kulturausgaben aus Wohnung und Siedlung ,
der Licht - , Kraft - und Wasserversorgung, der
Verkehrs- und Wehrtechnik usw . eriüllen und ins -
besondere dafür sorgen und wachen kann, daß
endlich die Technik ihrer eigentlichen Bestimmung,
der Förderung und Hebung der VolkswohHahrt .
zugeführt wird Tausende und gerade die be -
sten des Volkes strömten in den legten Jahren
zu den technischen Hoch - und Mittelschulen , weil
!ie die ungeheuer wichtigen Ausgaben der Tech-
nik erkannten . Jetzt sind sie zu Tausenden stellen -
los und in bitterster Not . Sie alle warten dar -
aus , daß sie sich in ihrem technischen Berussgebiet
zum Wohle der Allgemeinbeil betätigen können .

Wir Ingenieure mußte» zuleben . wie krassester
Egoismus sich der Segnungen technischer Fort -
schritte bemächtigte und wie sich gewissenlose Ele-
mente durch die skrupellose Ausbeutung unserer
Leistungen aus Kosten der Allgemeinheit berei-
cherten .

Wir setzen uns daher begeistert mit der ganzen
Kraft unseres Wollens und Könnens für den
neugegründeten Staat und die Ziele unseres Füb -
rers Adoll Hitler ein und stellen uns die Parole !
Mit Adoli Hitler , alles für unser Volt , alles für
unser Deutschland!

Nach dieser mit größtem Beifall aukgenomme-
nen Rede svrach der Landesleiter , Gau Baden .
Hauptmann a . D Böttcher .

Der Landesleiter sprach über die Organila -
tionssragen des KDAJ an Hand am l3 . April
1933

erlassenen Anordnung
von R . Heß . dem Vorsitzenden der Politischen
Zentralkommission der NSDAP .

Dem KTAJ . obliegt die Umschuldung seiner
Mitglieder zu nationalsozialistischem Denken und
ihre Loslösung vom zweck- und industriegebunde-
nen Denken der vergangenen Zeit .

Wer glaubt , daß der KDAJ . ein akademischer
Verein werden könne , habe noch keine Spur vom
nationalsozialistischen Geist abbekommen. Auch
der Techniker gekört uns ! Niemand kann nach
seiner Bildung ausgeschaltet werden, sondern d e
Leistungen und die Fähigkeiten allein sind ent -

scheidend !
Mitglied kann werden, wer das Studium an

einer Technischen Hochschule oder an einer Tech-

nischen Mittelschule abgeschlossen dat . wer sich
aus technischen Gebieten nachweislich eriolgreich

. betätigt hat . oder wer im Heer in einer techni-

schen- Formation diente Bedingung ist aber , un-
bedingte nationale Zuverlässigkeit, arische Ab¬

stammung und die Nichtzugehörigkeit »u Logen
und Geheimbünden.

Vertreter eines technischen Verbandes , die sich
bei uns eingegliedert haben, dürfen nur noch als
Vertreter des KDAJ auftreten . Die Zuge« ist
nationalsozialistisch, die anderen , die Mitglieder
von Verbänden und Bünden werden es noch! Im
übrigen gilt : je schneller wir uns entwickeln , desto
schneller können wir uns entfallen !

Nach einer kurzen Würdigung der Verdienste
Gottfried Fevers um die Einigung der technischen
Berussstände im nationalsozialistischen Sinne
wurde die Versammlung mit einem dreifachen
Sieg - Heil aus den Reichskanzler und mit dem
Horst - Wessel -Lied geschloffen.

Srtsaruvvenversammlung der N.S.«
Srogikten Falbsckast Karlsruhe

Nach der Begrüßung durch den Ortsgruvvenlei -
ter S ch a e f e r - Durlach sprach Pg . Dr . W e i g e l
über „Hitlers Aufbau" zu den zahlreich Verlam-
melten Der Redner verglich die Staatsfübrung
der Vergangenheit und Gegenwart und zeigte auf,
daß die Voraussetzungen erfüllt seien , um Deutsch«
iand in wirtschaftlicher und politischer Beziehung
wieder auf die Höbe zu bringen . Durch den Wil -
len zur Besserung and den Glauben an Deutsch-
lands Zukuntt wird Adolf Hitler mit der Hilfe
jedes einzelnen deutschen Volksgenossen lein Ver»
sprechen einlösen und dem deutschen Volk Arbeit
und Brot geben.

Nach der Erledigung einiger geschäftlicher Ange-
legenbeiten schloß die Versammlung mit dem
Horst -Wessel-Lied.

?« weite Karlsrcher Turn- «nd Sportschau im Sochschul«
stadtvn

am Samstag , den 8. Juli

Wenn man jahraus , jabrein den Sportteil der
Tagesoresse verfolgt , so möchte man sich fragen :
. .Ist es denn bei der Fülle der Veranstaltungen
aui allen möglichen Gebieten des Sportes notwen-
dig . daß auch die Svortpresse noch ein eigenes Fest
veranstaltet und gar den Vereinen einen Termin
wegnimmt? Diese Frage dar ! man bestimmt mit
einem . .Ja " beantworten . Was die Abbaltung
eines solchen Festes gerechtfertigt erscheinen läßi .
ist vor allem die engere Fühlungnahme der Presse
mit den wörtlichen .Korporationen , und diese stel-
len sich wieder gerne in den Dienst der Sache , um
der Presse ibre» Dank für die Unterstützung wäb-
rend des ganzen Jahres zu bekunden. Wären es
aber nur diele Gründe , so ließe sich hieraus allein
ein Svortvressefest noch nicht rechtlertigen. Den
Hauvtzweck bildet die propagandistische
Wirkung für die Gesamtheit des
Sportes , die Förderung des gegenseitigen
Verstehen? der verschiedenen Svortarten unter -
einander Jeder Verband , jeder Verein wird , auch
wenn er vielseitig ist , immer wieder nur sein ur>
eigenstes Gebiet in voller Entfaltung zeigen , die
Nebenzweige auch mehr oder minder nebensächlich
behandeln, die Mehrzahl der verschiedenen Arten
der Leibesübung und des Svortes aber völlig
übergehen. Das interessierte Publikum wird da -
durch nur einseitig beeinflußt . Das Svortvressesest
zeigt aber Vorsiibrungen aus einer größeren
Anzahl von Soortgebieten und vermtt -
telt damit die Erkenntnis , daß auch auf anderen ,
als aus den bevorzugten Gebieten . Gutes und Er -
ltrebenswertes geleistet wird , fördert das Ver-
ständlNS UTUi damit die Achtung v» > tan 33citit .
tern anderer Svortzweige und trägt lo Über den
engen Rahme » des Fachspolles hinaus zur Wert -
schätzung der Gesamtheit des Sportes bei . Wenn
man schließlich noch bedenkt , daß der Ertrag des
Festes wohltätigen Zwecken zugute kommt ,
so läß «. sich auch hieraus die Berechtigung der Ver-
anstaltung begründen.

Daß die Karlsruher Turn » und Soort -
vereine die 'er Veranstaltung ihre Bedeutung zu -
erkennen, gibt sich in der starken aktiven Beteili¬
gung kund . Fast nahezu >000 Männer . Frauen
und Jugendliche wollen ihr Bestes zeigen , teils
im Wettkainpi . teils in SchauoorsllKrungen, teils
in MassendorbUtungen . teils im E nzelleistungen
Zür die am Samstag den 8. Juli , nach-
mittags 5 !! br . im Karlsruher Hochschul -
stadion statlsindende Karlsruher Turn - und
Svortichau haben bis jetzt auch in diesem Jahre
wiederum ihre Mitwirkung zugesagt : Der Polizei¬
sportverein . der Karsruhir Turngau , die deutsch-
Svortbebörde für Leichtathletik, die Karlsruher
Sportärzte sowie das Ballett des Landestheater » .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht der
Fußballkamps der Pressemannschatt gegen die Viih>

nenmannschatt des Badiichen Landestheaters , in
welcher bekannte Solokrafte des Theaters sich suß-

ballerisch beläi gen werden Mit ganz besonderem
Interesse wird man auch dem Rückspiel der Hand-
ballmaniischast der Karlsruher Sportärzte gegen
eine Handbnllmann chaft der Karlsruher Polizei -
ossiziere entgegensehen. Der Karlsruder Turnga »
wird durch die beiden Karlsruher Vereine KTV
46 und MTV sowohl von den Turnerinnen als
auch von den Turnern die Freiübungen für da «
große Stuttgarter Turnfcst zeigen . Die Leichtatb-
leten werden wiederum in einer 10 mal 10 0 -
MeterstaffeI ihre Kräfte messen. Der in Aus-
sicht genommene Gepäckmarsch , der erste seil
Einsübrung des Wehrsportes in Karlsruhe , dürfte
große Teilnahme nicht nur durch die Svortver -

bände, sondern auch durch die Webrverbände sin-
den .

Im vergangenen Jahre fand diele Veranstal «
tung das größte Interesse bei der Karlsruher Be-
völkerung. Bei den zeitgemäß niedrigen Eintritts -
preisen (50 Pf . und 1 <M) dürfte die Karlsruher
Turn - und Sportschau im Hochschulstadion sicher -
lich wieder einen Massenbesuch auszuweisen haben.

Meinklub Alemannia Karlsruhe stellt
auf der Mannheimer Ruderregatta
den besten sübd. Aunymann -Mter
Eine sportliche Leistung ersten Ranges voll-

brachte die Achtermannlchaft des Rlieinklub Ale-
m °nnia , indem sie aui der »weiten Mannheimer
Negatta in einem unglaublich harten , bis ins
Ziel geschlossenen Rennen die z. Z. besten süddeut -
ichen Zungmann -Achter schlug.

Die Boote liefen in der Reihenfolge:
1 . Rbeinklub Alemannia Karlsruhe 5 .40,2
L. Mannheimer Ruderverein Amintia 5/11.6
3 . Frankfurter Rudergeselllchast Germania 5.49
4 . Wormser Rudergesellschan 5,50.
Der Vorsvrung im Ziel betrug nicht mehr als

zwei Meter .
Auch im Einer kam Franz Batschauer ,

der Juniorskuller der Alemannia , zu verdienten
Edren . indem er den Zweiten -Einer sicher gegen
den Wormser Travn gewann.

Im Iungmann -Bierer belegten die Alemannen
einen ehrenvollen 2 Platz unter 10 gestarteten
Booten aus : Ludwigshasen , Franksurt a . M ,
Worms . Mannheim . Heidelberg. Die kräftigere
Züricher Mannschaft errang dabei den einzigen
Vierersieg für die Schwei ,
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Msonaländerungen im Ministerium
dö Kultus , des Unterrichts Mb der

Justiz
Dr kürzlich kommissarisch ins Unterrichtsmini -

sterim beruiene Professor Dr . Ernst F e b r i e von
ver Zichteschule in Karlsruhe wurde der Abtei-
lumB ( Habere Lehranstalten ) zugeteilt . Er
uberimmi talelbst das Referat für Deuifch . Ge¬
ich icke und Uder das gesamte Prioatschulwejen ,
fern - die schultechnische Äuisicht über einen Teil
der frieren Schulen tinsbelondere Aufbauschulenl.
Ferrr wurde er ols Sielloertreter des Abtei»
lungleiters , Herr» Ministerialrat Kraft , im
Fall >vessen dienstlicher Behinderung bestimmt.

Olrregferungsrat Pg Dr Eitelhans Erü -
n i n e r von der Abteilung Justiz wurde mit
Wirtig vom 1 . Juli gleichzeitig mit einem Re-
fcratn der Abteilung Kultus und llnterrichi be-
rrautind zwar übernimmt Dr . Grüninger die
Refetsgeschäfte für allgemeine juristische und
oerwtungsmäßige Fragen , die den Kultus be-
rübri sowie insbe,andere katholische und alt -
katbache Angelegenheiten . Oberregierungsrat
Dr . rüninger tritt hiermit an die Stelle des
bishezen Kultusreferenten , Oberregierungsrat
Dr .

'« n g Er ist ein hervorragender Kenner
der r>tlichen Beziehungen zwischen Staat und
Kirchund hat mit einer einschlägigen Arbeit sei»
ner 3t mit bestem Ersolg sein Doktorexamen ge-
macht

Obkegierungsrat Dr . Kurt Iacki . Referent
für Npbilologie im Kultusministerium , wird
mit Zrkung vom l . Juli 1933 mit der kommis¬
sarisch Wahrnehmung der Geschäfte des Direk-
tors aver Humboldtschule in Karlsruhe betraut .

Derisberige kommissarische Anstaltsleiter an
der Hiboldtschule. Prof Hugo Zimmermann
von t" Leisingschule in Karlsruh « . wird vom 1.
Juli omit der Stelle eines ^ i' ekiors am Lud«
wig-Welm -Gymnasium in Rastatt betraut .
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